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Kurze Tagesübersicht.
m In Mainz  wurden mehrere Personen unter dem
verdachte der Spionage verhaftet.

-  In einem verlorenen Winkel des Taunus  ist am
Sonntag ein französischer Freiballon niedergegangen . Den
vahrern gelang es , unerkannt abzureisen.

Der General st reik der Eisenbahner in
"talicn  scheint unvermeidlich zu sein . Es sind schon
verbrecherische Anschläge vorgekommen , die zum Glück noch
ivüh genug bemerkt wurden.

Der Präsident von Mexiko  hat den Vereinigten
Staaten neue Bedingungen gestellt . Die Lage ist noch un-
»eklärt.

Al Stell lll IM
III. MI Hl

Sine Kndinettsordrem Kaisers.
Eine Sonderausgabe des „Armee -Verordnungsblattes"

"ringt folgende Kabtnettsordre:
An mein Heer!

Zum 50. Male haben sich die Tage gejährt , in denen
der Kampf um Deutschlands N o r d m a r k ausgefochten
rvurde . Heute vor 50 Jahren erlag Düppel , das festeste
Bolliverk des Feindes , dem unwiderstehlichen Sturm
Meines tapferen Heeres . Es folgte der Ruhmestag von
Alfen , die Eroberung der friesischen Inseln . Erreicht
war damit das erhabene Ziel : Lange von dem gemein¬
samen Vaterlande getrennt gewesene Stämme , die die
Bitternisse fremder Herrscher hatten erdulden müssen
Und doch im Fühlen und Handeln deutsch geblieben
waren , für Preußen und damit für Deutschland wieder
-u gewinnen.

Ein Werk von weltgeschichtlicher Bedeutung war voll¬
zogen und für Preußen eine neue Zeit angebrochen.

Nach vielen Jahren der Schwäche war Preußen sich
der in ihm ruhenden gewaltigen Kräfte jetzt wieder be¬
wußt geworden . Gestützt auf sein in allen Kämpfen zu
Land und Wasier bewährtes , von berechtigtem Stolze
Und Selbstvertrauen erfülltes Heer , durfte Preußen sich
allen weiteren , auch den größten Aufgaben gewachsen
ftihlen . Und diese Zuversicht ist in Erfüllung gegangen.
Aus der Morgenröte der Tage von Düppel und Alfen

nach schweren blutigen Kämpfen als Siegerpreis die
langersehnte Einigung Deutschlands erblüht , Kaiser und
llieich erstanden.

Heute allen denen Meinen Königlichen Dank zu ver¬
bunden , die vor einem halben Jahrhundert Leben und
^lut für Preußens Größe und Ehre eingesetzt haben,
w Meinem Herzen ein tief empfundenes Bedürfnis . Die

^aten der Väter leben im Gedächtnis der Söhne und
'Enkel. Ich weiß , daß diese es jenen in treuer Hingabe
"n Mich und das Vaterland gleichtun werden , wenn
lemals feindliche Hand das mit so teuren Opfern Er¬
rungene antasten sollte.

Achilleion (Korfu ), den 18. April 1914.
gez . Wilhelm.

fünfzig Jahre sind heute verflossen , seit Preußens re-
"lsierte Heere mit der ruhmreichen Erstürmung der

Kieler Schanzen die Feuertaufe erhielten und den
tz^ .'^ stein legten zum Bau des deutschen Kaiserreiches , das
ist ,l8e ^ahre später auf den Schlachtfeldern Frankreichs
dy^ '^ âhnter Herrlichkeit erstand . Durch die Ruhmestat
st>Nx̂ ^l>pel und den verwegenen Uebergang nach Alsen
«tpj en  Schleswig -Holsteins meerumschlungene Gaue , up
ltzẑ ""Oedehlt, mit dem großen deutschen Vaterlande un=
6ait eur Reinigt , für das die Grenzwacht im Norden zu

Schleswig -Holsteins wetterharten Söhnen eine
dĝ ŝ̂ ' licht bedeutete . Wenn datier iür iedes vatriotiiclie
Ust,Sibt,

Wenn daher für jedes patriotische
Herz der heutige Tag eine besondere Weihe

•' ,«01 10 ^vge er auch zugleich Gefühle des Dankes

^chlez°" ^ l̂len die Männer , welche vor 50 Jahren für
Ustb ^^ S-Holsteins Ehre und Freiheit gekämpft , gelitten
ö»z ss^ 'vgt haben , gegen die Veteranen von 1804, denen
ÖCtöcfie,t 1914  beweisen soll , daß die Söhne und Enkel nicht
^U>kr» " haben , was Väter und Großväter einst in

Sp * iür sie getan!
Ms j, üdet denn in den Tagen vom 27.—29. Juni d. Js.
!^ stei! ^ i ^chtfeldern von Düppel und Alsen bei der
itzc 1 .^van ° ^ Eübgarnisonstadt Sonöcrburg zu Ehren der

vine Jubelfeier statt , über die Prii
ven das Protektorat übernommen hat.

Ueber 800 Veteranen aus allen Gauen des deutschen
Vaterlands haben sich bereits angesagt und täglich gehen
neue Meldungen ein . Leider ist aber die große Mehrzahl
der alten Krieger nicht in der Lage , neben den Reisekosten
die Ausgaben für Unterkunft , Verpflegung usw ., während
der Festtage zu bestreiten . Da hat es denn der F e st a u s -
schuß für üieDüppclgedächtnisfeier 1914 in
Sonderburg (Landratsamt)  übernommen , den be¬
dürftigen Veteranen diese Sorge abzunehmen . Hierzu be¬
darf es aber sehr erheblicher Geldmittel . Die bisher einge¬
gangenen Zuwendungen aus öffentlichen Fonds und von
privater Seite reichen bet weitem nicht aus , um die Kosten
zu decken: daher könnte vielen Veteranen ihr Herzens¬
wunsch , noch einmal vor dem letzten Appell die Stätten
ihrer Ruhmestaten zu schauen , nicht erfüllt werden , wenn
sich nicht opferwillige Herzen ftnben , die das durch hoch¬
herzige Zuwendungen an den Festausschuß in Sonderburg
ermöglichen.

Fiir Wiesbadens  vaterlandsliebende Bewohner
und seine Kurgäste bietet sich in der nächsten Woche eine be¬
sondere Gelegenheit , ihren oft erprobten Opferstnn für die¬
sen patriotischen Zweck zu betätigen . Es ist in Aussicht ge¬
nommen , ein Doppeljubiläumskonzert  zu ver¬
anstalten , welches voraussichtlich von der bewährten Ka¬
pelle des Füsilierregiments v. Gersdorff , Kurhessisches
Nr . 80, unter persönlicher Leitung des Königlichen Ober«
Musikmeisters Herrn Gottschalk ausgeführt werden wird.
Der Ertrag wird dem Festausschuß in Sonderburg mit der
Bestimmung überwiesen , ihn lediglich zur Bestreitung der
durch die Teilnahme bedürftiger Veteranen von 1804 an
der Düppelgedächtnisfeier in Sonderburg entstehenden
Kosten zu verwenden . Alles Nähere über das Konzert wird
rechtzeitig durch die Zeitungen und Anschlagssäulen be¬
kannt gegeben.

Der Eintrittspreis soll SO Pfg . betragen . Doch werden
freiwillige Spenden an der Konzertkasse mit Dank gern ent-
gegengenommen . Die Namen der Geber werden , soweit er¬
wünscht , demnächst veröffentlicht werden.

<-

In Wiesbaden wohnt der erste Preuße,  der vor
50 Jahren beim Sturm auf den Düppeler Schanzen war,
und zwar auf Schanze 6. Es ist dies der pensionierte Rech-
nnngörat G. A. Schulz,  Schiersteiner Straße 4. Wir
haben schon vor einer Reihe von Jahren aus der Feder
des tapferen Düppelstürmers eine eingehende Darstellung
des Vorgangs gebracht , die mit der bisherigen Annahme,
daß der „Pionier Schul  z" der erste gewesen sei . auf¬
räumte . Der jetzige Rechnungsrat Schulz war damals
Sergeant in der 7. (westf .) Pionierabteilung . Er war der
Erste auf den Schanzen , ihm auf dem Fuße folgte der
damalige Gefreite Rome  y , mit dem zusammen er die
erste schwarzweiße Flagge aufpflanzte.  Durch
einen Zufall wurde die Flaggenstange umgestoßen , als
dann  der „Pionier Schulz " auf der Schanze erschien . Die
zweite Schanze , die erobert wurde , war die Schanze 4. Auf
ihr wehte sodann die preußische Flagge , nachdem sie vorher
kurze Zeit (wie auch das kleine Generalstabswerk erwähnt)
auf Schanze 6 gesehen worden war.

Wie uns mitgeteilt wird , lebt von den damaligen
Kämpfern u . a. hier im Ruhestande auch der Major a. D.
Krüger,  der beim 3. Fcldartillerie -Regtment als Abtei-
lun 'gSadjütant stand . Die Batterien standen auf der Höhe
zwischen Wenntngbund und der Straße nach Düppel . Von
dort wurden die Schanzen bis 10 Uhr morgens derartig
mit Feuer überschüttet , daß die Besatzung niedergehalten
wurde , so daß der Sturm durch die Infanterie und die
Pioniere beginnen und nach kurzer Zeit die preußische
Fahne auf den Schanzen entfaltet werden konnte . Der
Stammtisch des Allg . Deutschen Sprachvereins hat seinem
verehrten Mitgliede unter Ucbcircichung einer Ehren¬
urkunde ain heutigen Tage seine Glückwünsche ausge¬
sprochen . Möchte der Düppclstürmer noch recht oft in un¬
getrübter Gesundheit diesen Tag begehen!

Ernste Lage iw Epirus.
Nach einer Drahtmeldung aus A r g y r o c a st r o hat

der Cpirotenführer Zographos , der in wenigen Tagen
offensiv vorgehen will , falls aus Durazzo keine befriedi¬
gende Antwort kommt , insgesamt 10 000 Mann in den
heiligen Bataillonen zur Verfügung . Dazu kommen noch
die Banden und Freiwilligen aus Kreta und Griechenland.
Spirvmilios hat 7 Millionen Francs und 50 000 000 Pa¬
tronen zur Verteidigung Chimaras in Bereitschaft . Sollte
Griechenland die Grenze sperren und die Blockade ernsthaft
werden , so wollen die Epiroten ihren Nachschub über

Serbien beziehen . (Wenn Serbien die Durchfuhr gestattet.
Red .) Die Hälfte der in Epirns weilenden griechischen
Truppen besteht aus Epiroten , die bei dem Ausbruch des
Kampfes zweifellos zu ihren Landsleuten desertieren wer¬
den . Den Aufständischen stehen 12 Kanonen zur Ver¬
fügung . Die Albaner dürften demnach keinen leichten
Stand haben.

Die albanische Regierung hat Zographos durch den
Präsekten von Korfu die Zugeständnisse Mitteilen lassen,
welche sie den Epiroten bei sofortiger Unterwerfung ge¬
währen will . Es handelt sich um eine Art lokaler Selbst¬
verwaltung mit Autonomie in Schul - und Kirchenfragen.
Ob der Epirotenführer damit einverstanden sein wird , ist
sehr fraglich.

In Durazzo  sind amtliche Meldungen eingelaufen,
daß 400 reguläre griechische Soldaten  eine
albanische Genbarmerieabteilung bei Vebeck  nördlich von
Leskowitsch angriffen . Einzelheiten über den Ausgang des
Kampfes fehlen noch.

*
Rumänische Erregnng gegen Griechenland.

Aus B u k a r e st wird gemeldet : Die Erregung wegen
der von griechischen Banden in Koritza begangenen Morde
an Mazedo -Rumänen steigert sich im Volke immer mehr.
Man ist mit der neuen Aktion des Ministers des Aeußern
in dieser Angelegenheit unzufrieden und fordert eklatante
Genugtuung von Griechenland . Durch diese Vorfälle ist!
in die rumänisch -griechische Freundschaft ein Mißton ge¬
raten , und es ist möglich , daß der Besuch des griechischen
Kronprinzen mit Rücksicht auf die rumänische Volks¬
stimmung auf unbestimmte Zeit verschoben wird.

Schreckenstaten der Heiligen Bataillone.
Nach Angaben maßgebender Persönlichkeiten , die so¬

eben aus dem epirotischen Aufstandsgebict in D u r a z z o
eintrafen , haben die Heiligen Bataillone empörende Grau¬
samkeiten in Ajulat verübt . Beispielsweise wurden Kin¬
der bei lebendigem Leib in die Flammen geworfen . — Die
griechischen Kriegsschiffe , die Santi Quaranta blockieren,
sollen nicht nur den Waffentransport nach Epirns zulassen,
sondern sogar nächtlicherweile Waffen für die Epirote»
etnführen.

Die Wirren in Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Washington  hat die

amerikanische Regierung am Donnerstag Abend das An¬
erbieten des mexikanischen Präsidenten , Huerta , die ameri¬
kanische Flagge zu salutieren , angenommen . Die amerika¬
nischen Kriegsschiffe werden darauf die mexikanische Flagge
salutieren.

Huerta verlangt , sein Salut für die amerikanische
Fahne solle eine sofortige Erwiderung , Schuß
um Schutz , durch die Amerikaner  finden . Dieses
Verlangen wurde von Wilson zurüügewiesen , der aus
vollständigem Salut durch die Mexikaner besteht , worauf
der Salut dann erwidert werden soll . Man glaubt in
Washington , daß Huerta schließlich doch nachgeben wird.

Wie man in Washington amtlich erfährt , hat Bryan
den amerikanischen Geschäftsträger in Mexiko , O 'Shaug-
nessn, telegraphisch beauftragt , Huerta davon in Kenntnis
zu sehen , daß sich die Union nur mit einem Geschützsalut
von 21 Schutz zufriedengeben würde , den die amerikani¬
schen Schiffe erwidern würden , nachdem der Salut abge¬
feuert sei.

Der mexikanische Minister des Auswärtigen erklärte,
daß die Negierung die Erwiderung des Saluts durch die
Amerikaner als eine stillschweigende Anerkennung der Re¬
gierung Huertas ansehen würde.

Die aus Mexiko in Washington eingetroffenen Nach¬
richten lassen die Lage noch immer als ernst erscheinen.
Huerta soll durchaus nicht gewillt sein , sich mit den Ver¬
einigten Staaten friedlich zu verständigen . Er betrachtet
vielmehr einen Krieg mit den Vereinigten Staaten als die
lebte Möglichkeit , sich am Ruder zu erhalten , da er glaubt,
daß eine nativnale Bewegung gegen die Amerikaner auch
die ihm feindlichen Elemente des Landes auf seine Seite
bringen würde.

Nach einer Ncw -Norker Kabelmeldung wollen dortige
Parteiführer Präsident Wilson und Staatssekretär Brnan
zur Rechenschaft ziehen , weil sie mit ihrer mexikanischen
Salutgeschichte die ganze amerikanische Nation
lächerlich gemacht  hätten.

MM ! ettomMw MM.
(Von unserem Korrespondenten .)

P a r i s , 16. April.
Die neue türkische Anleihe hat von Neuem die Augen

Frankreichs auf den Orient gerichtet . Man hat sich ins
Gedächtnis zurückgerufen , daß Rumänien ein Land franzö¬
sischer Kultur ist, man tauscht in Konstantinopel und Paris
französisch -türkische Freundschaftskundgebungen aus . Man
blickt über den Bosporus hinüber . Über den die Türken
zwar noch nicht getrieben sind , ans dem aber das Ringen
gegen den „kranken Mann " Weitergeht . Kleinasien heißt
die Parole , unter der jetzt alle Freundschaft zur Türkei
geht , Klein -Asien ist ein Land der Zukunft , wir haben In¬
teressen in Klein -Asien . Nicht nur politisch — als Freunde
der Türkei — auch wirtschaftlich.

Auch die anderen Nationen , deren Kapitalien dort zu
Millionen und Abcrmillionen in industriellen und kommer¬
ziellen Unternehmungen , in Vahnbauteu , Hafenanlagen

und Meliorationsarbeiten aller Art interessiert sind, rich¬
ten ihre Augen nach dem alten Kulturlande , das eine Wie-
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bergeburt erleben soll. Die Interessen der einzelnen Län¬
der kollidieren in diesen Bestrebungen . Die Türkei pendelt
von einer Sette nach der anderen — was sollte sie auch sonst
tun ? Zwei dieser Konkurrenten sind Oesterreich-Ungarn
und Italien . Das konstatiert man in Paris mit Genug¬
tuung und sieht darum mit Spannung dem Ergebnis der
Unterhandlungen im adriatischen Nizza entgegen.

Frankreich hat an den neuerworbenen Bahn - und Ha¬
fenkonzessionengenug. Es denkt daran , daß es eines Ta¬
ges auch einen Einfluß haben muß aus die Beschäftigmlg
dieser Verkehrsmittel . Es erinnert sich an die reichen Mr-
neralschätze Kleinasiens, vor allem an die Petroleumquellen.
Eine deutsch-englische Finanzgruppe hat sich Petroleum¬
konzession für Mesopotamien geben laflen, eine englische
Ftnanzgruppe hat das. Recht erhalten , auf einem 30 000
Hektar umfassenden Gebiet in Syrien nach Petroleum zu
bohren und — falls abbauwürdige Quellen gefunden wer¬
den — zur Gewinnung des Erdöls zu schreiten. Frank¬
reich besinnt sich darauf , daß es für seine Flotte Petroleum
braucht. In der englischen, der russischen, der amerikani¬
schen Marine verdrängt die Oelfeuerung mehr und mehr
die Kohlenheizung. Sie ist in jede Beziehung rentabler.
Auch die deutsche Marine hat begonnen, diesen Vorteil für
sich auszunühen . Frankreich muß Petroleumquellen haben.
Es sucht sie — in Kleinasien und erachtet den Augenblick
für gegeben. Angesichts der neuen Anleihe kann die Tür¬
kei sich nicht sperren — so erklärt man hier. Sie muß Mög¬
lichkeiten schaffen. Der Weg würde sich— auch wenn schon
die meisten Konzessionen vergeben sind — finden lassen
müssen.

Kleinasien ist das Land der Zukunft . Man braucht nicht
daran zu zweifeln, daß es bald ebensoviele kleinasiatische
Fragen geben wird, als es früher Balkanfragen gab. Es
geht weiter um den kranken Mann , wenn sich auch der
Schauplatz ein wenig mehr entfernt , nach Osten verschoben
hat. _

AniMmm der Hraoran die We-Mnte.
(7) Während die Minister des Aeußeren unserer beiden

Verbündeten in Abbazta über gemeinsame Interessen ver¬
handeln, gehen in Ungarn Dinge vor, die wieder einmal
beweisen, wie wenig zuverlässig ungarische Politiker in
Sachen der äußeren Politik sind. Soeben hat Franz Kossuth,
der Führer der ungarischen Unabhängigkeit und ehemalige
Hanbelsminister in einer Erklärung über die auswärtige
Lage, in der er zwar sich se l b st als Dreibund-
anhänger  bekennt , die sonderbare Tatsache proklamiert,
daß „die heutige innerpolitische Lage Un¬
garns dahin führen werde , daß eine starke
magyarische Partei sich der Trtpelentente
nähere , ja , ihr direkt in die Arme getrieben
wer  5 e." Das durch und durch deutsch gesinnte „Buda-
pefter Tagblatt " bemerkt zu dieser Erklärung : „Die Er¬
klärung des Parteiführers Koffuth über die auswärtige
Politik dürfte in den nächsten Tagen Anlaß zu einer
heftigen Polenrik bieten. Jedenfalls ist diese Aeußerung
symptomatisch.  Dem Laiengemüt erscheint diese
orakelhafte Erklärung für unergründlich unverständlich.
Es will den in den Labyrinthen oppositioneller Politik sich
nicht auskennenden Gemütern nicht einleuchten, warum
die Verhandlungen des ungarischen Ministerpräsidenten mit
den Kroaten und den Rumänen die magyarischen Politiker
dem Dreibund entfremden müßten." Auch dem Deutschen
im Reich erscheint diese „Erklärung " rätselhaft . Tatsächlich
aber liegen ihr tiefere Strömungen zu Grunde , die aus
eine Dreibundmüdigkeit weiter, im politischen Leben stehen¬
der ungarischer Kreise schließen lassen. Wir werden noch
darauf zurückkommen. Natürlich haben diese Auslassungen
Kostuths keinerlei Einfluß auf bas Verhältnis der öster¬
reich-ungarischen Monarchie zum Dreibund , oder auf dessen
äußere Politik . Sie sind lediglich ein Symptom für die
Stimmung ungarischer chauvinistischerKreise.

Graf Apponyi über die dreibundfeindliche Strömung.
Aus V u d a p e st meldet man : Graf Albert Apponyi

äußerte sich einem Mitarbeiter des „Az Est" gegenüber
über die dreibundfeindlichen Strömungen in der Unab-
hängigkeitsvartei folgendermaßen: Die Ursache der örei-
bundseindlichen Strömungen sind erstens die außerordent¬
liche Erbitterung wegen der innerpolitischen Zustände, die
sich auf alles ausdehnt , was zum heutigen System zu ge¬
hören scheint, anch wenn es keine Schöpfung dieses Systems
ist, zweitens die Fehler unserer auswärtigen Politik , be¬
sonders die systematische Ausbeutung der moralischen und
materiellen Interessen Ungarns , was dem Dreibund zu-
(t»fcrvT<,fien mir ft, obwohl nur die schlechte Politik der

Rund uw den Kochbrunneu.
Ostern — Auferstehung ! Unter diesem siegreichen

Zeichen ist die vergangene Woche für die Menschheit ver¬
flossen. Für Wiesbaden bedeuten die diesjährigen Oster¬
tage neben dem innerlichen Gedenken an eine einstmalige
Auferstehung der Menschheit aber auch ganz besonders den
Auftakt für eine Auferstehung des wirtschaft¬
lichen Lebens,  das nun doch einmal für die „Weltkur-
staöt" unlöslich von der mehr oder weniger starken Stei¬
gerung des Fremdenverkehrs  abhängig ist. Das in
einer Karnevalssitzung des anscheinend im Stillen ent¬
schlafenen „Sprudels " geprägte Wort eines „Kurfaktors
ersten Ranges " hat sich gerade in den letzten Ostertaaen
wieder voll zur Geltung gebracht. Wohl kann sich niemand
der Tatsache verschließen, daß zu einer normalen Steigerung
der ansässigen Einwohnerschaft noch verschiedene andere
Wege führen, die Erhaltung des wirtschaftlichen Gleich¬
gewichts wird für Wiesbaden indes immerdar die Betonung
der Stadt als K u r sta d t bleiben. Den Beweis hierfür
hat deutlich wieder das vergangene Oster, erbracht. Liest
man die Berichte über das Osterfest in allen anderen
Städten , so wird darin allseitig die „erfreuliche" Tatsache
hervorgehoben, daß infolge der Gunst der Witterung tau¬
sende und abertausende Gelegenheit gefunden haben, sich
durch Ausflüge außerhalb der Heimatstadt zu erfrischen.
Diese Tatsache besteht natürlich auch für Wiesbaden, und
und ich wäre wohl der letzte, der seinen Mitbürgern diese
Abwechslungnicht gönnte, aber auf der anderen Seite stehe
ich dem wirtschaftlichenGedeihen der Stadt Wiesbaden selbst
zu nahe. Und von diesem Standpunkte aus gesehen, begrüße
ich gerade mit dem Rückblick auf die vergangenen Ostertage
es ganz besonders, daß Wiesbaden es wieder einmal be¬
wiesen hat, daß es „Wiesbaden" ist und trotz aller sonstigen
ungünstigen Geschäftslagen bleiben wird . Mag auch der
Einheimische in manchen Augenblicken vergessen, auf welch
schönem Fleckchen der Erde er sein Leben ständig verbrin¬
gen darf, der Fernwohnende weiß das um so besser zu wür¬
digen. Und so ergoß sich an den Ostertageu als Ersatz für
die aus-wandernde einheimische Einwohnerschaft ein solcher
Fremdenstrom über die Stadt , wie man ihn bisher nur sel¬
ten gesehen hat. Der Fremdenzufluß bedeutete natürlich
auch einen Goldzuflutz, und wenn auch nicht ein jeder diese
Hochflut sofort in seinen eigenen Taschen spürte, so kann
es doch nicht ausbleiben , daß viel weitere Kreise als die zu¬
nächst direkt davon berührten Hotels und Restaurationen
havon Vorteile erringen werden, kommt doch ein großer

Monarchie zum Ausdruck kommt. All das läßt eine schlechte
Stimmung gegenüber dein Dreibund begreiflich erscheinen.
Auf die Frage , ob er es für nötig halte, mit den Entente¬
mächten freundschaftliche Beziehungen zu pflegen, sagte
Graf Apponyi, daß er in dieser Frage vollkommen auf dem
Standpunkt des Grafen Andraffy stehe. Er halte am Drei¬
bund fest Die aufgetauchten Uebelstände halte er für eme
innerhalb des Dreibundes betriebene Politik , aber es sei
seine Anschauung, daß man auch unter Aufrcchterhaltung
des Dreibundes ein gutes Verhältnis mit den Entente¬
mächten suchen muß und er halte es für den Beruf der
auswärtigen Politik der Monarchie, ein Einvernehmen
unter den Großmächten aufrecht zu erhalten.

Rundschau.
Für den Rhem-Mser-Kanal

ist eine Vorlage mit der Forderung von 17 Millionen Mark
dem preußischen Staatsministerium zur Beschlußfassung
zugegangen. Sie soll im Mai dem Parlament vorgelegt
werden. Es handelt sich um die Bereitstellung von Sum¬
men, die infolge nicht vorherzusehender Ueberschreitungen
beim Grunderwerb des Rhein -Weser-Kanals entstanden
sind. Insbesondere handelt es sich um die Strecken von
Bevergern nach Hannover , von Datteln nach Hamm, sowie
um Erwerb von Land an der Eöertalfperre.

Unter SpiomMeiMM.
In K o l m a r wurden drei französische Touristen unter

dem Verdacht der Spionage verhaftet. Sie waren in Neu-
Breisach  eingetrosfen und hatten sich Hotelzimmer be¬
stellt. Am anderen Morgen verließen sie gegen 8 Uhr das
Hotel. Um 8l< Uhr bemerkte der Wallmeister Eckmann, wie
die drei Männer in den Festungsanlagen photographische
Aufnahmen machten. Er veranlaßte die Verhaftung der
drei Fremden . Sie wurden zunächst nach der Wache gebracht
und dann nach Kolmar überführt . Das Gericht hat am
Donnerstag in Anwesenheit der drei Verhafteten eine Orts-
besichtignng unternommen.

Ein weiteres Telegramm aus Kolmar  meldet : In
das Fremdenbuch des Hotels haben sich die drei verhafteten
Franzosen als Andre , Devolle  aus Paris , Henri
C ach et , Advokat aus St . Etienne , Victor Peru,
Student aus St . Etienne , eingetragen. Die Verhafteten
stehen im Alter von 25 bis 40 Jahren

Mlttehr der 88er nach Adern.
Wie vom Truppenübungsplätze Oberhofen aus zuver¬

lässiger Quelle in Zabern verlautet , wird das Infanterie-
Regiment Nr . 90 nach mehrmonatiger Abwesenheit wieder
nach Zabern zurückkehren, und zwar wird das 1. Bataillon
schon heute (Samstaai nachmittag um 4.45 Uhr, das zweite
um 6.87 Uhr in der Stadt eintreffen.

TsAMA MiMMerMe.
Aus Trient  wird berichtet, daß dort die Bevölkerung

durch die Rauflust der dortigen Garnison , welches zumeist
Tschechen sind, förmlich in Angst und Schrecken ver¬
setzt  werde . Vor einigen Tagen sei es zwischen italie¬
nischen Arbeitern und Soldaten zu einem Streit gekommen.
Die Arbeiter flüchteten in die Wohnungen , wurden jedoch
von den Soldaten verfolgt , die mit den Säbeln die Türen
zu den Wohnungen einschlugen. Erst als Gendarmerie
eingrifs. zogen sich die Soldaten zurück. Bei einem anderen
Streit zwischen italienischen Arbeitern und Soldaten wur¬
den zwei Arbeiter durch Bajonettstiche verletzt.

Sieg Her deutschen Mustrie in Serdien.
Aus Belgrad,  17 . April , wird uns gemeldet: Wie

erwartet , hat die deutsche Industrie bei der Vergebung der
Hauptlinien des serbischen Bahnbaues den Sieg davon¬
getragen. Nachdem das serbische Arbeitsministerium bereits
vor einigen Wochen sich entschieden hatte, den Bau der
Linie Uesküb - Monastir der Berliner Eisenbahnbaufirma
Berger zu übertragen , hat es sich nunmehr entschlossen, den
Bau der zweiten Hauptlinie Monastir - Dibra ebenfalls
einer reichsdeutschen Firma , der Firma Lenz u. Co. in Ber¬
lin , zu übertragen . Unter den Angeboten waren vertreten
Rußland , Oesterreich, Ungarn , Italien und Frankreich. Die
Kommission, welche die Prüfung der Angebote vorzunehmen
hatte, hat einstimmia die deutschen Angebote als die gün¬
stigsten, sowohl hinsichtlich der Garantien für gute Aus¬
führung als auch des Preises erklärt . Wie wir von dritter
Seite vernehmen, soll die Lieferung des Materials für den
Oberbau — Schienen, Schwellen usw. — von den beiden
deutschen Firmen Krupp in Essen und Gutehoffnungshütte
in Sterkrade erfolgen.

Der MarsHallstab Köllig Konstantins.
Aus Athen  wirb berichtet: Einem einstimmigen Be¬

schluß der Offiziere aller Waffengattungen entsprechen-,
wirb eine Offiziersdeputation dem König Konstantin »r»
nächsten Sonntag den Marschallstab überreichen. Minister¬
präsident Venizelos wird in seiner Eigenschaft als Kriegs¬
minister den Stab selbst überreichen und eine Ansprache»«
den König richten. Auf dem Marschallstab sind die Schlach¬
ten beider Balkankriege und eine Widmung eingraviert.

Heer und Flotte.
Zeppelin-Lustschisse für die bayerische Armee. Die

bayerische Heeresverwaltung schloß, wie dem „Deutschen
Kurier " aus München gemeldet wirb , soeben mit der
Zeppelinwerft einen Vertrag über die Lieferung von
mehreren Kriegslustschiffen für die bayerische Armee zuV
April nächsten Jahres ab. _

Aus den Kolonien.
Die Grenzen von Neu-Kamern«.

Die am 11. März in Brüffel aufgenommenen Schlutz-
besprechû gen der Oberleiter der Kameruner Grenzver-
mesiung sind am 9. April mit der Unterzeichnung eines
Protokolls geschlossen worden, das noch der Prüfung uno
Genehmigung durch beide Regierungen bedarf. Im allge¬
meinen ist über den Verlauf der 8000 Kilometer lange»
Grenze zwischen den Kommissaren volle Einigung erzreir
Streitig geblieben sind eine Strecke von sechs Kilometer»
am Ubangiufer , oberhalb Singa . um eine Insel i»
Logonefluß namens Waleache. Außerdem ist noch eine
Entscheidung zu treffen über die Führung der Grenzlinie
vor den deutschen Uferstrecken am Kongo und Ubangr. wo¬
mit das Schicksal der diesen Strecken vorgelagerten IM et»
und der bisher zu Kamerun gehörigen Schariinsel zu¬
sammenhängt. Die deutscherseits erhobene Forderung
auf die Talweggrenze ist von Frankreich noch nicht aner¬
kannt worden. _ _

Wiesbaden, 18. April.
Zur Wetterlage

wird uns von der Wetterdienststelle Weilburg untervi
17. ds. Mts . geschrieben:

Westlich der britischen Inseln ist der Luftdruck kräftig
gefallen, auch macht sich dieses Fallen schon bei uns bemerk¬
bar. Hauptsächlich rührt cs wohl daher, daß das kräftige
europäische Hochdruckgebiet sich ostwärts nach Rußland
zu verlagert . Immerhin werden wir die nächste Zeck now
hauptsächlich im Bereiche der aus dem Hochdruckgebiet
wehenden trockenen östlichen Winde verbleiben, haben ai o
mit trockenem und meist heiterem Wetter zu rechnen. Die
Tagestemperatur wird dabei infolge der östlichen Winde
nicht allzu hoch ansteigen, dementsprechend es nachts aber
aTpruTirfi frtff feilt.

Jubiläumsfeier . Am Donnerstag fand aus Anlaß de<
Wiederkehr des Tages , an dem, wie bereits gemeldet, vor
vierzig Jahren Herr Kaufmann L. D. Jung  in den A»--
sichtsrat des Vorschuß-Vereins Wiesbaden gewählt worden
ist, in der Rüeingauer Weinstube des Kurhauses in intimem
Kreise eine kleine Feier statt, an der die Herrn des Am-
sichtsrats und des Vorstands des „Großen Vorschusses
teilnahmen . .

Ordensverleihung . Herrn Geheimen Baurat Sch mais-
bisherigen Vorstand des Eisenbahnbetrieosamts 2 in Gör
litz, wurde der Kronenorden 3. Kl., dem Oberbahnmeiste
a. D . Herrn Rcchnungsrat Keller  der Rote Adlerorde»
4. Kl. verliehen. .

Landgerichtsdircktor Geh. Justizrat Hermann Born T-
Mit den Herren LandgerichtSpräsiöent Mcucke, Erste«
Staatsanwalt Hagen, AmtsgerichtSrat Geh.Justizrat Heeser-
letzterer als aufsichtsführender Richter des hiesigen Amts¬
gerichts, an der Spitze hatten sich am Freitag Nachmittag
die dienstfreien Richter des hiesigen Land- und AucksgerE
sowie die Staatsanwälte und Assessoren der Staatsanwfl»
schaft, die Referendare , ferner eine ganze Reihe von eF
mals hier tätigen Richtern, so Landgerichtspräsident 01
Niem aus Limburg, Oberlandesgerichtsrat Dr . Nicker a»-
Frankfurt , Amtsrichter Hiepe aus Hochhcim, eine größer
Anzahl von Rechtsanwälten, Sekretären und Uuterbearnte'
der Gerichte. Oberbürgermeister a. D. Dr . v. Jbell »«.

Teil der Einnahmen wieder dem allgemeinen Handel und
Wandel der Stadt zugute.

Eine besondere Anregung von dem Fremdenverkehr
dürften unsere Damenschneider-empfangen haben. Weniger
vielleicht dadurch, daß der vornehme Fremdenverkehr ihnen
neue Kleidermodelle  hätte vorführen können, als
vielmehr dadurch, daß er auf die einheimische Damenwelt
anregend gewirkt hat, nunmehr auch ihrerseits sich das
Neueste des Neuen zuzulegen. Das Neueste des „Pariser'
Neuen hat man nun ja allerdings nicht zu schauen be¬
kommen: „Ohne Strumpf und ohne  Schuh !"-,Daß
der Strumpf , der ja ohnehin seit Jahren den einstigen
soliden Strumpf nur noch andeutungsweise barstellte, von
den Modedamen von Paris in Acht und Bann erklärt wor¬
den ist, das ist ja nichts neues mehr. Daß aber dem
Strumpf auch der Damenschuh folgt, konnten wir hier trotz
aller sonstigen Extravaganzen der vornehmen Damenwelt
noch nicht beobachten, lind dabei lauten doch die zuverläs¬
sigsten Meldungen aus Paris dahin, daß nicht nur ein paar
exzentrische Bühnenkünstlerinnen , die, um die hübschen
Füße zu zeigen, mit denen sie etwa Mutter Natur beschenkt
hat, von Schuh und Strumpf absehen, sondern daß die neue
Barfußmode  auch bereits in die Salons der Pariser
Gesellschaft ihren Weg gefunden habe. Eine besondere Be¬
vorzugung genießt sie in der Häuslichkeit. Es ist das letzte
an Eleganz, baß die Hausfrau in ihrem Heim sich keiner
Strümpfe und keiner Schuhe mehr bedient. Und wie es
denn noch keine Mode gegeben hat, für die nicht die Aesthe-
tik, die Moral , und sei es selbst die Philosophie gute Gründe
hätten herleihen müssen, so behaupten jetzt auch die Partei¬
gängerinnen der Barfußmode , daß sie nicht nur die Sache
der Schönheit, sondern auch die der Moral vertreten . Ein
nackter Fuß sei bei weitem weniger kokett, und wirke bei
weitem weniger herausfordernd , als einer, der durch das
Spinngewebe eines Florstrumpfs verführerisch durchblicke.
Natürlich gehen nun die Pariser Schönen nicht im buchstäb¬
lichen Sinne barfuß, sondern die Sandalen und der aus¬
geschnittene Hausschuh sind es, denen nach ihrer Meinung
und Hoffnung die Zukunft gehört. Selbstverständlich hat
sich die Industrie sofort der neuen Mode bemächtigt, und die
Sandale wird bereits mit großem Luxus hergestellt. Kost¬
bare Metalle, Edelsteine dienen dazu, ihre Bänder zuiam-
menzuhalten , und über dem Knöchel schließt etwa ein Ring
mit einem reich gearbeiteten Anhänger diesen ganzen Fuß-
schmuck ab. Was dieser modernen Sandale das charakteristi¬
sche Gepräge verleiht , ist, daß mit ihrer uralten Form ganz
vergnügt sich der Hohe, moderne französische Absatz ver¬
einigt ! Die Dame », die sich nicht zur Sandale verstehen

wollen, tragen wcitausgeschnitteue Hausschuhe, die über deA
Spann mit Schleifen gebunden werden. Natürlich zie«
man, wenn man etwa ins Theater geht, über diese
schuhe noch Neberschuhe an, die man dann im Theater glem
Gummischuhen ablegt. — Was die Aussichten der Sandale
mode beeinträcht, das sind — die Wahrheit zu sagen
Damenfüße ! Denn es steht zu befürchten, daß cs zahlreno
Damen gibt, denen es durchaus nicht erwünscht ist, die c-l».
heimnisse ihrer Füße vor aller Welt zu enthüllen. So »
denn auch hier dafür gesorgt, daß die Bäume der M»
nicht in den Himmel wachsen. „>

Diesen letzteren Wunsch möchte ich auch auf einem
anderen Gebiet betonen, dessen Ausrottung im Jnterei
unserer Heranwachsenden Jugend dringend geboten
scheint. Tritt da ein kleines Mädchen an eine Dame o
den besseren Ständen heran , in der Hand eine einfache

okt
bricht daS Kind in Tränen aus , und auf die teilneüme« ,- - - ■ - • ■ rlv »'

&fl«*
ic Liame ans Mitleid oer „eyrncyen" mnoertn et« ®c

stück gab, lief diese mit heißem Dank glückstrahlend da« , ,

die

börse, mit der Frage , ob die Dame vielleicht die G e1^
Börfe verloren  habe . Auf die verneinende Antw ^

ej 'tttS t *t rtits itnS <>itf fpttttp1iut £ *v^loh
fl«
iel!
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um die Ecke herum in eine Nebenstraße — Ivo ihre M »

Frage der Dame erwidert es, daß der erwartete Findern-^
ehrlichen" Finderin ein gM?

der Not der Familie sicher hätte steuern helfen. Wenn
die Dame aus Mitleid der

ter dem erfolgreichen Lehrling den Sündenlohn ab»«̂ ,um sie dann von neuem auf ihr Schwindelmanöver « y.
zuschicken! — Ich möchte um Gottes Willen nicht das
leid auf meinem Wege missen, aber dieser neuen
muß nach Kräften gesteuert werden! Nicht wegen der
daneben gegangenen Nickel, sondern zum Heil der in i®11
Hände geratenen Kinderseele!

Im Gegensatz zu dieser neuen Gaunerei sei heute « p
einer recht alten Gaunerei gedacht. Man sollte es <,cf
lich nicht glauben , daß nach so vielen Warnungen / » cit
Tagespresse noch Leute auf den sogenannten spanis ^ ,Sch atz schwindet  hineinfallen . Und doch inuß es f®1<, c<
denn sonst würden doch die Gauner nicht immer
Porto , Briefpapier und Briefumschlag dranwenden-
Dummen werden nicht alle", besagt ein altes Spriäm^ ck
aber damit soll doch eigentlich nur gesagt sein, daß es u« „c,
wieder neue  Tricks , wenn auch aus alten hervoraega»^gibt, auf die immer wieder einmal einer hineinfällt,
hier handelt es sich um die alte Geschichte:
Franken  lagern in einem Koffer auf einem franzo'o xif
Bahnhof. Der „Besitzer" sitzt wegen̂ Bankerotts in
im Gefängnis . Der Befreier des Schatzes soll ein
also 266 666 Franken , als Belohnung erhalten . Die «"ugsk
Bedingungen soll er erfahren, wenn er, da der 2>c
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andere Spitzen der Gesellschaft, auf dem Sttdfriedhof ein-
aefunden , um dem Entschlafenen die letzte Ehre zu er¬
nsten . Die Trauerhalle , in der in einem Hain von Pal¬
men der Sarg aufgebettct war , füllten die Leidtragenden
"ts auf den letzten Platz . Pfarrer Lieber sprach die Trauer¬
nde , in der er den viel zu früh Entschlafenen als schlicht
a»b anspruchslos , als treu bis zum letzten Atemzug in der
Erfüllung seiner Pflichten , als einen Mann schilderte, der
als Richter mit der grüßten Gewissenhaftigkeit seines Amtes
»ewaltet und dies dadurch in den Dienst der Menschheit
stellt habe . Nach der Leichenrede legte Landgcrichts-
rastüeut Mencke im Aufträge der Richter des Land - und

'tvitsgerichts sowie der Beamten der Staatsanwaltschaft
N der Bahre einen Kranz nieder . Die Einsegnung der
^iche nahm wiederum Pfarrer Lieber vor.
, Ernennung . Der Rechtsanwalt am Oberlandesgericht
r  Frankfurt a. M ., Dr . Karl Theodor Wolfs  in Frank-
"lkh ist zum Notar ernannt worden.
. Flick- und Nähschnle des BolksbildnngSvcreins . Bereits
,7“ 27 Jahren unterhält der hiesige Dolksbildungsverein
/ "e Flick- und Nähschnle , in welcher schulentlaffenen Mäd-
AEN aller Stände , Dienstmädchen , aber auch jungen Frauen
Lllige Gelegenheit geboten ist, sich in einfachen weiblichen
Landarbeiten zu vervollkommnen . Wer da weiß , wie über-
«us wichtig für das Glück und den Wohlstand jeder Familie
A sitz wenn die Hausfrau die kleinen und doch so nötigen
Mick- und Näharbeiten selbst besorgen kann , der wird diese
^gensreiche Einrichtung würdigen . Die Unterrichtsräume
"mnden sich in städtischen Schulen , für die in der Nord-
^Ifte der Stadt wohnenden Schülerinnen in der Schule
»n der Lehrstraßc und für die in der Südhülftc wohnenden
11 der Mittelschule an der Nheinstraße . Am Donnerstag
>nd Freitag der nächsten Woche beginnen neue Kurse,
-näheres ist aus einer im Anzeigenteil der heutigen Num-
:« er  enthaltenen Bekanntmachung des Bolksbildungs-
"Eretns ersichtlich.
, Das Zeppelin -Luftschiff „Viktoria Luise " ist am Freitag

Frankfurt gefüllt worden nnd wird voraussichtlich schon
?EUte den Fahrdienst , zunächst mit einer Werkstättenfahrt,
beginnen . In der nächsten Woche nehmen die regelmäßigen
^ssagierfahrten ihren Anfang . Am 10. Mai führt die
Miktoria Luise" nach Baden -Oos , wo sie bis Ende des
Lwnats verbleiben wird . Die „Viktoria Luise" steht seit

4. März 1912 im Dienst der Delag und hat seitdem
^ehr als 400 Fahrten ohne jede Störung oder irgendwelche
" " fälle ausgeführt : sie hat dabei etwa 50 000 Kilometer zu-
^ckgelegt und über 4000 Fahrgäste , ohne die Vesatzungs-
? «nnschaften , durch die Lüste getragen . Daß die „Viktoria
^Uise" eine neue Kabine , die etwas kleiner ist als die frü-
9tre, erhalten hat , wurde bereits mitgetcilt.

Schwurgericht. Die Anklage wider den jungen Land¬
wirt Seck aus Eisenbach, welchem bekanntlich Schuld ge¬
lben wird , seinen Vater ermordet resp . getütet zu haben,
?lrd nunmehr während der am nächsten Montag beginnen¬
den zweiten diesjährigen Tagung des Schwurgerichtes be»
'" Amt nicht mehr zur Verhandlung gelangen . Es steht

ein ärztliches Obcrgutachten von Marburg ans , bei
es sich um die Feststellung der direkten Veranlassung

"0» Tode des alten Seck handelt , ohne welches noch nicht
, "mal die Voruntersuchung zum Abschluß gebracht werden
!5" n. Die bevorstehende Tagung des Schwurgerichtes
j!’rö demgemäß nur zwei Sitzungstage mit ebensovielen
'"krhgndlungsfällen umfassen.

Wiesbaden auf der Kölner Deutschen Werkbundans-
tz^nng . Zn dem am Montag stattfindenden Vortrag

Herrn Bürgermeister Rehor  st über die Deutsche
Zerkb  u n d a u s st e ll  u n g in Köln sei hervorgehoben,

gerade auch Wiesbaden  an dieser Ausstellung stark
"eiligt ist. Der hiesige Architekt Kurt Hoppe wirb dort
'"ey großen Pavillon mit vornehmer Innenausstattung
lbguen, den, er mit einer ca. 3000 Quadratmeter großen,

5"$ durchgliederten und mit lauschigen Hecken und Lau-
r,': « miycu , uuu 'OmuuvH uuwyvMuiitivu
feigen Gartenanlage umgeben hat . Es werden darin hie-
Lf Künstler und Bildhauer , Maler , Kunstgewerbler , Ge-
^ftsleute und Handwerker Mitwirken , und schon im Hin-
j, ,ft  darauf dürfte sich der Besuch des angekündigten Vor-

afl§, sowie der AusOellung selbst, empfehlen,
q, Betcranenspende . Die zum fünfundzwanzigjährigen Re-
»^ " ngsjnbiläum von der Stadt Wiesbaden  gestiftete
q^ rengabe  von jährlich 6000 M . für Veteranen
q̂ .den Kriegen von 1864, 1866 und 1870/71 kommt dcm-

für das Jahr 1914 zur Verteilung . Dabei sollen be-
Z>ninungsgemäß nur solche Veteranen berücksichtigt mer-

1 die zur Fahne einbcrufcn waren , dem Unteroffizier-
j,®1 Gemeinenstande angehört und in Feindesland gestan-

Laben . Sie müssen würdig und bedürftig sein , und am
- 'jiuni 1913 ' ‘ *’dem vorjährigen Jubiläumstage min-

kq̂ er „im Gefängnis die Antwort nicht direkt empfangen
ein Telegramm unter einer Deckadresse sdie ich ver-

egnje iaen will ) nach Madrid sendet. Für die Auslösung „ist
Iq„ "" bedingt nötig — so schreibt der Madrider Schwind -,
tzz daß Sie (nämlich der einzufangcnde Gimpels nach
k/geid kommen und durch Bezahlung der Prozetz-
kis», n mein hier mit Beschlag belegtes Handgepäck ans-

um auf diese Weise in den Besitz meiner Reisetaschen
!che? ^ "" gen, worin sich in einem Geheimfach der Gepück-

der zur Zurückziehung des obigen Koffers absolut
dk,,/derlich ist, befindet !" — Hierin liegt des Pudels Kern,
Hq- sit es dem Gauner erst gelungen , den Gimpel bis nach
d?x ^ d zu locken, so wird es ihm nicht schwer fallen , den
*U Landessprache doch meistens unkundigen Mann völlig

Larnen und ihn bis aufs Hemd auszuzieben . Die
!tzxq̂ irorenheit , mit der diese, auch noch aus mechanischem

vervielfältigten Briefe an alle möglichen Leute ver-
»vlir- Werden , ohne daß cs bisher auch nur einmal gelungen
rjgL' den (oder „die") Gauner zu fassen, wirft doch ein

.urliches Licht ans die Fähigkeiten der spanischen
Wer ^ sewäre einmal an der Zeit , daß durch die Rcichs-
iey^ zang ei« Druck in Madrid ausgeübt würde , um die
Wt ^ taatsbüraer vor derartigen Reläitiaunacn zu be-
^eje bedauere es nur , daß mir nicht die genügende

nnö  natürlich leider auch nicht die erforderlichen
als zur Verfügung stehen, ich wäre sonst schon längst
°er Locher Sherlok Holmes in Madrid , und daß mir dann
dafji/oZ.oere Herr Gauner R . de S . nicht entgehen würde,

"Urgt Ihnen die Findigkeit Ihres Hans Dampf.

3u kurze — „Muluszeit ".
Von Rechtsanwalt F . I . Klein , Bonn.

II . (Schluß.)
Übergangszeit im Besonderen denken wir uns so:

Wi,, »» Fakultät setzt ein Allgemeinwissen und ein all-
°aeimf . Angeregtsein zum Empfangen von Wissen, ein

tn äum  Selbststudium nnd Vorwärtsarbeiten
Aber . r ..

°r amh w a s das einzelne Studium bedeute , mutzte
W wie diese allgemeinen Voraussetzungen
Walter,. Gymnasium als grundsätzliche Vorstellung
Usklür,! abgesehen von einer zufälligen unvollständigen

1~ ' ‘ fehlt ihm ja hier durchweg

dcstens ein Jahr lang in Wiesbaden ihren Wohnsitz gehabt
und seitdem ununterbrochen hier gewohnt haben . Meldun¬
gen wegen Berücksichtigung sind bi ? spätestens 80. April bei
der städtischen Kommission für Veteranenbeihilfe auf dem
Rathaus , Zimmer 21, vormittags von 0 bis 12 Uhr unter
Vorlegung der Militärpapiere mündlich oder schriftlich vor¬
zubringen . Später eingehende Meldungen bleiben un¬
berücksichtigt.

Befitzmechsel. Das Haus Gartenstraße 9, Dr . Ermert
gehörend , ging durch Kauf in den Besitz von Mrs . Flora
Briggs über . Das Haus Paulinenstraße 8, den Erben Bü-
sing gehörend , ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Eric
H. Krause in Berlin über . Beide Geschäfte wurden vermit¬
telt und abgeschlossen durch die Firma I . Ehr . Glücklich,
Wilhelmstraße 86.

Nassauischer Kunstverein . Die in diesem Jahre zur
Verlosung  gelangten Gegenstände sind vom Sonntag
bis zum Dienstag in den Räumen der Gemäldesammlung
ausgestellt.

Tödlich vernnglückt ist gestern früh kurz vor 11 Uhr das
6jährige Mädchen Anni Becker  auf dem Vismarckring.
Das Kind kam vor einem Fuhrwerk zu Fall , wobei es von
dem Pferd einen so schweren Hufschlag an den Kopf erhielt,
daß eine schwere Gehirnverletzung cintrat . Die Sanitats-
wache legte einen Notverbanü an und brachte die be¬
dauernswerte Kleine in die Wohnung ihrer Eltern am Bis¬
marckring Nr . 37, doch trat bereits unterwegs der Tod
ein.

Spargelmärkte . In Nieder -Jngelheim kostete am 17.
April Spargel 1. Sorte 60—80 Pfg ., 2. Sorte 80—40 Pfg .,
Rhabarber 8—11 Pfg ., in Seidesheim Spargel 1. Sorte
65—76 Pfg ., 2. Sorte 30—40 Pg ., Rhabarber 9—10 Pfg . das
Pfund . _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge nstv.
Kurhaus.  Die Teilnehmer an dem 31. Kongreß

für innere Medizin,  welcher vom 20.—28. ds . Mts.
im Knrhause tagt , werden sich am Dienstag , den 21. April,
abends 7 Uhr , im großen Saale zu einem Festmahle ver¬
sammeln Am Mittwoch , den 22. April , veranstaltet die
Kurverwaltung zu Ehren dieses Kongresses ein Fest¬
konzert , zu welchem die berühmte Altistin Madame Char¬
les Cahier und der ausgezeichnete Tenorist Kammersänger
Orto Wolf , beide noch von dem V. dieswinterlichcn Cyklns-
Konzcrte in bestem Andenken stehend, gewonnen sind.

Königliche Schauspiele.  Infolge Erkrankung
des Fräulein Bommer singt in der heutigen Aufführung
„Polenblnt " Fräulein D o n t n g e r vom Opernhaus in
Frankfurt die Partie der „Helena ".

Kurth eater.  Am Sonntag gelangt „Bravo -Dacapo ",
die neue Revue , nachmittags 8i/ > Uhr (bei kleinen Preisen)
und abends 8 Uhr zur Änfführung . — Am Mittwoch ist
Ehrenabend für Direktor Fritz Steidl anläßlich der 28.
Wiederholung der neuen Revue in Wiesbaden.

Thalia - Theater.  Bon Samstag , dem 18. April,
ab bringt das Thalia -Theater , das moderne Lichtspielhaus
in der Kirchgasse, einen Kunstfilm ersten Ranges , „D a s
Zanberlied ", ein Liebesroman in 4 Akten , zur Vor¬
führung . In der Hauptrolle tritt der bekannte Künstler
Alwin Neuß auf . Die Handlung findet auf einem herr¬
schaftlichen Landsitz bei Wien , in Venedig und auf dem
Kriegsschauplatz statt . Die Originalaufnahmen in Venedig
und vom Kriegsschauplatz sind fesselnd, die Handlung ist
ergreifend . — Eine Humoreske und eine Naturaufnahme
ergänzen das reichhaltige Programm.

Mltteiluniien aus Dem PiMilim.
das bevorzugte tägliche Hausgetränk jeder
Familie . Qualität desBlereslst hervorragend

Aus den Vororten.
Schrerstein.

Vom Strandbad . Die eine der beiden für den Per¬
sonenverkehr nach dem Strandbad zugelassenen Parteien,
die Gebrüder Schröder , haben bereits ein Motorboot
angekauft , das am Mittwoch hier eingetrossen ist und einer
gründlichen Renovierung unterzogen wird . Vis zur Er¬
öffnung des Bades werden die Besitzer mit dem Boot Ver¬
gnügungsfahrten für Vereine ausftthren.

Nassau und Nachbargehiete.
Französischer Freiballon im Tannns.

Wie erst jetzt bekannt wirb , landete am Ostcrsontag in
einem abgelegenen Teile des Taunus ein französischer

Zklcjr,' »««eieyen von ei
"es sn ^ O. tm Elternhause,

Bon-sortis
0ei  Philologie macht er sich im allgemeinen das

Bild , daß er nicht gern dieselbe undankbare Rolle ein¬
nehmen möchte, die das Lebenswerk der von ihm gcgnälten
Lehrer ansmacht . Zur Gottesgelahrtheit fühlen sich ver¬
hältnismäßig wenige hinaezo ^en. Bleiben Juristerei und
Medizin , ein technischer Beruf oder dergleichen.

Mancher mag bei der Ergreifung des Juristenberufes
die Vorstellung gehabt haben , womöglich noch auf einem
hohen Staatsvosien seine Tage zu beschließen, während
iefn Totenzettel ihm später nachrühmt , daß er biederer
Amtsrichter in einer welteutleaenen Gegend gewesen.

Der junge Mediziner sieht sich im Traum als diri¬
gierender Oberarzt nnd stirbt als kleiner Krankenkassen¬
arzt , dessen Lebensbeschäftigung die Untersuchung von Ar¬
beitern ist, die sich nicht immer erst den Priestern zeigen,
bevor sie vor den Arzt treten.

Es irrt der Mensch, so lang er strebt . Die Nüchtern¬
heit des täglichen Lebens will nicht in den sngendlich-
schwärmerischen Kopf des Gymnasiasten . Warum ? —
weil unter zehn Gymnasiasten kaum einer übersieht , was
ihm der spätere Beruf bietet , wie es die Wünsche von
einem Jkarusslug zurückzuhalten gilt , zu erfahren , wo
das innere Glück eines jeden Berufes liegt , welcher Beruf
demgemäß der eigene sein sollte.

Wenn man vergleicht , was die einzelnen Gymnasiasten
zu den sogenannten Jahresberichten der Gymnasien als
ibre zukünftigen Berufe angeven , mit dem, was das spätere
Lebensschicksal aus ihnen gemacht — eine Statistik hierüber
würde ungemein lehrreich sein— so kann man sich der Er¬
kenntnis nicht verschließen , daß die Wahl des Berufes meist¬
hin von rein äicßerlichen Zufällen abbängt.

Viele verlassen später ihren Beruf , viele , die in ihm
verbleiben , können aber auch unmöglich glücklich sein.

Wie dem aber abhelfen ? Es muß auf den Oberklassen
insoweit im Besonderen auf die Universität hin vorge¬
arbeitet werden , als den Schülern wenigstens eine Vor¬
stellung des Wesens der einzelnen Fakultäten zu ver¬
mitteln ist. die doch auch im späteren Leben für eine ver¬
ständige Würdigung der anderen Berufe nur wertvoll
sein kann.

Jedes Fach der Schule eignet sich zum Baustein zn
diesem über Einzelheiten hochaewölbten Gebäude einer
klareren Erkenntnis des Lebens überhaupt und der haupt-
sächnchsteu Lebensbernfe,

Der Religionslehrer beispielsiveise bat in der Moral
Gel '-aevheit , aus Gesellschaftsordnung , Natnrrecht , Billsg-
keitsrecht « sw. einzugehen und damit fundamentale Be¬
griffe der Rechtswissenschaft zrr streifen . Er kann bas Ge-

Freiballon . Die beiden Insassen hatten kurz vor der Lan -.
dnng verschiedene Utensilien , darunter Generalstabskarten,^
aus dem Ballon geworfen . Sie gaben den Bauern Geld,
damit diese den Ballon nach Frankreich schickten. Sie selbst
fuhren sofort nach Frankreich zurück. Der Ballon wurde
beschlagnahmt und das Kriegsministerium von dem Vorfall
verständigt . _

Spione in Mainz.
1. Mainz , 18. April . Hier wurden gestern 2 Franzosen

verhaftet , die einen offenbar nur maskierten Hausierhandel
betrieben . Beide stehen im Verdacht , Spionage betrieben zu
haben . Ein dritter Verdächtiger entkam , indem er noch
rechtzeitig die Stadt verließ,

sc. Niedcrwallns , 17. April . Leiche nländung.  Der
Schiffer Philipp Friedrich landete gestern bet Budenheim
die Leiche eines völlig in Verwesung übergegangenen
Mannes . Die Personalien konnten nicht ermittelt werden.
Bei dieser Gelegenheit sei daraus hingewiesen , daß am
hessischen User ein Ländelohn gezahlt wird , am prcußtschen
User dagegen nicht. Die Folge davon ist, daß die Schisser,
Fischer usw. etwaige Leichen am hessischen Ufer ländein am
preußischen Ufer daqeqen weitertrciven lassen, -r- er Staat
sollte deshalb , wie früher schon, aus Gründen der silein.
Haltung des Wassers eine Ländegebühr festsetzen, denn ge¬
genwärtig hat derjenige , der in Preußen ein Leiche ländet,
nur unbezahlte Scherercietl . ^ ,

T. Rüdest,eim . 16. April . G e w i n n aus st ä d t r , che n
Werken.  Bei der Beratung über den Haushalts¬
plan  für 1914/15 wurde ein Betricbsüberschnß aus dem
Wasserwerk von 4000 M . und aus dem Gaswerk von 16000
Mark vorgesehen . Ein Ueberschuß ans dem Elektrizitäts¬
werk konnte nicht vorgesehen werden.

= Atzmannshausc », 17. April . Rh einregu lierun  g.
Gestern nachmittag traf eine Kommission von Vertretern

deutscher Rheinuferstaaten mit dem Regierungsöampfer
„Preußen " von Mannheim kommend hier ein und nahm
in der „Krone " Wohnung . Wie verlautet , befaßt sich die
Kommission hauptsächlich mit dem Projekt , die für die
Schiffahrt so gefährliche Pasiage im Bingerloch durch
eine große Schleuscnanlage  zn beheben.

—n— Wallau , 18. April . Autoomnibus - Ver-
kchr.  Gestern abend fand hier im 9iestaurant „Deutsches
Hans " eine von Jnteresientcn ans Norden stadt,
Delkenheim , Massenheim  und Wal lau  gut-
besuchte Versammlung statt , die den Zweck hatte , eine
Ailtoomnibus - Verbiindnng Höchst - Sindlin-
g e n - W a l l a u - E r b e n h e i m - K a st e l zu schaffen. Eine
in derselben Angelegenheit vor 14 Tagen von einer Wies¬
badener  Gesell «chaft einberufene Versammlung war
resultatlos verlaufen , weil man sich über die Bedingungen
der Wiesbadener Gesellschaft nicht einigen konnte . Nun¬
mehr nahm die Sendling er  V e r k eh  r s g e se  l l -̂
sch a ft  die Angelegenheit in die Hand und lud zur gestrigen
Versammlung ein . Den Teilnehmern war zur Hin - und
Rückfahrt ein Nutvomnibus der Sindlinger Gesellschaft zur
Verfügung gestellt worden . Eröffnet wurde die Versamm¬
lung von Herrn Apotheker M ü 11 c r , geleitet von Herrn
Pfarrer V e in e l von hier . Nach einem Vortrag des
Direktors der Sindlinger Verkehrsgesellschaft über die
Rentabilität der geplanten Verkehrslinie und die anßer-
oröentlichen Verkehrsvorteile für das „blaue Lündchen" war
die Versammlung einstimmig für die Annahme des Pro-
jektes . Der von Wallauer Bürgern gezeichnete Garantte-
fonds von 500 M . wirb erhöht durch Zeichnungen der
übrigen interessierten Gemeinden . Der Betrieb soll plan¬
mäßig am 1. Mai ausgenommen werden . Die Wagen ver¬
kehren alle zwei Stunden zwischen den einzelnen Stationen,
und zwar von morgens 5 Uhr ab. Für Arbeiter werden
Karten ,tu ermäßigten Pressen ausgegeben . Die Berkehrs¬
zeit wird so eingerichtet , daß alle Wagen den Anschluß der
Züge in Erbenheim erreichen . Der Omnibus Erbenheim -c
Wallau , der weniger verläßlich war , stellt ab 1. Mai den
Betrieb ein.

o. Braubach , 16. April . Ueberfall nur einen
Polizeibeamten.  In einer der letzten Nächte über¬
fielen drei Arbeiter einen Polizisten vor dem Wachtlokal.
Als sie jedoch merkten , daß die Beamten (ein zweiter war
noch hinzuaekommen ) nicht zurückschreckten, nahmen sie Reiß¬
aus / Sie wurden jedoch ermittelt und der Anstifter wurde
festgenommen.

Osfenbach (Dillkreis ), 17. April . Ordensver¬
leihung.  Herrn Bürgermeister a. D . Groos  wurde der
Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen.

fühl wecken, wie der zukünftige Mediziner vielleicht darin
die schönste Seite seines Berrrfes erblicken ioll , daß er zu¬
weilen nnentaeltlich im Dienste der Nächstenliebe tätig
wird . Der Lehrer in den alten Sprachen und der Deutsch¬
lehrer kann die Klassiker eine Ausbente für ieden späteren
Lebensberuf feiner Schüler werden lassen. Der Geschichts¬
lehrer sollte nicht das bloße lose aneinandergereihke Hin¬
tereinander der Dinge vortragen , vielmehr oft einen
Onersthnitt durch ein Zeitalter geben , dies Kulturbild zum
Anlaß aller möglichen Besprechungen , auch der vielfach
gänzlich unbekannten heutigen Verfassungseinrichtung
nehmen , so den Geschichtsunterricht eine Vorbereitung und
einen Spiegel jeden späteren Lebensberufes sein lassen.
Der Mathematiker und namentlich Physiker kann den Sinn
für seine Realwissenschaften wecken und deren praktische
Anwendnnasgebiete verdeutlichen , wenn er an geeigneter
Stelle Ausblicke gerade auch auf die neuesten Anwendungs¬
fälle seines Wissens in der Gegenwart gibt.

Wenn wir es oben als zum Erwerbe einer für die
Universität wünschenswerten allgemeinen Lebenskenntnis
besonders forderlich betvnten . daß den Schülern der/Ober¬
klassen schon ein Blick ins Leben , rote es sich draußen in
Wirklichkeit absyielt , gewährt werde , wenn wir die gleiche
Forderung auch im Hinblick aus eine Ueberleitung zu den
einzelnen Nniversitütsstirdien stellten , so sind wir uns dabei
bewußt , daß unsere Forderungen nicht allein durch die^bis¬
herigen Gymnasiallehrer erfüllt werden können , selbst
wenn deren Allgemeinbildung noch erheblich größer wäre.
Sie sind schon nicht überall draußen die geeigneten Führer,
um mit Schülern Fabrikbetriebe zu besichtigen, ihnen zn
zeigen , was menschlicher Fleiß unter der Erde in den Berg¬
werken schasst usw., nicht in der Lage , eine Auswahl unter
den zn besichtigenden Unternehmungen zu treffen , damit
das Schauen ein einigermaßen eneyklopädisches Gesamt¬
bild verschaUe.

?lls Lehrer in vielen Dingen des wirklichen Lebens,
als Führer durch alle seine Erscheinungen eignen sich zuletzt
doch nur Personen von Sonder  stellungen , auch nicht le-
dialich hervorragende Fachleute , die nicht zu bemessen
wiffen , wieweit die Kenntnisse der Schüler geben möchten,
wo an ihnen anzuknüpfen ist. Es ist erfahrungsgemäß
bänfig nicht so schwer, junge Fgchgenossen in die eigene
Kunst und Wissenschaft einznführen , als völligen 5>ctmt das
allein wünschenswerte allgemeine , aber klare Bild von
dem Wesen eines Berufes zn verschaffen.

Es wären n>. E. neben dem Lehrkörper der Gymnasien
im bisherigen Sinne neue  Stellen zu schaffen, sei es
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nebenamtlich ober hauptamtlich, deren Inhaber mit mög¬
lichst allgemeinen außcrgymuasialen Kenntnissen ein be¬
sonderes pädagogisches Talent für die Jugend besitzen
mutzten, mit der Lehrerschaft deS oder der Gymnasien, für
welche sic tätig , in ständiger Fühlung blieben, um ein
richtiges Ineinanderarbeiten zu ermöglichen.

Wer hier eine befriedigende Ausgestaltung unseres
grundsätzlichen Borschlages gäbe, würde sich den Dank
vieler zukünftiger Generationen erwerben. Man denke,
welche Wohltat cs für den vor der Berufswahl stehenden
jungen Menschen bedeutete, hätte er non sicherer Brücke
aus , von der cs jederzeit Rückkehr gibt, in den Strudel
eines jeden Lcbensberufes hineinschauen können, anstatt
später selbst blindlings den Sprung von eigener Brücke in
den Strudel machen zu müssen und, wenn die Schwimm¬
kunst versagt, meistens die Brücke rückwärts abgebrochen
zu sehen.

Welch eine andere Vorstellung der Lebensberufe bei
Schülern , die man in die Werke des werbenden Lebens ge¬
führt , andererseits zu geeigneten Gerichtssitzungen, bei¬
spielsweise Jugendgerichtssihnngen , die ja .n sich schon auf
die Gefiihle der Jugend abgestellt sind, in , en Ernst der Ge¬
fängnisse, der Krankenhäuser, der Irrenhäuser!

Das hätte nichts damit zu tun , datz späterhin z. V.
unsere jungen Juristen vielleicht zweckmätzig dennoch nicht
sofort auf die Hochschule kämen, sondern, wie Ernst Fuchs
meint , zunächst bei einem Rechtsanwalt oder in die Ge¬
richtsschreiberei eines Amtsgerichts als „Eleven" eintreten
und von unten auf wie die Lehrlinge in Industrie und
Handel, im Post- und Apothekerfach praktisch lernen.

Mir würde es schon eine autzerordentliche Genug¬
tuung sein, hier gleich anderen vor mir eine geringe An¬
regung gegeben zu haben, die sich ihrer Unvollkommenheit
nur zu gut bewußt ist.

Was mich veranlaßte , mich als Nichtfachmannmit den
gegenwärtigen Fragen zu beschäftigen, war mein Studium
der Frage , ob der unverkennbar übergroße Zubrang zu
meinem eigenen Berufe , dem Rechtsanwaltsberufe , durch
die Einführung des numerus clausus zu bekämpfen sei. Sie
habe ich entschieden abgelehnt, abgelehnt, damit aber nur
die m. E. verfehlte Art der Beschränkung des Zudranges
zur Anwaltschaft. Ein solcher ungesunde Zudrang , über
den ja auch viele andere Berufe klagen, ist letzthin vielfach
durch eine verständnislose Ergreifung des Lebensberufes
nach abgelegter Reifeprüfung verursacht. Man darf nicht
erwarten , einen Abiturienten , der bis dahin gar keine Bor-

$5te$&abenet Neueste Nachrichten
1050 Angeklagte.

Aus Lemb erg  wird telegraphisch gemeldet: Die
Untersuchungen gegen die Vertreter und Agenten der
Auswanderungsbureaus  der Canadian Pacific,
der Austro-Amertkana, des Norddeutschen Lloyd und ande¬
rer Gesellschaften wegen Vergehens gegen das Auswande¬
rungsgesetz sind abgeschlossen. Insgesamt sind 1060 Per¬
sonen angeklagt. Die Gerichtsverhandlungen sollen hier
Mitte Mai beginnen.

Ein sranzSMes Dorf abgebrannt.
Die kleine Ortschaft Brazey-en-Moroan in Frankreich

ist gestern einer Feuersbrunst zum Opfer gefallen. Nur
das Bürgermeisteramt , die Schule, die Kirche und 8 Häuser
sind sichen geblieben. Der Schaden wird auf über 10 .Mil¬
lionen Mark geschätzt, der nur zum Teil durch Versicherung
gedeckt ist. Zahlreiche Familien sind obdachlos. Man
glaubt, datz Brandstiftung die Ursache der Katastrophe ist.
Die Polizei hat nach dieser Richtung hin Untersuchungen
angestellt.

Jeutslber Spion?
Pariser Blätter behaupten, datz in der Nähe von Nancy

ein deutscher Spion verhaftet worden sei. Er soll von der
Wache in der Nähe des Forts Frouard an einer für den
Privatverkehr gesperrten Stelle überrascht worden sein.
Es handelt sich um das Tor Sortie -de-Guerre , das durch
Stachcldrähte geschützt ist und im Kriegsfälle als Ausfall¬
tor dient. Der Verhaftete, bei dem keinerlei Papiere ge¬
sunden wurden, behauptet, aus Stratzburg gebürtig zu
sein und Covalotti zu heißen.

Eisenbahnerstreik in Stallen.
Der italienische Eisenbahnerstreik wirft bereits seine

Schatten voraus . Zwar wird noch auf allen Strecken ge¬
arbeitet. doch ist es in der Provinz in einer ganzen Reihe
von Fällen zu Sabotageakten  gekommen, die den auf¬
rührerischen Geist der Arbeiter deutlich erkennen lassen.
Kurz vor Bari  wäre der von Rom kommende Expreßzug
beinahe das Opfer eines verbrecherischen Anschlages ge¬
worden. Die Schienen waren auf eine Strecke
von 10N Meter aufgerissen und Barrikaden
aus Schwellen . Schienen und Sandhaufen
quer über das Geleis gelegt  worden . Nur der
Geistesgegenwart des Lokomotivführers ist eS zuzuschreiben,
daß eine schwere Katastrophe verhütet wurde. Es gelang
ihm, seine Maschine 8 Meter vor dem Hindernis zum Hal¬
ten zu bringen . Der Passagiere bemächtigte sich eine große
Panik , als der Zug plötzlich hielt und die Reisenden er¬
fuhren, daß sie nur mit knavper Not dem Unglück ent¬
gangen waren . Auch aus anderen Teilen der Provinz
werden Sabotageakte gemeldet, die allerdings keinen so
ernsten Charakter trugen.

«Reöolutlonäre Kundgebungen in Petersburg.
Im Laufe des gestrigen Tages versuchten in Peters¬

burg etwa 1000 Arbeiter unter Absingen revolutionärer
Lieder bis zur Kasaner Kathedrale vorzudringen . Der Po¬
lizei gelang es, sie zu zerstreuen. Auch in den Vorstädten
fanden revolutionäre Demonstrationen statt. Die Polizei
nahm zahlreiche Verhaftungen vor, konnte jedoch der ei¬
gentlichen Führer nicht habhaft werden.

SeiSftmorDetJiöemle in der rusMen Armee.
Die Wiener „Militärische Rundschau" schreibt auf

Grund eines Vortrags eines russischen Psychiaters über die
Selbstmorde in der russischen Armee, danach weise die
Selbstmordstatistik in Rußland eine erschreckend steigende
Tendenz auf. So begingen im Jahre 1006 144 Mann¬
schaften, im Jahre 1912 schon 405 Mannschaften Selbstmord.
Für das Jahr 1918 liegen die Daten nur für 8 Monate
vor, doch find in diesen bereits 877 Selbstmorde und 189
Versuche von Mannschaften und 72 Selbstmorde von Offi¬
zieren zu verzeichnen. _

stellnng deS Wesens der einzelnen Berufe gewonnen hat,
durch noch so schwarzgemaltc Bilder schlechter Aussichten
einzelner Fächer von der Widmung an diese zurückzu¬
halten. Der junge Mann am Scheidewege wird in diesen
Warnungstafeln entweder solche erblicken, wie sie sich dem
Wanderer , von übereifriger Polizeisorge errichtet, oft un¬
beachtet in den Weg stellen, oder aber die Zeichen des ver¬
botenen Weges, die vermeintlich selbstsüchtige Eroberer des
fruchtbaren Hinterlandes errichtet, um den Fremden zur
Rückkehr zu veranlassen und vom Mitbesitz und Mitgenutz
sernzuhalten.

Nur , wer schon etwas ins Leben geschaut, läßt die
warnende Stimme gelten.

Theater und Konzerte.
=3 Symphonie-Konzert im Kurhaus . Wiesbaden,

18. April . Der gestern im Kurhaus veranstaltete Tschai-
kowsky - Abend  hatte seitens des Publikums leider
nicht die rege Beachtung gefunden, -welche er in Rücksicht
auf die ganz vorzüglichen Leistungen des Orchesters, wie
der Solistin , Fräulein Wera Schapira  aus Wien ver¬
dient hätte. Die junge Künstlerin , die mit dem tempe¬
ramentvollen Vortrag der „Ungarischen Fantasie" von
Liszt im vorigen Sommer sich hier einen ganz außerge¬
wöhnlich starken Erfolg erspielte, bot auch gestern —
wenigstens, soweit blendende Technik, scharfe Rhythmik und
festes Zufassen in Betracht kommen — eine höchst aner¬
kennenswerte, teilweise sogar geradezu bewunderungs¬
würdige pianistische Leistung, die von der ziemlich spärlich
erschienenen Zuhörerschaft mit lebhaftem Interesse cnt-
gegengenommen und durch mehrfachen Hervorruf belohnt
wurde. Datz der geistige Gehalt der Komposition nicht
immer ganz erschöpft wurde, darf bei dem jugendlichen
Alter der Vortragenden gewiß nicht Wunder nehmen; be¬
durfte es doch langer Jahre , bis sich ein Künstler wie
Nikolaus Rubinstein das, seinem berühmten Kollegen
Hans von Bülow gewidmete V-moll-Konzert der Oeffent-
lichkeit vorzuführen erlaubte . — Jedenfalls dürfte Fräu¬
lein Schapira mit dem Erfolge des gestrigen Abends ebenso
zufrieden sein, wie das Publikum , das sich freuen wird, der
jungen , liebenswürdigen Künstlerin in nicht zu langer Zeit
wieder zu begegnen. — Den zweiten Teil des Programms
bildete die berühmte „Pathetique ", deren poetische Wieder¬
gabe dem, abermals sehr ausgiebig verstärkten Kurorchester
und seinem intelligenten Leiter, Herrn Musikdirektor
Schuricht,  die gewohnten Ehrungen einbrachte. F. K.

b. Frauksurt , 17. April . Totschlag.  In der ver¬
gangenen Nacht entstand in einem Viertel der Altstadt eine
regelrechte Schlägerei, wobei das Messer die Hauptrolle
spielte und einer der Beteiligten an der Ecke der Papager-
gasse totgestochen  wurde . Ein anderer wurde durch
Messerstiche lebensgefährlich verletzt.

1 . Bingen , 16. April . Der Hafenverkehr  von
Bingen war im Monat Februar recht bedeutend. Die An¬
fuhr zu Berg und Tal wurde von 92 Dampfern und 100
Segelschiffen gebracht. Diese Fahrzeuge brachten insgesamt
11887 Tonnen Güter . Die Zahl der hier abgefahrenen und
angekommenen Fahrzeuge bezifferte sich auf 274. Die Ab¬
fuhr zu Berg und zu Tal stellte sich auf zusammen 3216
Tonnen Güter , die von der gleichen Zahl Schiffe wie bei
der Anfuhr fortgeschasft wurden. Der ganze Verkehr brachte
184 Dampfer und 200 Segler , zusammen 848 Schiffe mit
14 608 Tonnen . Die größte Ziffer bei der An- und Abfuhr
wiesen Sand und Kies mit 3040 Tonnen , Stückgüter mit
2588 Tonnen und Kohlen mit 1980 Tonnen aufi dann folg¬
ten Getreide mit 1038, Superphosphat mit 1081, Salpeter
mit 650, Petroleum mit 957, Baugeräte mit 634, Schwerspat
mit 420, Feldspat mit 700, Mehl und Kleie mit 792 und
Floßholz mit 186 Tonnen.

T. Strombcrg (Hunsrück), 16. April . D i e Grund¬
steinlegung für das Lehrererholungsheim
fand heute in Anwesenheit der staatlichen und städtischen
Behörden sowie mehrerer hundert Lehrer statt. Es ist dies
das dritte Lehrererholungsheim in Deutschland. Das erste
wurde in Schreiberhau, das zweite in Kolberg an der Ost¬
see vom Lehrerverein erbaut. Im Jahre 1910 faßte der
Rheinische Provinziallehrerverband den Beschluß, ein
eigenes Heim zu bauen. Die Stadt Stromberg hat den etwg
sechs Hektar großen Platz im Werte von 30000M. gestellt.
Ferner baut die Stadt eine Straße zum Heim und liefert
Elektrizität , Wasser, Holz usw. zum Selbstkostenpreise. Das
Haus soll in einem modernisierten Hunsrttck-Bauernhaus-
stil errichtet werden. Es ist für 78 Personen Platz vor¬
gesehen. Der Pensionspreis wird wohl 2,80 M. betragen.

# Ncnwied, 17. April . Ordensverleihung.  Dem
Generalkassierer und fürstlich Wiedschen Kammerrat Stad¬
ler wurde der Rote Adlerorden vierter Klasse verliehen.

s. Speyer , 18. April . Wenn einer Pech hat.  Am
Ostersonntag siel ein Kind von 6 Jahren in den zur Zeit
hochgehenben Speyerbach und wäre unfehlbar ertrunken,
wenn nicht ein Infanterist , schnell entschlossen, dem Kinde
zu Hilfe geeilt wäre, und es unter eigener Lebensgefahr
aus den Fluten gerettet hätte. Als nun dem edlen Retter
von der Zivilbehörde eine Belohnung erteilt werden sollte,
ergaben die Ermittelungen , daß der Soldat ohne Urlaub
in Speyer weilte. Er wurde dafür 8 Tage in Mittelarrest
genommen. Hoffentlich kommt er durch die Bestrafung nicht
um die verdiente Belohnung.

Mr. von Wangenheim in Korfu.
Die „Lorelei" ist mit dem deutschen Botschafter in Kon¬

stantinopel, Freiherrn von Wangenheim, und dem deutschen
Militärattache von Laffert an Bord Freitag mittag vor
Korfu angekommen.

Wievergesunvene KarabineMMer.
In Ofchatz in Sachsen verschwanden im vorigen Jahre

spurlos sechs neue Karabinerschlösser des 17. Ulanenregi¬
ments . Man vermutete, daß cs sich um Spionage handele
und schob die Schuld auf einen Soldaten , der sich zu jener
Zeit das Leben nahm. Die Schlösser wurden jetzt bei der
Frühjahrsbestellung in einem Garten in der Nähe der
Kaserne aufgefnndcn. Von dem Täter fehlt jede Spur.

Landung eines französischen Fliegers in Ieutfchland.
Aus Paris  wird gemeldet: Gestern war ein französi¬

scher Flicgeroffizier , der anscheinend die Orientierung ver¬
loren hatte, auf elsässtschem Gebiete gelandet, war jedoch,
als er seinen Irrtum bemerkte, sofort wieder aufgestiegen.
Wie nun der „Petit Parisien " meldet, beabsichtigt das
französische Kriegsministerium eine Untersuchung in dieser
Angelegenheit vorzunehmen. In französischen Regiernngs-
kreisen soll man der Ansicht sein, datz der Offizier, dessen
Name übrigens im Ministerium noch nicht bekannt ist, un¬
bedingt die Ankunft der deutschen Behörden hätte abwarten
müssen, bevor er seinen Weiterflug antrat.

Samstags 18. April 1914^
Ein llniversMsvrosessor als Sittlichkeitsverbrecher.
Die russische Gesellschaft ist durch einen unerhörte»

Skandal in große Aufregung versetzt worden. Der in tetv
ten Kreisen bekannte Professor der Kasaner  U n i v e rs >'
tät,  Prof . v. Nerezkowsky, ein Bruder des bekannte»
Schriftstellers, soll während der letzten 10 Jahre eine g»»̂
Anzahl von Sittlichkeitsverbrechen gegen kleine Mädche»
im Alter von 2 bis 14 Jahren begangen haben. Diese Vê .
fehlungen waren an bestimmten Stellen bekannt. Dock
wurde peinlichstes Stillschweigen über die perversen
gungen Nerezkowskys bewahrt. Jetzt zeigte eine Frau . »"
öerem Kinde er sich verging, den Professor bei der Polizei
an. Eine Haussuchung bei N. ergab die vollkommenste»
Beweise für die Schuld Nerezkowskys. Man fand unter
anderen schwer belastenden Dokumenten eine Liste von 2 !
Mädchen, die er zu unsittlichen Zwecken mißbraucht b^
Dem Vernehmen nach ist Nerezkowsky rechtzeitig von desi
bevorstehenden Verhaftung benachrichtigt worben, so
es ihm gelang, sich ihr durch die Flucht zu entziehen. Ma»
nimmt an, daß er ins Ansland gegangen ist. Inzwischen
nimmt die polizeiliche Untersuchung ihren Fortgang.

zum Aufftaud der Kurden.
In Konstantinopel hat die Nachricht von der Verhast

tung eines der hervorragendsten Führer der anfrührerv
schen Kurden, Said Ali, in Konstantinopel lebhafte M'
friedigung hervorgerufen und man ist überzeugt, datz c*
den regulären Truppen binnen kurzem gelingen wird, de»
Aufstand niederzuwerfen. Auf die Gefangennahme de»'
Scheich Sa lim ist eine große Belohnung  ausS »'
setzt worden.

Zer egWtifche Nalivnalismns.
In einem öffentlichen Garten in Kairo  sollte gester»

eine große Manifestation zu Gunsten Aziz Beys stattfi»'
den. lieber 4000 Personen , zumeist Eingeborene, hatten stck
bereits cingefundcn, als plötzlich die Polizei erschien u»
das Meeting untersagte. Die Versammlung wurde aufg»'
fordert, die Stätte zu verlassen. Erst nach lebhaften Aus'
einanöcrsetzungen konnte die Menge zerstreut werden.
Meeting soll nunmehr am nächsten Donnerstag stattfinöc»’

WIlM. !
Die Stadt Port Amclia auf Sansibar  wurde durck

einen Zyklon vollständig zerstört. Fünfzig Eingeboren?
haben dabei ihr Leben eingebüßt.

Attentat aus den Mgemeister von Aetv-Nork.
Wie aus New - Z) vrk  gekabelt wird, wurde gester»

ein Revolver-Attentat auf den Bürgermeister von Ncr»'
Dorf, Mitchell,  verübt . Als er in Begleitung des Äb
derman und bekannten Schriftstellers Folk  das RathaU»-
verließ, feuerte ein alter Mann einige Revolverschüsse a»
den Bürgermeister ab, die diesen jedoch nicht trafen . -
wurde durch einen Schutz leicht verletzt. Der Attentate»-
der sofort verhaftet wurde, erklärte bei seiner Vernehmung
Rose  zu heißen. Es handelt sich, wie cs sich herausstellt»-
um die Tat eines Irrsinnigen.  Rose ist 70 Jahre ast-
Die Verletzungen Folks sind nur leichter Natur.

Wetterbericht ’.
Knaus

*
Cie.

'.anggasse 31—Tamiusstr. 16.
P \ MpexialiKt t.  AncenclftHer.

von der Wetterdienststelle Weilburg . ,
höchste Temperatur nach 6.: + 15 niedrigste Temperatur

Barometer: gestern 771.6 mm beute 770.7 mm.
Voraussichtliche Witterung sür 18 . April : j,

-eiter und trocken bei östlichen Winden, tagsüber u>a
nachts noch ziemlich kühl.

Niederschlagshöhe seit gestern : j
Weilburg - .0
Feldberg - . . . . 0 Witzenhausen . . . *
Neukirch . 0 Schwarzenborn . . -
Marburg . .0 Kassel . - - -

Wasserstandr Rheinpeaei Caub: gestern3.32. heute 3.21
veael: aestern1.92, heute 1.80 _

<0  Sonnenaufgang 4.58
i .j.  Mpr l Sonnenuntergang 7.02

Lahn'

S!
Mondaufgang §
Monduntergangs.

Druck und Verlag: Wiesbadener Vcrlaasanstalt G. m. b
(Direktion: Seb . Niedneri  in Wiesbaden. » „fl,?

Verantwortlich ihr Politik und Letzte Drahtnachrichten:
Schneider:  für dev gesamten übrigen redaktionellen
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Kar ! Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.
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Preis . j
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. _ (12 Kapseln Mark 2- 75)'
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Badehäusern.
Chemische Fabrik Nassovia ,Wiesbad *1



Samstag, 18. April 1914 WleSvabener Neueste Nachrichten Seite 5

888 Wiesbadener Sportzeitung j|
Der Sport des Sonntags.

. Der Flachsport hat auch diesmal wieder sein Domizil
L der Provinz aufgeschlagen und bringt am Sonntag und
Montag in Köln  eine Reihe wertvoller Rennen . Im
A"bcn Kölner Frühjahrs -Handicap sollen nicht wenigerß 20 Pferde sich am Ablaufpfosten einfinden. Unter den
^rdjdaten befinden sich auch Vertreter der ausländischen
Mt , nämlich der dem belgischen Rennstallbesitzer Ed.
Maucourt gehörende Sirius (Lynes, der entsprechend
?wer guten Klasse das Höchstgewicht zu tragen hat, ferner
■llt  Landsmann Montalto des Mons. P . Mathieu , und der
^on sxjj einigen Wochen in Deutschland weilende Munster
„ ^ ungarischen Sportsman E. v. David. Bon den deutschen
Wndidaten sind in dieser Saison Blumensegen, Giddn Girl,
Mtagau und Rainbow Trout bereits erfolgreich gewesen.

gelaufen ist auch MacJntyre in Magdeburg. Der
Fhsgang des sehr schwer zu beurteilenden Rennens sollte
Wüschen Blumensegen, MacJntyre , dem von Archtbald gc-
aeuerten Rien ne va plus und dem in der Arbeit sehr
Mricdtgeudcn Leichtgewicht Chateaugnay liegen. In den
Origen Rennen ist auf die Chancen von Kupfernagel, Ben
j" r>vato, Decoration , Black Swan , Coracle und Ardington
'tuzuweiien. Das im Mittelpunkt des Montagsprogramms
Atzende Ard Patrick-Handicap sollte Diamant und Basalt II
w Front sehen. In Berlin nimmt die HindcrniSkampagne
wh der G r n n e w a l d b a h n ihren Fortgang . Die Hanpt-
unimer, SaS mit .12 000 M. ausgcstattete Stern -Jagdrennen

wer 4000 Meter , wird nur ein sehr kleines Feld am Start
'Ehen. Der von Dr . Riese gesteuerte Ekwanok steht vor
winer allzu schweren Aufgabe. In den übrigen Konkur-
^Nzen fin& Delila , Hallack, The Siuner , La Turbie , Pfeil
und Sprühfeuer in Front zu erwarten . In der sächsischen
Muptstadt steht die „Dresdener Armee", ein mit einem
Ehrenpreis des Königs von Sachsen und 6200 M. ausge-.uttetes Offiziers -Jagdrennen , aus dem Programm . Pas-
M Fair iLt. v. Egan-Kriegcr) und Haschisch(Lt. Martins)Mßten das Ende unter sich ausmachcn. Weitere Rennen
mtzen in Breslau , Frankfurt a.' M., Kottbus, Frankfurt
?: O. und Schwelm statt. — In P a r i s - L o n g cha m p s
Met der Prix Hocquart, eine mit 80 000 Fr . ausgestattete
lusiisch. Dreijährigenprüfung über 2400 Meter den Clou.

^ Den Freunden des Radsports  bringt die Berliner
^.wmpia-Vahn vorzüglich besetzte Dauerrennen . In drei
.̂wifeu über 80 Kilometer begegnen sich Janke , Demke.Zwllbrink, Didier und Linart . In einem Rennen mit

^«nüemführuug über 80 Kilometer werden die beiden be-Mnten Stratzenfahrer Bauer und Aberger zeigen, wie sie
fsiien gute Bahrfayrer wie Pawke und Techmer abschnei-
ei,. „ Bei den Eröffnungsrennen in Breslau starten

^Wuel, Dickentman, Günther und Thomas im Großen
siliihsahrspreis über 80 Kilometer. In Hannover wird
Er Weltrekordmann Nettelbeck nrit Gegnern wie Schipke

. "d Kölling keinen schweren Stand haben. — Für Straß¬
en sind Böschlin, Gruber , Mathis und Reinlein vek-Mchtet. — Im AuSlande sind die Dauerrennen auf der
^Qtifer Prinzenparkbahn und in Antwerpen zu verzeich-Ew Auf der Landstraße spielt sich, wie schon Ostern, eine
Nße Amateurfahrt ab, nämlich das über 200 Kilometer
Urende Reruien Dresden -Leipzig-Dresden , das als
Lwmpiaausscheiöungsfahrt vom Gau 21b des Deutschen
^dfahrer -Bundes ausgeschrieben ist. Die 64 gemeldetenMateurc starten nicht in einer Gruppe, sondern in Al^
Mden von je einer halben Minute , was den Teilnehmern

Aufgabe sehr erschwert. Die besten ausländischen
^aßenfahrer begegnen sich in der Fernfahrt Paris -Tours,

y Der F u ß b a l l sp o r t dürfte von den verschiedenen
Ljw ausstehenden Meisterschaften nunmehr diejenige des
,Mostdeutschen Landesverbandes bringen . Außerdem
sMen zwei große internationale Spiele statt, nämlich zwi-
5n Norddeutschlmid und Nord-Holland in Hamburg und
,.°0chen Westdeutschland und Ost-Holland in Enschede
ŝ Hand). In Heidelberg findet anläßlich des 20. Dent-
f*n Rugby -Tages das Entscheidungsspiel um die Dcut-

E R u g b y - M e i ste r scha f t zwischen dem nord-

l̂ kerüesport.

und dem Fußballclttbtzwschen Meister Odin-Hannover
welberg-Neuenheinl statt.

1 »Auf wassersportlichem Ciebictc ist das Schwimmfest des
hannoverschen S . C. 02-Tclphin zu ermähnen.

y Die Hoppcgarteuer Union verschoben. Die technische
„Mwission des Unionklubs gibt jetzt offiziell bekannt, daß,
P^ ?in Zusammenfallen des Unionrennens mit dem Großen
4, cj?S am 7. Juni zu vermeiden , die „U n i o n" auf denk ” tti verlegt  worden ist. An die Stelle der berühm-
itz Dreijährigenprüfung tritt das Holländerrennen , dessen
jMt ig 000  Mark erhöht wurde. Den Ställen wird
stz/ufalls sehr damit gedient sein, wenigstens ihre Jockeis
ẑ .̂aie beiden Rennen frei zu bekommen. An ein gleich-Laufen ihrer Pferde in beiden Rennen wird aller-
to, auch jetzt noch bei dem geringen Zwischenraum kaum
' sein.

□ Saint -Ouen , 17. April . sPrivattelegr .j Prix du
Bendomois. 8000  Fr . 8400 Meter . 1. James Ronans Petit
Duc sZeppili), 2. Brise Tout II , 8. Skaliger . 11 liefen.
Tot . 74:10, Pl . 80, 24, 23:10. — Prix de Marchenotr. 8000 Fr.
2800 Meter . 1. Baron Leoninos Rouble (A. Carter ), 2.
Eve II , 8. Agenda. 12 liefen. Tot . 24:10, Pl . 14, 20, 24:10.
— Prix de la Sologne . 3000 Fr . 3100 Meter . 1. Robert
Lazards Le Trembläy (O'Connor), 2. Capricieux, 3. Sawa-
rette. 10 liefen. Tot . 28:10, PI . 14, 21, 81:10. — Prix de
la Beauce. 4000 Fr . 8400 Meter . 1. Comte D. de Camba-
cärds' Albanias (Dujardin ), 2. Fonraud , 3. Epsilon. 0 liefen.
Tot . 61:10, Pl . 10, 15, 10:10. — Prix Gascon II . 10 000 Fr.
2800 Meter . 1. Bar . M. de Waldners Onzain sUmhaur),
2. Quai des Fleurs , 8. Malsfiee . 0 liefen. Tot . 00:10,
Pl . 20, 16, 22:10. — Prix de l'Orlüanais . 8000 Fr . 3800
Meter . 1. A. Lagrösillcs Saint Guönols sZeppili), 2. Coup
de Mer , 8. Chloral . 8 liefen. Tot . 86:10, Pl . 21, 24, 18:10.

„Deutscher Start ." Wochen-, MonatS - und Jahresrenn¬
kalender 1014. Monatsansgabe April . Preis 1 M. Wochen¬
ausgabe 50 Pf . Verlag des „Deutschen Sport ", Berlin
NW. 6, Schiffbauerdamm 10. — Ueber die Rennen und
deren Ergebnisse genau unterrichtet zu sein, ist das Be¬
dürfnis jedes Sportfreundes . Der „Deutsche Start " bietet
hierzu das Material , indem er die Ergebniffe aller deut¬
schen Rennen in mustergültiger Weise wiedergibt. Das Re¬
gister, der Schlüssel zu dem Ganze», enthält neben den
Namen die Abstammung der Pferde, ferner die Besitzer.
Eine wertvolle Neuerung weist der „Deutsche Start " auf,
indem er in den Wochenheften neben den Ergebnissen der
vergangenen die Programme der Rennen der neuen Woche
bringt.

Fußball , Hockey u. Rthletik.
Deutsche Fußballmeisterschaft.

Die Mehrzahl der Fußballsport treibenden deutschen
Verbünde hat ihre Meister aus den Qualifikationsspielen
herausgeschält. Alles rüstet sich für die Kämpfe um den
deutschen Meistertitel . Am 10. Mai wird die erste Runde
vor sich gehen. Die besten Aussichten auf den vom Verein
für Bewegungsspiele Leipzig zu verteidigenden Meister¬
titel hat wohl der süddeutsche Meister Spielvereini¬
gung Fürth.  Daß die Leipziger ihren stolzen Titel mit
Erfolg verteidigen dürften , ist kaum anzunehmen, da sie
voraussichtlich nicht einmal ihre eigene mitteldeutsche Mei¬
sterschaft nach Hause bringen werde». Diese dürfte vielmehr
die Leipziger Spielvereinigung erringen . Nordöeutschland
stellt den Ältonaer Fußballklub  9 3, während West¬
deutschland wieder mit dem vorjährigen Meister Spiel¬
vereinig nng DuiSburg  auswarten sollte. Der
Baltische Rasensportverband hat den Königsberger Klub
P russia - Sam land  als neuen Meister herausgebracht
und Südostdentschland wird die Breslauer Sport¬
freunde  Herausstellen. Sie dürften jedoch kaum über die
ersten Runden hinauskommen,' nicht viel besser dürfte es
dem Berliner Meister, dem Berliner Ballspiel¬
klub,  ergehen.

Die Olympischen Spiele.
vDp . Stockholm, 16. April . Auf Veranlassung des schwe¬

dischen Reichsverbandes für olympische Spiele und des
Deutschen Reichsausschusses  sollten alljährlich
Sportwettkämpfe von schwedischen und deutschen Schü¬
lern  stattfinöen . Die beiderseitigen Auswärtigen Aemter
und der hiesige deutsche Gesandte v. Reichenau  hatten
diese Absicht aufs wärmste unterstüLt. Nun hat sich jedoch
der Dezernent des preußischen Kultusmini st e-
riums gegen den Plan  ausgesprochen, da die Schüler
durch die Veranstaltung der schwedisch-deutschen Wettkämpfe
zu sehr von der Schule abgelcnkt würden und unter der
sportlichen Vorbereitung der auserwählten Schüler die
körperliche Fortbildung der übrigen Schüler der gleichen
Turnklasie leiden würde.

Automobil *u. Radfport.
Antomobilwettbewerbe 1914. Der Allgemeine deutsche

Automobilklub schreibt jetzt die für dieses Jahr geplanten
großen automobilistischenWettbewerbe aus . Zunächst ist in
der Zeit vom 16. bis 18. Juli ein internationaler Wett¬
bewerb für Tourenwagen auf der 1360 Kilometer langen
Strecke Frankfurt  a . M. - Eisenach- Dessau - Posen ge¬
plant . Die Fahrt zerfällt in einen Fabrik -Mannschafts¬
wettbewerb und in eine Konkurrenz für Mitglieder des All¬
gemeinen deutschen Automobilklubs. Für den Fabrik -Wett¬
bewerb können von jeder Firma drei Wagen genannt wer¬
den, die mit Motoren , bis 10 Pferdestärken ausgestattet wer¬
den dürfen. Für die Mitgliederfahrt des Allgemeinen deut¬
schen Automobilklubs sind drei und vier Rad-Wagen aller
Pferdestärken zugelassen. Für die Fabrikkonkurrenz kom¬
men Plaketten zur Verteilung , für die Mitgliedcrfahrt
Diplome und Ehrenurkunden sowie Erinnerungsplaketten.
Die Meldegebühr für den Fabrikwettbcwerb beträgt 800 M.
für jede Mannschaft, bei der Mitgliederfahrt 50 M. für
jeden Wagen. Meldeschluß ist am 5. Juli , für Nachnennun¬

gen am 10. Juli bei der Zentralgeschäftsstelle des Allge¬
meinen deutschen Automobilklubs in München, Ncutürm-
stratze 5. Gleichzeitig findet noch eine Konkurrenz für
Motorzweiradwagcn und CyclecarS auf der 1147,7 Kilo¬
meter langen Strecke Brüssel-Siegen -Halberstaöt-Stettin-
Posen statt. Auch dieser Wettbewerb ist international . Die
Meldegebiihrt beträgt 10 M. für jedes Motorrad und 20 M.
für jedes Fahrzeug in der zweiten und dritten Klasse.
Meldeschluß ist am 6. Juli ; für Nachnennungen am 8.Juli.

Wafferfport.
Sc, Niederwalluf, 17. April . Die diesjährigen sommer¬

lichen Veranstaltungen des S e g e l kl u b s R h e i n g a u,
Sitz Niederwalluf, sind wie folgt festgesetzt worden: 10. Mai:
Regatta , gemeinschaftlichmit dem Mainzer Segelvcrein:
14. Juni : Tourcnfahrt nach dem Altrhcin : 10. Juli:
Tourenfahrt nach Bingen : 23. August: Tourenfahrt nach
Oestrich: 20. September : Touren fahrt nach Gattenheim.
Sämtliche Tourenfahrten finden gemeinschaftlich mit dem
Rheinischen Seglerverband und dem. Mainzer Scglerverein
statt. Ein Begleitdampfer, den auch Gäste benutzen können,
steht Lei jeder der vorgenannten Veranstaltungen zur Ver¬
fügung.
Luftfcbiffabrt.

Fliegern »fall.
n. Rettershain , 18. April . lPrivattclegr .) Gestern Abend

kurz vor 7 Uhr mußte unweit Rettershain , am Waldabhang,
ein Militärflugzeug eine Notlandung vornehmen. Die In¬
sassen. zwei Offiziere vom Infanterieregiment Nr . 161 be¬
ziehungsweise vom Pionierbataillon Nr . 7, kamen unverletzt
davon, während das Flugzeug , bas direkt auf die Bäume
nieöerging, erheblich beschädigt wurde. Die Flieger kamen
von Würzburg : ihr Ziel war Köln. Telegraphisch von Han¬
nover herbeigerufene Monteure werden das Flugzeug ab-
hrcchen und nach Hannover verladen.

Im Flugzeug von Berlin nach Wien.
st. Prag , 17. April . Auf der Fahrt von Johannisthal

nach Wien geriet der Pilot R e i t e r e r mit seinem Be¬
gleiter, dem Hauptmann Neu mann,  in einen heftigen
Schneesturm. Gegen 5?4 Uhr abends landeten die Piloten
auf der Kuchelberger Rennbahn bei P r a g. Netterer will
heute früh 6 Uhr seinen Flug nach Wien fortsetzen.

Abstnrz eines Looping the Loop - Fliegers.
CD London, 16. April . Einen unglücklichen Ausgang

nahm ein Looping the Loop - Flug , den der bekannte eng¬
lische Flieger Louis N o e l beute Nachmittag mit einem
Mitfahrer auf dem Flugplätze H e n öo n unternahm . Der
Apparat stürzte  bei einer Spirale ab. Noel erlitt so
schwere Verletzungen, daß er kaum mit dem Leben davon¬
kommen dürfte. Sein Mitfahrer , der in englischen Sport¬
kreisen sehr bekannte polnische Aristokrat Fürst Sapieha,
wurde schwer am Kopfe verletzt, doch scheinen seine Ver¬
letzungen nicht tödlich zu sein.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
sJcdcr Anfrage müsien Name und Adresie des Einsenders,
sowie die letzte AbonncmentSauittnngbeigcsiigt sein. Anonyme
Anfragen werden nicht beantwortet. Geschäktskirmen können
im Briefkasten nicht empfohlen werden. Für die Richtigkeit
der Auskünfte übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Bei ansteckenden Krankheiten ist eine vollkommene Desinfektion
der Wäsche ebenso wichtig, wie deren Reinigung selbst. Es wird
deshalb unsere Leserinnen interessieren, z» erfahren, daß das
bekannte selbsttätige Waschmittel Persil nicht nur ein hervorragen¬
des Reinigimgs-. sondern auch gleichzeitig ein wirksames Des¬
infektionsmittel ist. Nach wissenschaftlichen Feststellungen wirkt
Perstl in gleicher Weise desinfizierend wie entsprechende Karbol-
oöer Sublimat-Lösungen und zwar schon bet den niedrigen Tem¬
peraturen von 30 bis 40". d. h. bereits beim Waschen in hand¬
warmer Lange. Dies ist besonders wichtig bei der Reinigung von
Wollsachen, die ia bekanntlich nicht gekocht werden dürfen. Die
Reinignnn bei Anwendung von Persil ist vollkomnien, und es wer¬
den dabei gleichzeitig alle Krankkeitskeime, ohne jede Beschädigung
der Wäschc.. rcstlos beseitigt. Schon aus diesen: Grunde sollte Persilin keinem vanshalte fehlen.

K. B. 100: 1. Nach gesetzlicher Vorschrift wird als Kranken¬
hilfe neben Krankenvflegc Krankengeld in Hobe des halben Grnnd-
lobnS siir jeden Arbeitstag gewährt. Wenn Ihre Kollegen unter
den sonst gleichen Voraussetzungen ein höheres Krankengeld als
Sie bezogen, so lag dies wahrscheinlich daran, daß sie neben dem
Krankengeld ein Hausgeld für Angehörige, die sie von ihrem
Arbeitsverdienst zu unterhalten batten, ausbezaklt bekamen.
2. Ihre zweite Anfrage ist unklar. Ist die Bescheinigung nicht
richtig, so können Sie gencn ihren Inhalt Beschwerde beim Ver-
sichernngsamt erbeben. Dies muß aber binnen Monatsfrist
geschehen. Im übrigen muß natürlich der Arbeitgeber für die
ganze Dauer Ihrer Beschäftigung Marken in die Quittunaskartekleben.

E. K. K.: Wie Sie ans der Ueberschrift des Briefkastens
ersehen, werben anonyme Anfragen nicht beantwortet. Falls Sie
Anskunst haben wollen, müsien Sie sich nochmals unter Nennung
Ihres Namens und Ihrer Adresse an uns wenden.

F. H. Nr. 7: Ihre Anfrage ist ganz unklar. WaS verstehen
Sie in diesem Falle unter Schliisiel'? Steht der Inhalt des Grund¬
buches mit der wirklichen Rechtslage nicht im Einklänge, so
können Sie die Zustimmung zu der Berichtigung des Grundbuches
von demjenigen verlangen, dessen Recht durch die Berichtigung be¬
troffen wird̂ svgl. § 894 Bürg. Gesetzbuch). Vielleicht kömmt auchfür Ihren Fall 8 84 der Grundbuchordnung in Betracht. Zur
Grundbuchberichtigung ist ein Antrag erforderlich. Eine Ver-

, jährung kann unter bestimmten VorcnEsetznnaen aber erst nach' 30 Jahren cintreten. (Siebe 8 900 Bürg. Gesetzbuch.)

Damenmoden Langgasse 20

Grösste Auswahl in

Modernen Kostüm =Stoffen
von Mk. 2 . 90 in 130 cm breit bis Mk. 15 . in 150 cm breit 28/12
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Vermischtes.
Ein Ilner-ErM des Kaisers.

Der Berliner Berichterstatter des Londoner „Standard"
weiß zu berichten, daß Kaiser Wilhelm unmittelbar vor
seiner Abreise nach Korfu eine Verfügung erlassen hat, die
3t? Gestaltung der Diners betrifft, denen er beiwohnt.
Heber den Inhalt des Erlasses wird mitgeteilt , daß der
Kaiser die Abendmahlzeiten, an denen er teilnimmt , nicht
über die Dauer von öreiviertel Stunden ausgedehnt zu
sehen wünscht. Ferner wendet sich der Erlaß gegen eine
Sitte , die ja leider im deutschen Gesellschaftslebensehr ein¬
gerissen ist, und von der nach dem Worte des Dichters der
Bruch mehr ehrt, als die Befolgung. Es ist dies jene Sitte,
daß nach beendeter Mahlzeit der männliche und der weib¬
liche Teil der Gesellschaft sich voneinander scheidet und die
Herren sich zur Zigarre und zum Likör zurückzichen, wäh¬
rend die Damen sich selbst überlassen bleiben. Dies will
der Kaiser vermieden sehen. Sein Wunsch ist, daß Männer
und Frauen den Kaffee gemeinsam einnehmen und daß
den Herren das Rauchen von Zigaretten in der Gegenwart
der Damen gestattet werde. Sind die Mitteilungen des
Londoner Blattes zutreffend, so darf gesagt werden, daß
der Erlaß des Kaisers einen berechtigten Rückschlag gegen
die ausgedehnten Diners , wie sie leider in der Berliner
Gesellschaft neuerdings üblich geworden sind, und gegen
manche damit verbundene Unsitte darstellt.

M Berliner Wauffenrstrell.
Nach den im Verein der Kraftdroschkenbesitzer gemachten

Feststellungen hat der Streik der Chauffeure gestern weiter
um sich gegriffen. 275 Betriebe sind vom Streik betroffen
und die Zahl der ausständigen Chauffeure ist von 1100 auf
1200 gestiegen. Wenn sich auch ein Mangel an Autodroschken
noch nicht zeigte, so trat der Streik doch insofern in Er¬
scheinung, als auf den Halteplätzen die Zahl der warten-

• den Autos um die Hälfte verringert war.
6eüJ?tmorü einer suerettenfouöreüe.

In einer Pension in Erfurt  erschoß sich aus un¬
bekannten Gründen die Operettensoub.rette Gabrielle Kler-
win. Sie hatte in letzter Zeit Engagements in Bielefeld
und Halle und gastierte im Erfurter Sommertheater mit
großem Erfolg noch am Mittwoch Abend. In Erfurt hat
sie dreimal gespielt. Am Mittwoch Abend hat sich die Sän¬
gerin in aufgeräumter Stimmung noch von der Direktion
verabschiedet, weil sie angeblich ein Engagement in Stratz-
burg antreten wollte. Mit der Straßburger Bühne stand
sie, wie sich jetzt herausstellte, tatsächlich in Unterhandlun¬
gen, denn es trafen nach ihrem Tode noch Telegramme aus
Straßburg ein. Die Künstlerin lebte in durchaus geord¬
neten Verhältnissen — sie hinterließ einen ansehnlichen
Geldbetrag und Wertsachen. In einem Briefe nimmt sie
Abschied von ihrer in Braunschweig verheirateten Schwester.
Sie erklärt u. a. darin , daß die Ursache ihrer Sehnsucht nach
dem Tode nicht in äußeren Verhältnissen zu suchen ist, son¬
dern lediglich einer durchreiften, inneren Ueberzeugnng ent¬
springt . Sie hat den Brief erst nachts um 12 Uhr ge¬
schrieben. In einem für ihre Schwester hinterlassenen
Testameirt bittet sie, in einem Krematorium verbrannt zu
werden. Ihr Nachlaß war völlig geordnet. Die Künstlerin
war 34 Jahre alt und eine große, stattliche und hübsche Er¬
scheinung.

Hinrichtung.
Der doppelte Raubmörder Infanterist Straskicwicz,

der vom Thorner Kriegsgericht zum Tod verurteilt wor¬
den war , ist dort am Freitag früh hingerichtet worden.

Zranvungiiiüe mit Menschenverlust.
In Verviers  brannte ein zweistöckiges Wohnhaus

nieder. Das Feuer griff auf das Nebenhaus iiber. Noch
ehe die Feuerwehr des Brandes Herr werden konnte,
waren eine Frau und zwei Kinder bereits erstickt.

Aus New - -Jork  wird gekabelt: In einem sechs¬
stöckigen Wohnhause der achten Avenue brach gestern Vor¬
mittag ein Brand aus , der in kurzer Zeit gewaltige Aus¬
dehnung gewann. Unter den Bewohnern entstand eine
Panik . Alle stürzten nach dem Ausgang . Viele sprangen
aus den Fenstern . Nach den bisherigen Feststellungen sind
vierzehn Personen getötet und viele verletzt worden. Die
Ursache des Brandes ist noch unbekannt. Unter den Toten
soll sich auch eine Anzahl Deutsch-Amerikaner befinden.

In der Gemeinde Atya in Ungarn  verursachten
Kinder beim Spielen ein Feuer , das rasch um sich griff und
61 Häuser zerstörte. Zwei Menschen sowie zahlreiches Vieh
kamen in den Flammen um.

208 BauernMser eingeöschert.
Aus Krakau  wird gemeldet: Seit Mittwoch wütet

bei schwerem Sturm in dem großen Dorfe Cembreyce mit
4000 Einwohnern eine gewaltige Feuersbrunst , die noch
nicht gelöscht ist. Bisher wurden 200 Bauernhäuser ein-
geäschert. Vierzehn Personen erlitten Brandwunden . Eine
Bäuerin , welche aus ihrem brennenden Hause Wertsachen
retten wollte, erlitt so schwere Verwundungen , daß sie auf
dem Wege zum Krankenhause stark». Hunderte von Pferden
und anderen Haustieren und Geflügel sind umgekommen.
Der bisher nngcrichtete Schaden beträgt % Mill . Kronen.
Der Brand wurde von Kindern beim Spielen mit Streich¬
hölzern verursacht.

Furchtbares Verbrechen.
Aus Warschau  meldet man : Ans Petrikau wird

ein bestialisches Verbrechen gemeldet. In der Umgebung
der Stadt wurde im Walde auf einem Fuhrwerk ein be¬
kannter Kaufmann mit seiner achtzehnjährigen Tochter von
Banditen überfallen. Die Verbrecher wollten an dem
Kaufmann Rache nehmen, weil er vor Gericht gegen sie
ausgesagt hatte. Das Mädchen stiea vom Wagen, fiel vor
den Banditen auf die Krne und bat . ihrem Vater das Leben
zu schenken. Einer der Banditen schleyvte das Mädchen in
ein Gebüsch und beging an ibr ein Stttlichke' tsverbrechen.
Er befahl ihr sodann, sich wieder auf den Wagen neben
ihren Vater zu setzen und davon,znfahren. Kaum waren
Vater und Tochter eintae Schritte gefahren, dg krachten
Schüsse und die Unglücklichen fielen tödlich verletzt vom
Wagen. Die Polizei hat bisher noch keine Spur von den
Verbrechern.

Ile SuTfrncctten.
Am Freitag früh 4 Ubr brannte der Pavillon der Bri-

tania -Landungsbrücke in Narmouth  ab . Man vermutet
Brandstiftung durch Suffragetten . Die Wächter hörten eine
heftige Explosion, worauf das Gebäude unmittelbar in
Flammen aufging. Es wurde gänzlich zerstört. Die Bri-
tania -Landungsbrücke ist vor fünf Jahren schon einmal ab¬
gebrannt und wurde wieder ausgebaut. Man schätzt den
Schaden der geaenmärtiaen Feuersbrunst ans 400 000 Mark.

Erstatt n Ii c h
billiges Angebot in

Sport-s.Touristen- Anzüge

Serie I
Mk . 24 . -

Serie II
Mk . 30 . -

Serie III
Mk . 36 . -

Bitte um Besichtigung meiner Ausstellung.
Ein Einkauf zu den jetzigen Saison-Preisen bedeutet
für Sie in der Tat eine ganz enorme Ersparnis.

Ernst Neuser
Fernruf 274 . Wiesbaden Kirchgasse 42.

Das Haus der eleganten Herren -, Knaben- und Sport -Moden.

I

<2c o
Cö

£ j-

Zleknj am 23., 24. und25. April
3.Strassbtirg.Münster
e!dLotterie

250000Lou , 9339Geldgewinnen | üt.;

25000
7500 @
3600
2000

fl 0000
sS “rr.0'Gslii-Los8i 3 &
Porto und Liste extra 30 Pf.,
in Lotteriefreschäften, Lose-

Vei kaufsstellen und durch

Lud.iüliar&&£:
in Berlin, Wurforsclar Harkt 10.
J .Stürmer
Straßburgi.E., Lansstr.107

n Asylenx
empfiehlt zu äußerst billigstenSommerpreifen

wilh . Weber 8808
Wcllnbstr. fc - Telefon 607.

IfeTMn feinshtnfie  _
Muster sofort zu DienstBiE

|H.Kopf,Tapeten-FabriL
1Lager, Frankfurts.

_ +/890
Gelegenheitt

Nur einige Tage!
Wegen Keller-Umzug verkaufe

ch meinen
Prima Heidelbeer-Wein

zu 48 3,  per Flasche,
Prima Stachelbeer-Wein

zu 48 $  per Flasche.
Martin Hattemer,

Obstwein-Kelterei, 8798
Rheinktr. 91 — Moritzstr. 41.
Am besten und billigsten kauft

man getragene und neue
Schuhe und Kleider

bei 3392
Pius Schneider Hirne.

Wiesbaden, Sockstättenstrabc 16,
direkt am Micheisberg.

Ile bedrohte Freibeitsstatue.
Den Amerikanern scheint ihre Freiheit zu teuer S»

-werden, jedenfalls haben sie es satt, jährlich große Summe»
für bas Symbol ihrer Freiheit auszugeben. Die berühmst
Statue von Bartholdi , die seit 1886 am Eingänge des ))U$’
Uorker Hafens jeden Ankömmling begrüßt, verschlingt, mst
ein Ausschuß der Stadtverwaltung von New-Pork feststem-
jährlich etwa 40 990 Mark an Unterhaltung ?- und Au»’
besserungskostenund ist mit der Zeit zu einem unange¬
nehmen Hindernis der Einfahrt geworden. Man hat das
Standbild mit dünnen Kupferblättern bedeckt, aber das
Meer macht aus der Bedeckung allmählich einen Schau:»’
löffcl. Der Koloß von Rhodos ist,nur 89 loder 66) Jabllalt geworden, sollte diesem modernen Weltwunder fd»(
längere Lebenszeit vergönnt sein?

Gericht und Rechtsprechung.
ko. Schwindel engros . Etwa 290 Betrugsfälle hatte»

den Reisenden Konrad S . aus Wiesbaden gestern vor dst
Schöffen  in Wiesbaden gebracht. Der Angeklagte reifst
für Firmen in Halle, Dresden uiw. in Bäckeretgerätichafteu
vor allem in Körben. In dieser Tätigkeit gab er echte, aber
auch fingierte Aufträge auf. In fast allen Fällen ließ eI
sich von den Leuten gleich die Ware bezahlen, indem el
ihnen angab. sie ständen sich bei sofortiger Bezahlung
billiger. Hast- S . erst einmal das Geld, dann konnten die
Besteller nachiehen. wo sie ihre bezahlte Ware herbekame»>
S . gab nämlich dann in den meisten Fällen die Bestellungen
an seine Firmen nicht weiter. Außer diesen Fällen wäre»
S . auch mehrere Fälle des Zechbetruas zum Vorwurf ge¬
macht. Da in diesen Fällen aber weitere Aufklärung not¬
wendig sind, kam das Gericht insoweit zur Vertagung . We¬
gen der übrigen Fälle letwa 159) lautete das Urteil des
Schöifenaerichts, das davon ausging , daß die Tat als ci»e
fortgesetzte Handlung anzusehen ist, auf 19 Monate Ge-
säncinis zusätzlich zu einem Monat Gefängnis , den ®'

kürzlich in Frankfurt erhalten hat.
F.C. Die Wiesbadener Strafkammer beschäftigte sicha>»

Freitag fast ansschlicßlich mit Diebstahlsfällen. Zunächst
hatte sich der Taglöhner Wilhelm Fr . ans Wiesbaden 5»
verantworten , der vor kurzem seinem Vater einen TraU-
ring ausführte , dem Taglöhner L. aushändigte , der ihn &cl
einem Trödler für 4 M. verkaufte. Fr . erhielt 3 Monast
Gefängnis wegen Diebstahls, L. wegen Hehlerei 1 Mona'
Gefängnis . — In der Nacht zum 15. März erbrachen dst
Tnglöhner Johann Sch. aus Kastei und Karl Schn, am
Biebrich einen Geflüaelstall in Biebrich und entwendete»
daraus 1 Hahn. 8 Hühner und 1 Taube. Sch. wurde 4»
1 Jahr , Schn, zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . — Z»
weiteren zwei Wochen Gefängnis wurde der Spenglel
Heinrich Sch. aus Frankfurt a. M. verurteilt , der >»
mehreren Fällen sich des Werkzeugdiebstahls schuldig gs’
macht. Wegen einer Reihe dieser Fälle verbüßt er zürzeu
1 Jahr 7 Monate Gefängnis . — Der Dachdecker Konrad @-
aus Salziq und der Arbeiter Jakob I . brachen in der Nacht
zum 3. März d. I . in eine Villa in Niederlahnstein eist,
raubten den Silberschrank völlig aus und stahlen Klei¬
dungsstücke. die sie an den Mann zu bringen versuchtest-
wobei sie aber ertappt wurden. Das Gericht erkannte gege«
E. ans 3 Jahre Zuchthaus, gegen den noch jugendlichen 3-auf 6 Monate Geiänanis. - ^

Asthma
führt zum

Ersticken.

Alle Asthmatiker sollten sich Herrn Georg Heilig,
Lünenerstrasse 208, Kamen (Westfalen) zum Vorbild
nehmen, welcher uns schreibt:

Fast 20 Jahre lang litt ich an Asthma und
suchte vergeblich nach Linderung der Qual.
Nichts vermochte mich von der Brustbeklem¬
mung und den Hustenanfällen zu befreien, die
mich des Nachts nicht schlafen Hessen. Das
Fieber zerrüttete meinen Körper. Der zähe
Schleim wollte sich nicht lösen und oft musste
ich nach Luft ringen. Ich las von den vor¬
trefflichen Eigenschaften von Akker’s Abtei¬
sirup und wandte denselben an Schon die
erste Flasche schaffte mir grossartige Erleich¬
terung. Leicht lösten sich grosse Sehleim-
klumpen, und nachdem ich noch zwei weitere
Flaschen von Akker’s Abteisirup genommen
hatte, war ich so gesund wie je zuvor.

Akker’s Abteisirup
ist ein bewährtes Mittel bei Asthma’
Brustbeklemmungen . Brustschmerzen’
hei dem hartnäckigsten Mustern, bei
allen Mrnst -, Mals - und lmngenleiden<
bei Inflnenza und Bronchial - Katarrh-
Derselbe wirkt brnststärkend und rei¬
nigend und ist durchaus unschädlich.

*Preis per Flasche
von 230 Gramm M. 2,—

A. 5» .. 550 .. M. 4,—
1000 „ M. 6,50

Also je grösser die Flasche, je vorteilhafter ist
der Einkauf. Man fordere den roten Streifen mit
Unterschrift des General-Agenten JL. J . Akk «v.

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „Noris“>
Zahn & Co., Köln.

Zu haben in Wiesbade -i : Löwen-Apoth ek»
Langgasse 37, Oranien-Apotheke, Taunusstrasse 5?>
Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11, Theresle »'
Apotheke , Emser Strasse 24, Victoria - Apothek *-
Rheinstrasse 41 ; Biebrich : Hof-Apotheke, Mainze»
Strasse 30 und in allen übrigen Apotheken.

Bestandteil ©: so Ko. mexik . Honig , 48Ko.
Zocker , 400Gr. Nusablatter exri-., -00 Gr. Sal-
miaksteiu, _550 Gr. Geratensirup (zehnfache
Starke ), 150 Gr. Extr . v . cpanischem Saft,
200Gr. destilliertes Waaeer , 5 Gr. Salmiak-
ceiBt,92L .FencheIwa *ser,3L.Weinpeiut96o/o,
201 Gr. SalicTl . änre , 150Gr. Acctyl -Salisyi-
oaüre , 18Gr, Zimmtöl , 45 Gr. lüitronenöl mit
Fenchelöl . »» 800Gr. Aniatropi .cn und 3 Gr.
Vanlllinam (pur .). 20/2]13 j
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» « irr Mn stolMntnim li.UL
In Ser Sitzung öer StadtverorSneten am Freitag unter

Vorsitz des Herrn Justizrat Dr . Alberti waren 42 Stadt¬
verordnete anwesend. Stadtv.. Andres hatte dem Vorsitzen¬
den mitgeteilt, datz er trotz seiner Versetzung nach Krenz-
vach vorläufig seinen Wohnsitz noch in Wiesbaden berbe-
valten werde, Latz er aber dennoch bis auf weiteres den
Atzungen nicht beiwohnen werde.
_ An den Bericht des Vorsitzendendes Finanzausschusses
stadtv. Dr . Drcyer auf Bewilligung von 500 Mark für die
Errichtung eines

Kinderspielplatzes an der Coulinstratze
^iipft sich eine lange Aussprache an. Sowohl der Bericht-
Matter , wie die Beigeordneten Körner und Bürgermeister
Iraners weisen darauf hin, datz der kleine Platz zwischen
°er Coulin- und der Schützenhofstratze sich in einem solchen
Zustand befinde, datz er unter allen Umständen verbessert
werden müsse, und datz man damit die Anlage eines Spiel-
Satzes für nur kleine Kinder  verbinden wolle.
, Demgegenüber steht Stadtv . Zorn auf dem Standpunkt,
"atz der Platz der ungeeignetste für einen Spielplatz sei,
^mal dadurch auch die Kurkremden in den Hotels Schützen-
y°f und WestfälischerHof in ihrer Ruhe erheblich gestört
werden würden.

An der Aussprache beteiligen sicb im ablehnenden Sinn
me Stadtverordneten Hartman «, Banmbach. Krücke, De-
aenhardt und Hansohn, ivährend sich Stadtv . Fink für den
^utrag ausspricht.

. Schlietzlich wird der Antrag mit überwältigender Mehr-
beit angenommen.

Die hiesiae ^ olizeiverwaltung hat für die iveitere Zu-
wssung des Chritzbaumverkaufs und des Christmarktes auf
he» öffentlichen Plätzen und Strotzen die Einholung ihrer
Genehmigung verlangt . Auf Ansuchen des Magistrats hat
mr Provinzialrat die Genehmigung ausgesprochen. Nach
dem Vortrag des Berichterstatters Stadtv . Dchs beabsichtigt
mr Magistrat die Erhebung eines

WeiünachtSmarkt-Siandgeldes
vud zwar für Christbänme 35 Pfg. und für den Weihnachts-
warkt 50 Pfg. für den Quadratmeter auf die etwa drei¬
wöchige Dauer des Marktes . — Die Versammlung hat da¬
ngen nichts zu erinnern.

Der Bäckermeister Friedrich Keller in Offenbach bat
der Stadt 6 a 33 qm im Distrikt Kinzenberg in der Ge¬
markung Erbenheim für 600 Mark , oder 23 Mark für die
Rute , angeboten. Nach dem Berichterstatter, Stadtv.
Schweitzguth, kann die Stadt das Gelände einmal zur Er¬
weiterung des SüöfriedhofeS gebrauchen, bezw. zur Schaf¬
fung einer Zufahrt.

Die Vorlage wird glatt genehmigt.
Die Versammlung erteilte sodann nach dem Bericht deZ

Stadtv . Mar Müller ihre Zustimmung zu der erfolgten
Bildung eine?

Gewcrbeförderungsansschnsses
im Regierungsbezirk Wiesbaden, bewilligte einen jähr¬
lichen Beitrag "on 200 Mark dafür und entsandte als Ver¬
treter öer Stadtverordnetenversammlung den Stadtv . H a n-
so h n und als dessen Stellvertreter den Stadt . B a u m -
bach.

AlS Sachverständige zur Abschätzung der ausgehovenen
Kraftfahrzeuge im Mobilmachungsfalle
wurden die Stadtverordneten Geheimer Regierungsrat
Elze  und Kommerzienrat S ö h n l e i n - P a b st, und als
Stellvertreter Rechtsanwalt B r a tz bestimmt.

Vom Ministerium entworfen und von der zuständigen
Behörde bereits genehmigt ist der Entwurf eines OrtS-
statuts über die

Krankenversicherung der Hansgewcrbetrcibendeu
und ihrer hausaewerblich Beschäftigten. Die Versammlung
stimmt dem Vorschlag des Berichterstatters Stadtv . Gchcim-
rats Professors Fresenius auf Genehmigung ohne weite¬
res zu.

Vom Stadtv . Generalleutnant v. Dreising lag folgen¬
der Antrag vor : „Die Stadtverordneten -Versammlung
wolle sich damit einverstanden erklären, datz der Magistrat
ersucht wird, dem V er schö n e r n n g s v e r e i n Wies¬
baden eine Beihilfe von 300 Mark behufs Wiederherstellung
der in der Nacht vom 7. zum 8. April ds. Js . von ruchloser
Hand

zerstörten Bänke und Tische im Dambachtalc
zu gewähren."

Da der M a g i str a t bereits am Mittwoch für diesen
Zweck 260 Mark vereitgestellt  hat , zieht öer An¬

tragsteller seinen Antrag zurück und die Versammlung
heißt zugleich das Vorgehen des Magistrats gut.

Bei der folgenden
Wahl eines unbesoldeten Stadirats

anstelle des verstorbenen Stadtrats Blume beschwerte sich
Stadtv . Hartmann bitter darüber , daß die zunächst be¬

absichtigt gewesene Verständigung der Gesamtheit öer Stadt¬
verordneten über einen gemeinsamen Kandidaten von der
Rechten außer Acht gelassen worden sei. sodatz es seinen
Freunden die Selbstachtung geboten habe, einen e ig e n c n
Kandidaten  aufzustellen , den man in der Person des
Stadtv . Architekten Schwank  gefunden habe. Dieser eigne
sich als Hochbauvertreter ganz besonders zur Verstärkung
des Magistrats , in dem Techniker schon übergenug säßen.
Er müsse aber auch die politische Seite der Frage . an-
schueiden und Parität für die Linke  fordern , die bei
20 Stadtverordneten nur 3 Sitze im Maaisirat habe, wäh¬
rend die Rechte bei 24, bezw. unter Hinzurechnung der
Zetttrumsvertrctcr 28 Stadtverordneten 7 Sitze im Ma¬
gistrat habe. — Auf die Aufforderung an die Rechte, auch
ihren Kandidaten zu nennen , erhält Redner keine Antwort.

Nach einer unerheblichen Auseinandersetzung zwischen
den Stadtverordneten Generalleutnant v. D r e i si u g und
H i l d n e r über Vorgänge bei den Vorverhandlungen
wird zur geheimen Zettelabstimmung geschritten.

Gewählt wird Ingenieur Carl Philippi,
der Mitinhaber der Maschinenfabrik Wiesbaden, mit 24
Stimmen , während auf den Kandidaten der Linken, Stadtv.
Architekten Schwa n k, nur 48 Stimmen entfallen.

Hierauf wurde unter Ausschluß der Ocffentlichkeitüber
den Ankauf eines Hausgrundstücks an der Geisbergstratze
verhandelt . — tz. —

ist eine
.nahrhafte , reizlose,

leicht verdauliche

Täglich Neu-Eingänge

Ich biete momentan eine Auswahl
in Konfektion mittlerer und besserer
Preislagen , die selbst die grössten
Erwartungen weit übertreffen dürfte.

^ solide
in guter Ausführung, Jacke auf Halbseide

soüde Jacl ^ en - Kostüme 32°° 2 r 25 °°
soüde Jad ^ ein - f ^ ostüm©

in neuen schwarz-weissen und mode-weissen Karos oder neuen Unifarben, Jackett auf Halbseide Mk.
4r er oo

Neue {prouen - Mäntel
•

58 °° ar 26 °°
Neue Schwarze Tuch - Mäntel

schwarz, Ia Tuch-Qualitäten, lose hübsche Formen in allen Weiten. :

oo

1
85 °° 28"

Neue Blusen - Jacken 85°° 26 °° 17 50

S . GUTTMANN
I Das SPEZIALHAUS Jur  DAMEN-KONFEKTION und  KLEIDERSTOFFE| |
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KM Ml! Mufft
Berlin , 17. April . Das Nachgeben Huertas wirkte be¬

festigend auf die Eröffnung - überwiegend konnten die Kurse
etwas anziehen . Bon Banken sind Deutsche und Schaaff-
bausen gebessert, auf dem Bahnenmarkt Schantung und
Kanada - ferner erzielten Elektrische Werte , Hansa -Aktien
und vereinzelt auch Montanwerke kleine Avancen.

Guten Eindruck machte die weitere Erholung in rus¬
sischen Bankaktien . Eine besondere Aufwärtsbewegung ent¬
wickelte sich in Türkenlosen im Zusammenhang mit den
Vorbereitungen für die Emission der in Paris abgeschlos¬
senen türkischen Anleihe . Von der freundlicheren Gesamt-
tenöenz blieben nur Hohenlohe ausgeschlossen, weil die
Lage der Gesellschaft auf Grund eines Zeitungsartikels
immer noch nicht als aussichtsvoll beurteilt wird.

Im weiteren Verlauf nahm die Festigkeit in Montan¬
werten zu,' einzelne Banken , wie Deutsche und Dresdner,
ferner Edison und Hansa konnten noch anziehen . Der Kurs
der Reichsanleihe hob sich wieder bis 78,80, auch per Kassa
waren die dreiprozentigen Anleihen gebessert. Der Privat¬
diskont ermäßigte sich um % auf 2% Prozent.

Kassaindustricwerte gefragt und vielfach höher.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 17. April . Bei etwas lebhafteren Umsätzen
hatten Montanwerte allgemein leichte Befestigung aufzu¬
weisen . Von Transport -Aktien waren Lombarden gefragt
und ca. % pCt . über heute Mittag . Am Kassamarkt der
Industrie -Aktien notierten Badische Zuckerfabrik , Deutsch-
Atlantische Telegraphen -Gesellschaft je 1 pCt . höher . Fahr¬
zeug Eisenach zogen 2 pCt . an.

Bulgarien «ach Sem Kriege.
Ueber die Wirtschaftslage in Bulgarien  be¬

richtet das Kaiserliche Konsulat in Sofia bemerkenswerte
Einzelheiten , die in Kreisen deS Handels und der Export-
inöustrie viel Interesse erwecken dürften:

Nachdem Ende 1918 der erste Bedarf zur Ergänzung
der während des Krieges aufgebrauchten Warenlager ge¬
deckt worden war , hatte das Geschäft nach Bulgarien in den
ersten beiden Monaten 1914 wieder abgeflaut , da mannig¬
fache Umstände den bulgarischen Kaufmann zu einer ab¬
wartenden Haltung veranlntzten : solche waren die noch
nicht hinlänglich geklärte politische Lage und die Fortbauer
her hauptsächlich wegen Waggonmangels noch iimner un¬
günstigen Transportverhältnisse , vor allem aber die Höhe
der Devisenkurse auf das Ausland , durch die die Kaufleute
bei Bezahlung ihrer alten Verbindlichkeiten und neuer
Warenbezüge bedeutende Verluste erlitten.

. Nach Mitteilung aus Handelskreisen ist jedoch in Sem
Geschäftsgang seit einigen Wochen eine Aufwärtsbewegung
zu verzeichnen , die mit der Wiedereröffnung der "donau-
ichiffahrt , vor allem aber mit dem Rückgang der Devisen¬
kursen zusammenhängt , die dank der von der Bulgarischen
Nationalbank im Dezember 1913 durch Gründung eines
bulgarischen Devisensyndikats eingeleiteten Aktion von
einem Höchstkurs von 22 Prozent auf 7% Prozent gesunken
srnd. Ein weiterer Rückgang der Kurse bis etwa 8 Proz.
wird erhofft und würde vermutlich gefordert werden durch
eine weitere Zunahme der trotz weichender Preise gut ein¬
gesetzten Getreideausfuhr , sowie des flottgehenden Exports
von Mehl und Eiern : denn dadurch würde dem Mangel
an effektivem Golde beziehungsweise an Devisen auf das
Ausland und der Passivität der bulgarischen Handelsbilanz
gesteuert werden , die 1912: 87 Millionen Franken betrug
und für 1913 auf 80—90 Millionen Franken geschätzt wird.

Die Wirkung des Getreideexports auf die
Handelsbilanz  und die Verschiebung , die hierin seit
Beginn 1914 eingesetzt hat , tritt besonders zutage in der
Ein - und AusfuhrstatiUik der etwa 46 Proz . des bulgari¬
schen Außenhandels vermittelnden Häfen Varna und Vur-
gas für die Zeit vom September 1913 bis Ende Februar
1914: während in den letzten 4 Monaten 1912 die Einfuhr
über diese Häfen 81,9 Millionen Franken die Ausfuhr um
17,8 Millicnen Franken übertraf , hat sich das Verhältnis in
den eisten beiden Monaten 1914 in der Weise verändert,
daß die Ausfuhr im Werte von 23.9 Millionen Franken um
ca. 4 Millionen höher war als die Einfuhr.

Nicht nur auf die Wechselkurse, ans das Ausland und
die zurzeit wenig günstige Lage der Stantsfinanzen , son¬
dern auch auf viele Zweige des wirtschaftlichen Lebens
würde es von großem Einfluß sein , wenn es der Regierung
gelänge , die benötigte Anleihe aufzunehmen . In diesem

Falle wären von seiten der Regierung , dem wichtigsten Ar¬
beitgeber , größere Vergebungen , wie Hafenanlagen , Eisen¬
bahnbauten und überhaupt eine Belebung der ganzen Bau¬
tätigkeit zu erwarten , die zwei Jahre fast vollständig geruht
hat und , wie die Statistik zeigt , fiir den Handel nach Bul¬
garien in Baueisen , Kleineisen , technischen Erzeugnissen
aller Art usw. seit Jahren besonderes Interesse bietet . Für
die Maschinen - und Wageubau -Jndustrie dürfte es von In¬
teresse sein, daß von seiten der bulgarischen Regierung
demnächst eine Ausschreibung von etwa 20 Lokomotiven
und weiteren 800 Güterwagen zu erwarten ist. In Kauf¬
mannskreisen vielfach erörtert ist die Tatsache , daß seit dem
Kriege feinere Kolonialwaren , Delikatessen und Getränke
in ansehnlichen Mengen auch auf dem Lande Absatz finden,
was bis jetzt nicht der Fall war . Exporteure sollten da¬
her auch diesem Geschäftszweig Interesse schenken. Für
aussichtsreich gilt insbesondere das Geschäft in Manufaktur¬
waren , da der Verbrauch hierin reger war , als man er¬
wartet hatte , und die Grossisten längere Zeit mit größeren
Nachbestellungen zögerten.

Bei der Abschätzung der derzeitigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse Bulgariens und des Maßes an Vertrauen , das
ihnen entgegenzubringen ist, sollte man sich vor allem die
Tatsache vor Augen halten , daß trotz des Krieges , der bis¬
her noch nicht bezahlten Reguisitionen , der vorläufig noch
mangelnden Anleihe und der hohen Kursverluste , welche
die bulgarische Kaufmannschaft bei Bezahlung ihrer alten
Rechnung erlitten hat , seit Ausbruch des Krieges keine
größeren Zahlungseinstellungen  im Lande
eingetreten sind, und daß die Einlagen bei den Sparkassen
sich im letzten Jahre bedeutend vermehrt haben . Diese in
Anbetracht der schweren Opfer , die der Krieg dem Lande
gebracht hat , und des langen Stillstandes im Geschäfts¬
leben überraschenden Erscheinungen sind hauptsächlich dem
Umstand zu danken , daß die große Majorität der Bevölke¬
rung — etwa 80 Prozent — ein auf eigener Scholle
sitzender, gesunder , spar - und genügsamer V a u e r n st a n d
bildet,  der in den letzten Jahren — dank der Frauen¬
arbeit auch während der Dauer des Krieges — durchaus
gute , zum Teil sehr gute Ernten einbrtngen konnte und
aus der bedeutenden Wertstetgerung des Grund und
Bodens und der Landesvrodukte um so größeren Nutzen
gezogen hat , als er seit Jahrzehnten die gleichen, verhält¬
nismäßigen sehr niedrigen Steuersätze zu zahlen hat . Des¬
halb , und da auch die Kaufmannschaft durch Lieferungen
an die Regierungen während des Krieges zum Teil sehr
gut verdient hat , hat die Kauf - und Konsumkraft der Be¬
völkerung im wesentlichen keine Einbuße erlitten.

Innerhalb 18 Jahren hat Bulgarien seine Einfuhr
von 46,8 Millionen auf 213,1 Millionen Franken erhöht,
d. i. ungleich schneller als die Nachbarstaaten Serbien und
Griechenland , deren Einfuhr in dem Zeitraum I960 bis
1911 von 84 auf 118,4 bezw. von 131,3 auf 172 Millionen
Franken angewachsen ist.

Genossenschaftswesen.
Vorschutzverein Biebrich.

Der V o r s chu tzv e r e i n Biebrich,  e . G. m. b. H.,
hielt am 16. Avril seine ordentliche Generalversammlung
ab. Herr Th . Hatzmann , das 1. Vorstandsmitglied , erstat¬
tete den Geschäftsbericht über das abgelaufene Jahr . Die
infolge der Versteifung des Geldmarktes notwendig gewor¬
dene Erhöhung der Debetzinsen , eine an sich unerfreuliche
Erscheinung , brachte dem Ztnsenkonto erhebliche Mehrein¬
nahmen . Der Reingewinn erhöhte sich gegen das Vorjahr
um 18 958 M . Die Anzahl der Mitglieder stieg von 753 am
1. Januar v. I . auf 785 am 1. Januar ö. I.

Die Versammlung stimmte den Vorschlägen für die Ver¬
wendung deS Reingewinnes zu , aus dem 6)4 Prozent
Dividende auf die Mitgliederguthaben um 19 466 M . ver¬
wendet werden . Der Reservefonds wird um 8625 M . auf
102 000 M . erhöht , der Spezialreservefonds um 7000 M . auf
46 000 M . Dem Delkredevefonds werden 6000 M ., dem
Hausreservefonds 228,91 M . und dem Untcrstützungsfonds
3000 M . überwiesen und 18 283 M . auf neue Rechnung
vorgetragen.

Bei den Ergänzungswahlen zum Aufsichtsrat wurden
Obersekretär Laux und Reeder Waldmann wiedergewählt:
für den eine Wiederwahl ablehnenden stellvertretenden
Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Rentner Lange , wurde Kunst¬
schlossermeister Deuser gewählt . Bürgermeister a. D . Wolfs
sprach dem ausscheidenden Herrn Lange , der über zweinnd-
dreistig Jahre dem Aufsichtsrat angehört hatte , den Dank
der Generalversammlung für seine Arbeit an der Weiter¬
entwicklung der Genossenschaft aus . Die Mitglieder der
Einschätzungskommission , Drogist Müller , Weinhändlcr

Heinrich Schmölder und Stadtrat Sittig , wurden wieder'
gewählt . Anschließend an die Verhandlungen erstattete Hen
Nathan Marx Bericht über den Verbandstag zu Braubm
und das Vorstandsmitglied Herr Wöhrle über den Ällgp
meinen Genossenschaftstag in Posen.

Eisenbahnen.
'±= Allgemeine Lokal - und Straßenbahn - Gesellschaft'

Berlin,  16 . April . Im Monat März  1914 betrug dst
Fahrgeld - Einnahme  613331 .78 gegen 608984.42 M.
im Vorjahre , also mehr 6847.36 M.

Industrie.
— Chemische Werke vorm . H. u. E. Albert , AmönebukS

bei Biebrich am Rhein . In der am 16. ds . Mts . stattge'
habten Aufsichtsratssitzung wurde nach Vorlage des
schäftsabschlusses für 1913 beschlossen, der für den 16. Matt
einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einesi
Dividende  von 30 Prozent (wie i. V .j vorzuschlagen . I

Weinzeitung.
Weinversteigernngcn.

ÖD Mainz , 16. April . Der Weingutsbesitzer Georg!
Schmitt  in Nierstein , Dienheim und Schwabsburg brachst;
heute 60 Nummern 1909er und 1912er Weine der bessere«
und besten Lagen zum Ausgebvt . Bis aus 25 Nummer «!
konnten die ausgcbotcnen Weine zugcschlagen werden . Die,,
1909er Weine wurden sämtlich infolge zu niedriger Gebotes'
zurückgezogen . Bezahlt wurden für 18 Stück 1912 6* .
Niersteiner 710—1160 M .. 8 Halbstück 640—790 M .. 5 Stüa . ,
Dienheimer 740—1020 M ., 4 Halbstück 860—630 M . Del
gesamte Erlös bezifferte sich auf 29180 M . ohne Fässer . >

T. Kreuznach , 16. April . Die Reihe der diesjährige«
Weinversteigerungen an der Nahe wurden mit der heutige«
Weinversteigerung der Weingutsbesitzer Louis Engels'
mann und Sohn  eröffnet . Zum AuSgebut gelangte«
62 Nummern 1913er  Weißweine , die mit Ausnahme vo« i
zwei Nummern zngeschlagen werden . Bezahlt wurden fv 1
40 Stück 1918er 650—1300 M . und für 10 Halbstück 490—130«
Mark . Der gesamte Erlös stellte sich für 45 Stück
42 040 M . ohne Fässer.

Marktberichte.
Diez , 17. April . F r u cht m a r k t. tDurchschnittsprei§

für das Hektoliter .) Roter Weizen 16,40 M ., fremder Wetze«
16 M ., Korn 11,90 M ., Braugerste 10,75 M ., Futtergcrsst
9 M ., Hafer 8 M . Butter das Kilo 2,40 M ., Eier da?
Stück 7 Pf.

T . Bingen , 16. April . Nicht so stark als sonst war
heutige V i eh m arkt  befahren . Der Zutrieb stellte
auf insgesamt 300 Tiere , darunter 48 Kälber . Der Hände«
ipar durchweg flott , soöaß sämtliche Tiere Absatz fände«'
Schlachtvieh kostete im Zentner Schlachtgewicht : fette 0*'
mästete Ochsen 92—94 M ., fleischige weniger gemästete 90- ^ 1
M ., fette gemäst. Rinder 88—90 M ., fleischige weniger gemäst-
84—87 M ., fette gemästete Kühe 87—89 M ., fleischige wem'
ger gemästete 80—82 M ., geringere 70—73 Ai., Mastkälbe«
100—102 M ., Mastkälber geringeren Schlachtwertes 95—■»’ I
Mark , fette Schweine 63—65 M ., fleischige 68—60 M.

XX Luxemburg , 16. Avril . Sehr gut befahren
der hier abgehnltene Groß- und  K l c i n v i e h m a r kt-
Jnsgesamt waren 2560 Tiere zugetrieben . Der Handel WMj
entsprechend dem starken Zutricbe bei flotter Nachfrage
sehr belebt . Die Preise waren im allgemeinen fest. ZuM'
vieh erbrachte höhere Preise , mährend die für Ferkel gege^
Ende des Marktes infolge des starken Angebots etw«"
nachließen . Bezahlt wurden für das Paar beste Gespans
ochsen 1060—1120 M ., geringere 890—1000 M ., für das Stü«
frischmelkende Kühe mit Kalb 500—560 M ., desgleichen o6«c
Kalb 460—510 M ., trächtige Kühe und Rinder 330—460 M-'
halbjährige Rinder 80—125 M ., jährige 180—195 M -, älte^
Rinder 230—290 M ., Brühlinge sZuchtschweine) 40—48 Mt
für das Paar 6—8 Wochen alte Ferkel 32—40 M ., 10—*'
Wochen alte 60 -72 M.

6inö Sie Abonnent dieses Plattes?
So sind Sie nach Maßgabe der Versicherung^
bedingungen ohne Weiteres kostenlos gegen töd'
lichen Unfall oder Ganzinvalidität versichert

Berliner Börse , 17. April 1914
—
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81.800
98.2010

4Vt.a6.30b
85.20h

:«4.751<3
8650b
85 40h
88.760
88.40h
85.25W5
85 2800

4L-
4X 90.50KJ

62.1QG

Oeutscne Hypoth.-Pfandb.
84600

100 5014,
88 280
93.50G
»3 768

Heil.Nyp.-Iank
do. Saris 6, 6
do.S. 1. 2,3. 4
do.S.7.8 «k. 17
do.S.13.14ul9
do. S. 1 uk. 16
dc.Km.0b.1u18
Brsoh.Hann. 26
do. Ssr. 10. 11
Ot.Hyp.ß.18.19
du. Scrii8. 9

II4
4
4
3*| 87.506

95.60G
95.256

38 94.506
4 94 506
N 84.50ü6

Frankt.HB.S14
Goth.Grdkr.A.2
do Pt.16 uk.19
Hamb.Hp.B.ülö
do Ser. 1-190
Hann.Bd15u19
do do Ser 2
MeckiH.uW.S7
do. Serie I
do alte. 8.2. 3
Mecki,Str.H-B.
do Ser 3 u. 4
Moming. k.6.9
do. £.14uk.19
do. E.16uk.20
do alteu.E.10

Mitteid. ßdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdkr 18
do. S 19 uk 22
Pr.Bodkr Ser.4
ao. Ser.17-19
do.8.29uk.22
do. 11,15. 16

Pr.Centr.Bd.90
do.».99.01.03
do. ». 06 ok. 16
do. ». 07»k 17
do. ». 10uk.20
do.».86.89.94

» 1904
do.Km.-0bl. 96
oo. do. 1906
Pr.Hyp.A.ß.abg
do. ». 1904, Oo
do. ». 07 ot17
do. v.09 uk. 19
do. ». 11 uk,21
Hr.Hyp.-Vera.Z.
HrPtbl8-22.25
do.Serle27, 23
do.Ser.29ök19
oo.S.30,31u20
do.S.32.33u22
do. Seris23. 26
do.S. 17.18,24
Pr.Kleinb.-Obl.
Pr.Kom.0b.S,2
do. Ser. 6. 7,6
do. Sor.9uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie4
do. Serie. 1, 3
do.Ser.6ak. 17
flhn.H.B.83-85
do.8.50.69-82
do. Komm.-Obl.
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.11uk18
do.Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22
do. Serie2,46

95 10B
3^ 12490B

95 006
. 95 50m?
31h, 85 50,16

95 256
84 006
95 006
88 106
8-1 106
91.756
90 751>6
94 506?
94.80G
95.1014?
86.0066
83 206
84 006
94506
95.006

. 95006
113.756
93.7056
95 5056
85 506
94.006
93706
93 806
93.8056
94.306
84.5056
84 6056
85 8056
86.606

Säcns.Bdkr.1,2 3ü 85,506
Schiös.ßod.1‘5 4 93 906
do do. 1-4 3« 85706
Wstd 3od.S K 4 95.00«
do dd 3 3.4 32 84 00«

8335- Aktien
Barmer Kant:» 6%110.90b
do. Kreditbank6 9950«
Berg.-Märk.Bk. 150.75<-
Brt. Hand.-ües. «4 153 90b
do Hyo.Bk.Au.E 6* 109 806
Brasil 8k.1,01 1U 158.506
BniscnwBk.uKr 6 112.0050
do Hann. Hvp.
Comm.u.Oisx.B ö 168.1056

92.90W>
93.7556
93.80M*
94 306
94.006
93.75hfl
95 0050
95.2556
95.501)6
•5.756

8525t)C|äi
93.5056
96.0056
86 255«
86.25,«
96.506
88 80b»

94.500
84.800
85.006
93.7556
94 006
94 756
95.506
84.096

Cred.-Vr.Nevig.
barmst. 8.Mark
OessauerLdsb.
Oeutscne BankI
do.Eff.u.W.-Bk.
do. Hvpoth-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredii-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyo.-8k.fi1
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank. .
Kömgsb.Ver.B.
Leipz. Kred.-A,
lüb.Komm.:8k,

10W3Luxemb. Bank.
Magdeb.Bank».
Mä'rkisoheßank
Mckl.HYp.u.WB
do,-8trel.Hyp.B
Mein. Hyp.-8k.
Mitteld.Bodk.A,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr)81c.
kationalb.f.Ot
Nordd. Grundkr
. . . Kreditanet.

iOhötOsnabnick. Bk.
Ostb.f.Hd.u.G».
Petersb. int.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-8odkr,
do.Hyp.Akt-Bk.
do. Pfandbr.Bk,
Relchebank.
8hefii.Wstf.Boo
do.Oisk.-Ges.

fluss.B.t.auswH1
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd. Bodonkr,
Westd.ßodankr
Wfi8tfüppV8rB

10
7̂ 19
4
7
SÄ
7
7X1'
?‘

15
4
7
«
7
5
S
«
7
7ch

14

I07.25G
17 601.

1097SG
SMS.SOb
■ 112006

148.756
185.75b
151.40b

., 94.751«
ft160.WnO
' 162.6061

189.75t.lt
136.106
164 250
84006120.I0G

152500
114008
149.250
115000
91406

284 006
90 600

139000
68.100

6d1t6 75b
119.25KJ
62.250

111.40b
113 300
121.00b
124.00145
12300b
190.00.*

, töO.OObC
IS167001.6

1188060
I60 2ob

j '.35,60b
11-156256

111 1066
164 7510
105.60b
>52.3010

Indostrie-Aktien
Brauereien

Barl. BocKbr
BöhmBraun
Schönet» Schl.
SpandauarRrg
Schnitt». Brauer
ßooh. Victoria
Oortm. Akt.-Br,
do. Umon-8r.
do. Viotoriab.

GermaniaOrtm.
Herkul. Brauer,
leipz. Br Hieb.
Lmdenbr Unna
Lmoener 8r
Löwenur. Ortm
MuserBrauerei
Schlegel
WickOl. Küpper
Accumutat.fab.
Adlerhutte. .
Allgilektr.Ges
AisenPortl.Cem
Aiummium-lnd
Angio-Contin.
AnhalterKohlen
Ankn».Henastb
AplerbeckBgb
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw.
J. P. Bamberg,
Bergm. flektr,Bari. Elekt.-W
do.Helz-Compt.
do. Masciilnb,
Bismarckhütte
Bochumerßgw.
de. Gu&stahi

BösperdeWIzwr.
ßraunk.u.ßrik.'
Braunschwdute

kohlen
BremerLtnel
do.WoIlkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Pedal.
C6lnN.Es8.8gw
no.Gasu.Elekt.
Ooncoroiaigo.
Censohdation.
Orillwltr. Pap.
Belmenh.Linol.
Deteauer Gas.
Ot.Uebers.El.G.
Blech.Gaeglühl2:
Dt.Lux. Bgw.-V. “
do.Südam.Tel.
do.Waff.u.Mun.
DonnerBmrckh.

229.501)0
247.00b

16 217 0056
20 297 60tr
10 1256050
« 19028501

6
8

8.«
8!
0%1
3n
w

13S0Ü5G
9 I100.75G Oürrkoppwerke21

103 7556
138 750
214 756
115 00G
268 0016
107 25G
894.250
451 OOtiG
126 SOG
139 250
153 50B
163 5050

731 OG
197 606
169 308
182 250
167.001)0
116205
351.805

117256
10 1422550
25 405 256

(239 800
99 .505G
70.2556

125 02V
168.25b
98.0056

271.831«
142.751)6
148.25G
225.0056

70.756
189.256
228501)6
285 0056
190.005»
276.106
410.9056
120.2556
538.0056

48 5050
367 0056

23 824.50h«
189.OQG
299 OObö
166 00.0
177 90b
6000056 li
1312550
114.256
585.0056
392.OObÖ
V14.00N

OüMdEbWeyerjlßdo.Eisenhütte
OvnamiteTrust
Egestorft Salm
EintrachtBrnk.
Elberf.farbenf.
Elkt.ünt.Zürich
Engl. Woliwar
Esohwoil.Brgw.
EssenerStemk.
Filtu.braut-M
Fiensb.Schilfb,
trister ÄRossm
6ai
Gelsenk Bergw
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerrseh. Glash.
Ges.f.elktr.ilnt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GürlitzerEisnb
do. Maschinen
Habfirm.AGuck
HallescheMach
Hanno» Masch.2i
Harog.-Wiea6.
Hark.Bröckenb.
do Bergh.Pri.
HarpenerBrgo.
HanmannMsch
HasperEinem».
Hedwigshütte.
HerbrandWgg
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Parow.
HuoertufiBrkhl,
Jlse Bergbau.
KanlaPorzellan2:
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
kocheAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
dönigsb.Lagrh.
do. Walzmtmfo
Ko. Zellstoff
Königsbom. .
Görbi8dorfZck.
Kehr. Körting.
Küpperb.ÄShn,
Kylfhiuserhütt.
Lauchhammer.
LaurahOtte. .
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LchnertMasch.
dw.LöweLCo.

n|Mark.Wstf.Ögw
Magdoo. BergA
Mannesmannr
Marien«. Kotz
MarkPartKCem

13*
11
8

12
910

24
36
8

26
2X]3:

10
15
11
20
16
60

22
181
8

13
0

10
8
9

231 00b
143 006
174 40h
169.00B507.00-4
635 5056
194 5056
49.755

222 0050
151 00b
294.7556
1295058
77.505«
72 805

183 5056
86 905

1130051,
230 000
172 405
142.50G
141 256
221.0056
69606
86 0056

366 006
335.50hfl
135.76b
102.006
202.25bG
184.1056
137.30
157.50b
128.00'*'
152.5000
319.005
637.75b
163.50b
477.006
310.005
138.006
224.2556
\ 90 006
374.505*
232.905
74.505
81.006

341 00bG
227 0055
139506
1264105«
216.256
83.006

181.005
151.50b
16350«
160.505
125.506
313.755t*
98.75b

494 80«
208.7556
G5.Q0<>t

118250c

MühlRüningen24
NeptiinSchffsw.
NeueBod.-A.-6
Niedert. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
0b8chl.Eieb.-8.
ao Eisen-lnd.
do.Kokswerke
do Prtl.-Cem,

Oppein.CemW,
OrenötAKoppel
Otavi-Minen
ONenser Eisen
Phönix. Lit.A. .
Havensb.Spinn.
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh-Wstf Kalkw
Riebeok. MntW
RombachHütte
Rositz. Braunk.

7uckerf.
Kuss. Alig.El.G.
Sächr.Gusstahl20
SalineSalzung
Sangerh lisch
Schering ch Pb
Schimisch.Gern
Schles. Cement
ao. Zinkhütte

Schub.ÄSalzer 24
SchlickertEtekt
Schulz•Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.Seifiert&Co.
SiemensGlas-I
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G.I23
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodiok4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt18
Leonh.TietzAG,
VentzkiMasch
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.C6ln-Rttw.P20
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller
do.Nickelwarke
do. Zyp4 Wiss.
Victoria fahrr.
VorwartsBialtS
Vogt& Wolf
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderothph.
WasieregelAlk.
WestfaliaCem.
Wosif. Orahtindlü\'
do. OrahtwoiküiL

1336.006
87 006
82 SObG

218 00b
150 006
83 30b
66 25b6

223 00hfl
162 75nR
151 10M.
177 60bü
120 4056
102 306
238 9016
103.756
211 766
160 76b
153 00oö
196 000
157 256
74 1OG

133 001)6
157 75b»
267 80bG
75.756

190 60hO
249 00hß
166 756
157.50»

383.00bG
148 5DM'
132 75i)6
131m
143 75bG
237 00b»
218 70b
113 50b6
438 GOB
99 256

130 25bG
244 75B
122.0056
126 251,6
200 00K?
116 801)6
195.256
1Q3.C0b
340 00h
383 25l)G
140 50b
294 50bG
157 60b
89 75»
38 506

232 006
241.00M3
122 OObG
89 506

201 75h
126 25IG
1£6 25oG
103.75b

Wetl.Kupferwk.
do. Stahlwerke) 0
WiekmgCamnt,
WickrathLeder9
Wief.&Hardtm.
WiikoQasom.
Wilhelmshütte
Wjtton.Gufisthl.
do. Stahirdhr

/eitzer Masch,
ZellstoffVerein

Aach. Klnb
AllgOtKlnb
Allgßl.Omndo.LokuSt.
Bch.CelsSt
Brnsch. St.
Bresl. tl .B.
Cassel.Stb
Oanzig.StbElktHo
Gr.8rl.8trb
Hmb. Packt10
do Straflb.
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Opt. '
HrddLloyd

112 78»
107 50"i8«.ooa
93««»

104W«<
76.8«*LZ.■sg

’iüS
17»6-^1707*3163.60»

107« »

1330°*
148 JSS

’S ® »

Ailg.Elekt.-Ges. 4»
üortm. Union •4i
German.Schff2•4
Er Krupp. . •4
laurahütte "4
Neue8od.-6es. 4
SiomftHlsk.k»3 4
OstdKlstnb.Ob 3k
Landbank Obi. 4S

Wechst
Ainst.Rottl8 T. 31k
Srüss.uA. 8 T. 4
Kopenhg. 8 T. 6
London.hrista 3
Neuyork.|vlstaParis . .»ista 3*
Wien. 18 T. 4
Scbwsir,| 61. 3*
Ital.PlatzjlOT. bS
Peior8b..| 8 T.

97 00»
LS

SS&

Gold. Sflbsr.
20-Francs-Sulcke
Sovereigns,p.Stück
H.Russ.Goldp.lOOfl
Amenkan.Noten .
BelgischeNoten. •
Englischeßankn. IL.
Franz.Bankn.IÜÖfr.
Holland Banknoien
l)68?err.Not. lOOKr.
Russ.Notsn

st2»#'S
lOORti.
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Die Belastung des Herzens.
m»^ cr  Mensch ist eigentlich nnr so lange ganz gesund,

nichts von seinem Körper fühlt. In jungen Jahren
otfln dies Glück gewöhnlich nicht zu schätzen. Auch

»ml elnc  eigentliche Erkrankung stellen sich bei dem tm
ei, ?. Getriebe stehenden Leben des Menschen Beschwerden
itw' °te  sich körperlich fühlbar machen, auch wenn sie ihren
g. i.-,/ ung in einer Anstrengung und Neberlastung der
^ >Sen Betätigung haben. Das edelste Organ nächst dem
®ftm' 008  Herz , erhebt dann zuerst seine warnende
tz,,̂ we. Wenige machen sich eine rechte Vorstellung davon,

ungeheure Arbeit das Herz zu leisten hat, obgleich es
frjJ.Jdjwer ist, darüber durch eine Rechnung ins Klare

wen. Von der Geburt an bis zum Tode führt
zu

0Us^ CM 70 un8 150  Zusammenziehungen in jeder Minute
sijft, lttt8  jede Zusammenziehung entspricht einer Arbeith-
einp« nI8 00  Es ein Gewicht von einem Kilogrammein, rÖÛ Hoch heben würde. Man nehme nun einmal
Ara.  Ees Gewicht auf die flache Hand und versuche die

des Herzens mit dem Arm nachzumachen.
l-tt®c ^eute bei voller Gesundheit und guter Ernäh-
würen von ihrem Herzen in der Regel nichts außer

|u“ etw in dem übertragenen Sinne , der mit dem körper-
wn«. Drgan kaum etwas zu tun hat. Wird aber die Herz-
®eör«r &UIt§ Bleichsucht oder vergiftende Eigenschaften
l» EsiNgt oder gar zum Sitz einer entartenden Berände-
Q>t®’ so verliert es zum wenigsten seine Fähigkeit, eine
«" raarbeit zu leisten. Die Erzählung von gebrochenen
vc MPtr oru . j ; _ _' nÊht nicht nur in Märchen oder Romanen , sondern

8^r medizinischen Literatur , wenn auch mit etwas
d,s" en Worten. Häufig sind Fälle von einer Zerreißung
ln'J*8 Drgans freilich nicht. Es ist sogar ein Beispiel be-

daß ein Tier in der Erregung an gebrochenem Her-
^Estorben ist. Eine Ueberanstrengung des HerzenS

durch ganz alltägliche Geschehnisse herbeigeftthrt
liiuu ^ wenn jemand hinter einer Straßenbahn her-
sh.z" und sich völlig außer Atem seht. Durch Experimente
den« E Zumutungen , die durch eine solche Handlung an
Dl- I " zmuskel gestellt werden, genau ermittelt worden,
»y- Zahl der Herzschläge hatte sich nach dem Lauf von 76
W ««? der Minute und der Verbrauch an Energie auf
sitz, Doppelte gesteigert. Eine ähnliche Folge führt das

'Me Hinauflaufen auf Treppen herbei. Aber es sind
% >Emn diese willkürlichen, fast immer überflüssigen und
in , auch vermeidbaren körperlichen Anstrengungen, die
^ „Überanstrengung des Herzens führen , sondern auch
Î Me Erregungen , insbesondere ärgerlicher Art. Be-
3eite£8 'si ö» bedenken, daß die Wirkung sich nicht auf die

beschränkt, in der die betreffende Stimmung erhalten
Ät s-wudern auch in längerer Dauer nachzittert. Daraus
lofi ach leicht entnehmen, daß bei häufiger Wiederholung
tw,er  Zuflüsse ein chronisches Herzleiden hervorgerufen

kann. Ein Hygieniker hat ausgerechnet, daß ein
der täglich um 10 Uhr statt erst um Mitternacht zu

Seht, seinem Herzen eine Arbeitsleistung von fast
Meterkilogramm im Jahr erspart. Legt er sich

st»." dem täglich eine halbe Stunde nieder, so bewirkt er
kst̂ weitere Entlastung des Herzens um etwa 88 000 Meter-

eine Verlängerung des Schlafs wird übrigens
vst7 aon anderen berufenen Vertretern der GesundheitS-
W e gedrungen , nicht nur mit Rücksicht auf das Herz,
W!,*« insbesondere auch auf die Blutgefäße, deren Ab-
AlMo sich gleichfalls entsprechend vermindert , so baß die

cserscheinung der Verkalkung hinausgeschoben wird.

, MOollrimMWkr SugenD.
Bayern sind während des letzten Jahres mehrere

A»̂ uchungen über den Anteil des Alkohols an der
Mrfung von Straftaten veröffentlicht worden, haupt-

von ärztlicher Seite . Daran schließt sich jetzt ein
»nr 0011  Landgerichtsrat Rupprecht in der Münchener
^ 'Nischen Wochenschrift, der sich im allgmcinen mit der
j>»t°,?ikriminalität der Jugend Bayerns beschäftigt. Er
stx scheidet zwischen der erblichen Belastung als Folge
^ EUnksucht der Eltern und der unmittelbaren Alkohol-

Gesundheitspflege.
Wirkung auf die Jugend . In der erwachsenen bayerischen
Bevölkerung entfallen auf 100 Verurteilte 12 —13 Trinker,
bei jugendlichen Verurteilten nahezu vier. Daß diesegiffer kaum ein Drittel der vorigen betrügt,kann nicht zur

eruhigung dienen, da unter jugendlichen Personen nur
solche verstanden werden, die das 18. Jahr noch nicht voll¬
endet haben. Außerdem zeigt die Statistik der letzten drei
Jahre eine regelmäßige Zunahme der Trinker unter den
jugendlichen Verurteilten , während die Ziffer bei den Er¬
wachsenen schwankt und sogar abgenommen hat. Auch der
Satz, daß die Gefährdung durch den Alkohol auf dem Lande
und in Kleinstädten größer ist als in Großstädten, wird
wiederum bestätigt. Bei den jugendlichen Verurteilten
handelt es sich dabei meist um ungelernte Arbeiter , Dienst¬
boten und Gewerbegehilfen. Die Arbeit von Landgerichts-
rat Rupprecht enthält auch sonst manches schätzenswerte
Material . Die verurteilten Trinker sind zu mehr als zwei
Dritteln ledige Personen. "Bon besonderer Wichtigkeit in
diesen Zeitläuften wäre ein Zusammenhang des Alkoholis¬
mus mit dem Geburtenrückgang Ein solcher ist aber nicht
leicht nachzuweisen. Niederbayern, das in der Alkohol¬
kriminalität an erster Stelle steht, hat gerade die höchste
Geburtenziffer , was aber keineswegs als ein Vorteil zu
betrachten wäre, wenn die Vererbung der Trunksucht und
ihrer Folgen in Rücksicht gezogen wird. □
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85 85

Schmecken und Genießen.
ne: Ueber den Geschmack läßt sich nicht streiten — mit

dieser Weisheit finden Gespräche über den Geschmack ge¬
wöhnlich bald ein Ende: die Geschmäcker sind verschieden,
damit begnügt man sich meistens. Sollte es wirklich keine
festen Regeln über das Schmecken und den damit verbun¬
denen Genuß geben? Manches darüber wissen Köche und
Hausfrauen , Brillat -Savarin , der Verfasser der „Physio¬
logie des Geschmackes", selbst kein Physiologe, sagt manches
Gute und Nichtige, aber die Midiziner , die eigentlich die
Berufenstcn wären , hierüber zu urteilen , sind noch nicht
zur Einigkeit gelangt. Soeben hat nun der Berliner Arzt
und Dozent an der Humboldt-Akademie. Dr . Wilhelm
Sternberg , im Verlage des Kgl. Nniver 'ttäts -Verlagsbuch-
händlers Curt Kabitzsch(Würzburg.) unter dem Titel „D i e
Physiologie des Geschmackes"  ein Buch erscheinen
lassen, das seinen Gegenstand ans Grund langjähriger For¬
schung sinnesphysiologisch, biologisch und psychologisch be¬
handelt und zeigt, wie wenig die Meisten von einem Ge¬
genstände wissen, der doch eigentlich einen jedxn angcht.
Wer weiß z. B., daß der höchste Genuß eintritt , wenn der
Schmeckstoff vom besten Wohlgeschmackverhältnismäßig
schnell heruntergeschlucktwird ? „Der Genuß bringt das
Bedürfnis mit sich", so sagt Dr . Sternberg , „das Genuß¬
mittel möglichst schnell in die Tiefe der Mundhöhle zu
transportieren an die Stelle , wo der automatische Reflex
des Schluckens den ferneren Transport ohne weiteres
übernimmt ." Von vornherein sollte man annehmen, der
Schmeckgennß wäre dann besonders, groß, wenn der Schmcck-
reiz möglichst lange auf die Zunge wirkt. Doch ist wirk¬
lich das Gegenteil der Fall : der Geschmack ist nicht ange¬
nehm, wenn man „lange Zähne macht", wie der Volksmund
sagt. In gewissem Maße befördert bas Kauen natürlich
den Genuß, aber übertrieben durchaus nicht, und wenn
:nan etwa nur mit Schmeckstoffen von höchstem Wohlge¬
schmack den Mund ausspült , bat man keinen Genuß , wie
alle berufsmäßigen Koster bestätigen könne::. Es gehört
daV Schlucken dazu, und wenn der automatische Schlnck-
reflex willkürlich unterbrochen wird , wird der Genuß be¬
deutend beeinträchtigt oder schlügt ins Gegenteil um: es
braucht in der Speise nnr irgend etwas enthalten zu sein,
was man nicht mit verschlucken will, etwa die Fäden von
Bohnen, Stücke der Stanniol -Umwickelung von Schokolade
oder Bonbons , ja die „Haut" der Milch hat die gleiche
Wirkung.

Eine große Rolle beim Schmecken und Genießen spielt
die Reinheit und die Mischung des Schmeckstoffes. Allein
die chemische Reinheit ist hier nicht ausschlaggebend, son¬
dern es kommt darauf an . daß die Schmeckstoffe harmonisch
gemischt sind. Der chemisch reine Zucker der Runkelrübe
ist nicht so wohlschmeckend, wie der im chemischen Sinne

unreine aus Zuckerrohr. Aus dem gleichen Grunde stellt
man bei Genutzmitteln, etwa bei Kaffee oder bei alkoholi¬
schen Getränken gerne Mischungen her: die meisten Häuser
führen ihre „Spezialmischnngen". Dabei arbeitet der Ge¬
schmackssinn außerordentlich fein : wohlschmeckende Ge¬
mische werden durch die geringste Mißhandlung verändert,
und es darf nicht etwa jeder Schmcckstoff der Mischung für
sich geschmeckt werden, sondern auch der Geschmack der Mi¬
schung muß einheitlich sein. Könnte man etwa alle Bestand¬
teile eines guten Weines chemisch darstellen und im rich¬
tigen Verhältnisse zusammenbringen, so erhielte man doch
keinen Wein, der wie Wein schmeckt, sondern eine wein-
ähnliche alkoholische Limonade. Daß die richtige Mischung
gewisser Geschmacksgualitäten besonders angenehm emp¬
funden wird, ist einigermaßen bekannt, so z. Ä. die richtige
Mischung von Süß und Sauer oder von Süß und Bitter:
dagegen gibt cs auch Geschmäcke, die sich nicht miteinander
vertragen , eine Erfahrung , die besonders für die Wahl von
Saucen wichtig ist.

Temperatur und Frische der Schmcckstoffe sprechen
schließlich auch ein entscheidendes Wort mit. Daß fast älle
Gerichte, außer Kohl, nicht so gut aufgewärmt schmecken
wie frisch, ist einem jeden geläufig, und wie wichtig die
Temperatur eines Genußmittels sein kann, wissen alle
Weintrinker . Vieles haben auch die Köche herausgefunben:
der salzige Geschmack tritt beispielsweise in der Wärme viel
stärker hervor, und Etsgertchte müssen übersüßt werden,
weil die Kälte den Geschmack des Süßen stark zurücktreten
läßt . Aehnlich erklärt es sich wohl auch, daß Kaffee am
besten schmeckt, wenn er sehr heiß ist.

= Gute Wund-, auch Brandsalbe . Die frischeste Butter
in einem neuen Töpschen sehr heiß gemacht, auf A Pfund
Vs Teller geriebene Mohrrüben ober Karotten zugefügt, 4
bis 5 Stunden langsam geschmort, fest durch ein reines,
leinenes Läppchen gerungen, das Durchgelaufene nochmals
mals heiß gemacht, in kleinen, reinen Büchschen verwahrt,
hält sich jahrelang . Das Frühjahr ist die beste Zeit zur Be¬
reitung dieser Salbe.

= Jede Wunde soll beachtet werden und durch Rei¬
nigung mit abgekochtem Wasser und einem reinlichen Ver¬
band der Gefahr einer Blutvergiftung ausgewichen werden.

— Erbrechen tritt oft bei verdorbenem Magen ein, wenn
sich infolge ungeeigneter Nahrung Magensäure gebildet hat.
Dagegen wird eine Messerspitze voll Magnesiapulver in
warmem Wasser rasche Wirkung haben. Statt des reinen
Wassers läßt sich noch besser Kamillentee anmendcn. Es
wird bei jedem Brechreiz, außerdem auch morgens und
abends, jedesmal ein Eßlöffel voll Wasser-oder Kamillen¬
tee genommen. Wöchentlich zweimal einen nassen Umschlag
auf die Magengegend und drei- bis viermal eine kalte
Waschung oder ein Bad von kurzer Dauer seine oder zwei
Minuteni dienen zur Stärkung und Vorbeugung gegen
weitere Fälle.

Das Mittel ist einfach großartig.
Ich bin vollkommen meine Schmerzen  los.

Eine Nachricht aus Nürnberg : Sie sollten dieses zum
Nutzen anderer veröffentlichen, da ich sicher bin, daß das
Mittel das wunderbarste ist, das ich je versucht habe. Meine
Schmerzen waren so schlimm, daß ich wochenlang nicht
schlafen konnte und an dem Abend, an welchem mir der
Apotheker das Präparat für weniges Geld verabfolgte,
schlief ich acht Stunden lang. Jetzt habe ich keine Schmerzen
mehr. Der Hexenschuß oder Ischias oder waö es auch
immer war , ist verschwunden und meine Frau ist gleich¬
zeitig von ihren nervösen Kopfschmerzengeheilt. Es ist
geradezu wunderbar!

Dieses hervorragende Mittel ist Kephaldol. Wenn ein
jeder, der diese Zeilen liest, wissen würde, wie rasch und
sicher Kephaldol ihn von seinen Schmerzen befreien würde,
so würden sich alle ohne Ausnahme in der nächsten Apotheke
ein Röhrchen Kephaldol-Tabletten besorgen und stets
Kephaldol bei sich führen. Es Hilst bestimmt! B. 595

W. F . R., Betriebsleiter.

* Mit den laemeia
w S4UMAMDIR
Modellen zieht der frahlira ^ ins Land §
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Salamander Schuhfcmi .ll Berlin

Niederlassung Wiesbaden ; Langgasse 2. 37,4
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Denksprüche.
Ist die Zeit auch hingeflogen,
Die Erinnerung weicht nie;
Als ein lichter Regenbogen
Steht auf trüben Wolken sie. Uhland.

Je näher etwas an die völlige Leidenschaftslosigkeit
grenzt, desto näher kommt es wirklicher Macht. Und wie
die Traurigkeit ein Zeichen der Schwäche, so auch der Zorn.
In beiden sind wir verwundete, geschlagene Leute.

Marc Aurel.
Das ist die wahre Liebe, öie immer und immer sich gleich

bleibt.
Wenn man ihr alles gewährt, wenn man ihr alles versagt.

Goethe.
Fester Grund sei deinem Ich:
Nie dein Wort zu brechen;
Drum vor allem hüte dich,
Großes zu versprechen,
Aber auf sich selbst gestellt,
Handle groß im Leben,
Gleich als hättest du der Welt
Drauf dein Wort gegeben.

Geographisches Kapselrätsel.
1.  Emilie sah die Freundin traurig an.
2. Die neue Dampfmaschine funktioniert nicht.
8. Die hübsche Base lachte den schüchternen Vetter aus.
4. Unser Landaufenthalt war nur kurz.
3. Der junge Schulm üster hielt eine fulminante Strafpredigt.
5. Diese Villa im Schweizer Stil macht ich kaufen.
7. Dieser Hut, rief Emma, ach entzückend würde er mich

kleiden.
In jedem der vorstehenden Sätze ist der Name einer

Stadt versteckt (wie Warschau in : cs war schaurig . . .)
Werden die versteckten Nennen nach den Ländern geordnet,
in -denen die Städte liegen, und zwar : 1. Schweiz, 2. Ruß¬
land. 8. Holland, 4. Spanien , 8. Bayern , 6. Preußen,
7. Württemberg — so ergeben die Anfangsbuchstaben den
Namen einer großen Stadt in Mitteleuropa.

Abstrichrätsel.

Schachaufgabe.
adedefgh

M
.W

EI W

WM

* W /^" Y
— —

WW * I m  mW/.
M.

1

m.^
4

abcdefgh
Weiß (9+ 4)

Weiß zieht an und setzt mit dem 3. Zuge matt.
Verierbild.

Korn, Emma, Katze, Witz , Komet , Meter, Satz . |
Bon jedem Wort sind zwei Buchstaben an beliebiger

Stelle zu streichen, die Reste müssen in sinngemäßem Zu-
sannnenhang ein bekanntes Sprichwort ergeben.

Bilderrätsel.

Visitenkarten-Rätsel.

Was ist der Vater der jungen Dame?
Logogriph.

Such in der Oede köstliches Land.
Aendre den Kopf, bist du ihm verwandt.
Aendre den Kopf, dann huscht er durchs Feld.
Aendere den Kopf, ist's, was hoch oft man hält.
Aendre den Kopf, dann dehnt es sich aus.
Aendre den Kopf, oft schmückt es ein Strauß.

Lösungen aus Nr . 85.
Lösung der Skataufgabe.

Kartenverteilung:
V. a b oB; bS, 7 ; c8, 7; dlO, D, 9.
M . dB, aA, 10, D; blO, D ; clO, D ; dA. 7.t.aK,9,8,7;bA,K,9;cA,K,9.tat : dK, 8.

Spiel:
2. H a9, cB, aA.
4. V. dlO, dB, b9.
6. H. a8, bB, clO. .
8. M. bD, bK, b7 ('I

Da träumt nun die Maid beim rinnenden Quell,
Der Vater schaut zu von geheimer Stell'.

Anseriptio Kalauensis.
(Für .untere kleinen Lateiner.1

DOMIWYS VIR M OVA
ANTE STA LEO

1. V. d9, dA, aK (15).
3. V. dD, d7, c9.
5. M. cD, cA, c7, (14).
7. V. c8, clO, cK.
Der Spieler war zu vorsichtig, um beim 5. Sticll

Mittelhand zu schneiden, aber jetzt beim 8. Stich heißts!
ihn: entweder — oder, und nun mußte er den Schnitt l
kieren, da so öie einzige Möglichkeit des Gewinnens \

9. H. bA, b8, clO (21). Der letzte Stich gebärt den
nern , aber der Spieler hat mit den 4 Punkten des Skat^
Spielt V im 1. Stich, wie es wohl meist geschieht, dB *
erhält der Spieler noch mehr.

Lösung des Festrätsels.
Ostern (Astern, Stern ).

Lösung des Oster-Rösielsprungs.
Ist noch so groß des Herzens Pein,
Und ist das Dunkel noch so dicht,
Und scheint Dein Glück auch tot zu sein, —
Getrost! Ein Ostern kommt, ein Licht,
Das siegreich durch das Dunkel bricht
Und Leben wecket und Gedeih'«.

Jens Holmen
Lösung des Kartengrutz-Rätsels.

Frohe Ostern.
Lösung des Kapselrätscls.

Frohe Osterfeiertage.
Lösung des AbstrichrätselS.

Metier, Meter, Meer.
Lösung des Vexierbildes.

Zwischen den beiden Bäumen. Kops im BodengestrüB
Lösung des Kryptogramms.

Frohe Ostern.

reinigt man am besten wie folgt : Man löst

Persü , das selbsttätige WaSCllIMittcl,
in handwarmem (35 ° C) Wasser auf. Dann schwenkt man die Wäsche in dieser handwarmen

Nach gutem Ausspülen drückt man sie (nicht wringen !) aus. Das
Trocknen darf an nicht zu heißen Orten, auch nicht unmittelbar an der Sonne geschehen ! So
bleibt die Wolle locker, griffig und wird nicht filzig ! überall.rhaiuich, u»«. • » mOrips*i-p*M«a.
HENKEL. & Oie., DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der allbeliebten HCllRCl S ßiClCtl ^Sodfl,

\ \ Vv*xVVyVV.Vk. VA X>( V ^ (<

rv H* t  s/e * H A (i ^chahhausSolides Kinder=Schuhwerk . sandel
Knabon- und Mädchen-Stiefa!,

breite , bequeme Naturform , mit
und ohne Derby , solides , wetter-
festesLeder , Grösse 27—30 4 50.

Grösse 31—35 4.95.
Knaben- nnd Mädchen Stiefel,

Chevreaux , mit und ohne Derby¬
schnitt , richtiger Schaftschnitt,
Grösse 27-30 4.95, Gr. 31-35 5.95.

Jahn-Turnschuhe
Grösse 27—30
Grösse 31—35
Grösse 36—42

1.90,
2.30,
2.90.

Kinder LttetsI, braun und schwarz,
Grösse 18—22 . 1.25.
NB. Stets das Basta zu billig¬

sten Preisen ist mein Prinzip.

Modernes Spezialgeschäft
für elegante und extra
bequeme Schuhwaren.
Marktstr . 22

Telefon 1894.

Kirdigasse 43
Telefon 2194.

Marcus Serie & Co.
SegrOndet 1829. Tel. 25 u. 6518.Bankhaus

Willie !nistrass (“ 38.
Seit 1873 kommanditiert uon der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt a. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . sm
Heuei -bawtes srossea Stahlh unsnier -GiewOlbc.

zeld- und Garten-
Zamsreien

Gg . Lichmaun,
Zoologische Handlung,

Wiesbaden , Mauergasse 3/8.
Telefon 3050 , .

)oh. Georg Mollath Nachfolger,
32  IflarMstrasse 32.

Gemüsesamen
vlumensamen
Blumenzwiebeln

Erstkrassiges Lpezialgeschäft für Sämereien eie.
Telephon 37s1.

in allen erprobten Sorten- Spezialität : Rheinische Marktgemnse-Samen.
Sommerblumen , Schlinggewächse für Balkon und Lauben
Stauden re. in der größten Auswahl-
Cdcldahlien , neuere und neueste Züchtungen der Züchterfirma
Koos& Fctnen-sini in Niederwalluf zu Originalpreisen, Canna,
Cava , Gladiolen , Montbretien , Anemonen , Anomatheka,
Calladinm , Iris Germanica , Iris Kämpserie, Begonien und
viele schöne andere Sorten in Prachtmischungen u. einz. Farben.
Wiesbadener Knrgartenmischnng,Berlin .Tiergartenmischung,
Exzelsior-Rafenmischnng , das allerseinste was es aib' .'Nletck rcGen»

mt fchung, Mischung für Böschun en re. Alle Mischungen weiden
facamännisch zrrfammengestetttund bieten eincSPezialität meines
Gesa äfis.

Luzerne , Klee , Runkslriiden , sowie alle Saaten für Lan-Wirlschgft
und zorstWirifchast.

■m - -illustrierte Kataioae bereitwilliast . - — 8678

Crassamen

leck ©!*

»♦.. | Kohlen -RrsjEfiGrtj

Häbmascfiinen
mustergültiges deutsches
Fabrikat für Haushalt und
alle gewerblichen Zwecke.

Sticken und Stopfen.
Fahrräder*

Erstklassig . 3Gra
Reelle Garantie . Günstige

Zahlungsbedingungen.
äMaHSÜK! Beckei*

| ßeiifschc IFahmasekinen-Sesellselig!!
Wiesbaden

| tiemjassa 26, Eelte Markistr.

Billige E&sisskofelens
aus staatlicher Zeche:

Mk. 1.29 vom Waggon Mk. 1.35 vom Lager.

la Raa£Bi»- f9usskolnleiis
Nuss I : Mk. 1.52 Nuss II : '. .54, Nuss III : 1.49.

ÜFt&siis’»- G©ks s
Mk. 1.86 Körnung I (60X90 mm)
Mk. 1.89 U (40X60 mm)
Mk. 1.72 „ Dt (20X40 mm)

Aut hracif «IC©hlen s
Mk. 2.08 Deutsche (Körnung II) Mk. 2.16 Belgische ,
^ 0,0 ' II ) Mk. 2.50 Engl . (Wale9)Mk. 2.12 Holland . (

I

Aratfter»a ©it -Eier *k ©i*!ei !j
Mk. 1.08 per Kasten mit ca. 600 Stück (im Abonnent
Mk. ! .46 (bei 20 Ztr .-Fuhre ) ans Haus geliefert.

Mk. 1.03 100 Stück in plomb. Säcken ) . , , „Pjne
Mk. 1.08 .. in eis . Kasten ( Im  Abonne»
Mk. 1.03 p. Ztr . (105—106 St.) in loser Fuhre. m

W. Ruppert L Co., .
lanritinstitr . 5 . Teh *" 1“' 1' ^

y\ | KoSiiew »Rippert

Teleniioii

Plakate in jeder ShtSfirEintitn liett
und oreiowilrdm ^ l>-

lvissvodener Verlag ^^ig. '
Nikolasstr .1l . Maurit "E "



*j Samstag , 18. April 1914 WkeSbadeiter Neueste Nachrlchteu Seite 11

Hin tut kw  tuttr.
Roman von Fr.  Lehne.

£4. Fortsetzung.) <Nachdruck verhören.)
Roberts blasses, überarbeitetes Gesicht allein hielt ihn.

Msem. seinem Patenkind , zuliebe wollte er daS GeschäftMlten.
» Ris tief in die Nacht hinein saß er mit Robert im
Mtor , prüfte die Bücher, verglich die Einnahmen und
^wahmen.
x. ®t war aufs höchste entrüstet, als er sah, mit welchem
"Msinn gewirtschaftetworden war.
.. Mit der Faust auf den Tisch schlagend, rief er: „Das
Mit ja beinahe an Betrug ! Was hat sich denn Ihr

"kt eigentlich gedacht?"
Robert zuckte die Achseln.

.„„"Ich war machtlos, Herr Keilmann . Meine Stimme
-ballte gleich der eines Predigers in der Wüste. Ich bin
L, Teilhaber , ich bin ja nur Angestellter im Geschäft,
J e wein Vater mir oftmals zu verstehen gab. Wenn ich
j» îcht um unsere alte, angesehene Firma und um unsere
^ "Mten und Arbeiter getan hätte, wahrhaftig , ich wäre""Sit meiner Wege gegangen.
. . Freude habe ich nicht von meiner Arbeit gehabt. Mehr

einmal habe ich das dem Vater gesagt. Doch niemand
?u aus „„-Ravt Nur Sophia half mir , meine Sorgentrag°uf, mich gehört.
. . . "Jetzt wird cs aber anders . Der alte Herr hat nun
"?Esewirtschaftet, davon machte ich überhaupt meine Hilfe
Mngig . Nicht ein Wort soll er mehr zu sagen haben.
|~.a* Unternehmen ist gesund, wenn es richtig angesaßt

Ihr seid leistungsfähig, und den Triumph wollen
Vr dar Konkurrenz nicht gönnen, daß ihr schlankweg die
A °e zumacht! Ich weiß Bescheid. Außerdem brachten
^ Meine Herren genügend Neuigkeiten von der Reise
■ Es wird ja mehr erzählt und geklatscht,

Deutlich verantworten kann.

!:

als man
(h“v‘‘uicij  neraniivvrren rann . Ich habe nichts auf das
.̂ wäsch gegeben, aber da ich mich setzt genau überzeugen
”Hnte, wie es mit euch steht - - na , wir wollen sehen,

sich tun läßt . Höchste Zeit war es, daß Ordnung gr¬
iffen wird !"

ft Tage voller Aufregung folgten, Tage, an denen die
^milie Markhoff kaum wagte, auf die Straße zu gehen.
w  Denn mit Windeseile hatte es sich in der Stadt herum¬

gesprochen, daß Kommerzienrat Markhoff aus dem Geschäft
austreten und seinem Sohne Robert die Leitung übergeben
würde. Es war wohl mehr eine Sache des „Müssens".
Es gab manchen, dem eine solche Ordnung sehr über¬
raschend kam.

Viel lieber hätte man gesehen, daß der vorausgesagte
und oft prophezeite Konkurs eingetreten märe, da man
der hochmütigen Familie diese Demütigung wohl ge¬
gönnt hätte. ,

Die Kommerzienrätin war aus einer Ohnmacht rn dre
andere gefallen. Die Villa, das Auto aufgegeben! Das
war doch unmöglich, das war eine Blamage , die man tticöi
überleben konnte!

Und Annemarie , die junge Frau , stimmte in das La¬
mento der Mutter mit ein. Bei ihr zu Hause war kein
gut Wetter.

Arno gönnte ihr kein gutes Wort ) er gab sich keine
Mühe, seine tiefe Verstimmung über diese Wandlung der
Dinge zu verhehlen.

Er gratulierte und beneidete Petersdorff , der sich bei¬
zeiten drückte, da er sicher etwas gemerkt hatte, wenn man
es auch in Abrede stellte. Diesen Glauben ließe er sich nicht
nehmen, jetzt nicht mehr.

Annemarie weinte bittere Tränen ; sie konnte doch
nichts dafür , daß der bisher so reichliche Zuschuß nun auf
das allerknappste beschränkt werden mutzte. Die Kaution
war doch auch noch da.

Arno pfiff höhnisch durch die Zähne.
Willst du davon anständig leben?"
„2Bir müssen uns eben cinrichten!"
„Wir müssen uns eben einrichten!" äffte er ihr spöt¬

tisch nach.
„Du — und einrichten, Annemarie ! Daß ich nicht

lache. Das sind zwei Begriffe, die sich nur schwer vereinen
lasten bei deiner Großartigkeit ."

„Ich bin eben so erzogen, du wußtest es!" entgegnete
sic gereizt.

„Onkel Keilmann sagt, es sei am gescheitesten, sogar
notwendig, daß du — wie auch Felix — die kostspielige
Laufbahn eines Kavallerieoffiziers aufgibst."

„Ich denke nicht daran ! Was fällt dem alten Knick-
stiebel ein, mir Vorschriften zu machen? Allerdings wäre
es das Klügste, so wie Petersöorsf zu handeln, sich versetzen
zu lassen."

„Nein, nein , Arno, das kann ich Mama nicht antun ."
„Dann bleib' du eben da. Mir soll es auch recht sein,"

versetzte er hart , was einen erneuten Tränenausbruch zur
Folge hatte. .

Nebel gelaunt griff er nach der Mütze und grng aus.
Annemarie trocknete ihre Tränen , kühlte die brennenden
Augen und stürzte in das Elternhaus . Bei der Mutter
hatte sie immer Verständnis gefunden.

Arno war auch gar zu lieblos.
Er hatte sich nicht mal von ihr verabschiedet, sich nicht

um sie gekümmert und sonst war er doch stets so zärtlich be¬
sorgt um ihr Befinden und ihre Stimmungen gewesen,
hatte sie geherzt' und geküßt.

Und jetzt tat er, als sei sie gar nicht da.
Aber zu Hause begegnete man ihren Klagen diesmal

nicht mit der liebevollen Anteilnahme, die man sonst selbst
ihren unwichtigsten Angelegenheiten entgcgcnbrachte. Da
hatte jeder zu tun.

Ein gerichtlicher Taxator war anwesend, um alle die
Prunkgerätc , Möbel, Bilder , die vielen Silbcrsachcn abzu¬
schützen, die dem Verkauf unterstellt werden sollten.

Da war manches Stück, das die Rätin so gerne noch für
sich gerettet hätte ; doch Robert ließ es nicht zu.

„Das geht nicht, Mutter ! Wozu braucht ihr das noch?
Sie weinte, klagte, jammerte , sträubte sich mit allen

Kräften, doch Robert blieb unerbittlich.
„Wir wollen so viel Kapital wie möglich flüssig machen,

wollen so sparsam sein, wie es nur geht. Kaum ein Fünftel
der Aktien gehört uns , Mutter , und es sind außerdem noch
so viele Schulden zu bezahlen. Der Weinhändler zum Bei¬
spiel bekommt noch achtzehnhundert Mark, um nur eins
aus dem vielen Unnützen herauszngreisen ."

„Du hättest uns diese Blamage wirklich ersparen kön¬
nen," sagte sie weinerlich.

Sein Gesicht verfinsterte sich.
„Ah, du meinst, ein Konkurs wäre ehrenvoller gewe¬

sen?" fragte er hart.
„So schlimm war es doch gar nicht, — du hast über¬

trieben."
„Du mußt es ja wissen, Mutter ! . Ich aber sage dir,

ich bin froh, daß nun endlich mal Klarheit in unsere Lage
kommt. Glaubst denn du, baß ich leichten Herzens mein
Erbe aufgegeben habe? Was bin ich denn jetzt mehr, als
einer der Angestellten des Geschäfts, das ich einst als mein
eigen zu halten berechtigt war?

Aber ich danke auch dem Himmel, der uns in Keilmann
einen Netter ans der Not erstehen ließ. Das muß ich am
besten beurteilen können. Wenn ihr auch noch so auf ihn
scheltet, ihn einen Egoisten, einen Tyrannen nennt ! Ich

Mi

otogra
LL

ff
Marktstrasse 8 , neben dem Kgl. Schloss. — Inh .: J. RlmbdCh. — Telefon l®r . 4088.

Von heute ab gebe ich Jedem , der bei mir eine Aufnahme bestellt,
gang gleich in welcher Grosse und Ausführung sowie Preislage

Lei Gruppenaufnahmen
ein kleiner Rufsdilag

eine Vergrössepung des eigenen Bildes . Grösse emsehl . Karton 30X36 cm.

: : : : Besonders günstige Gelegenheit für Kommunikanten und Schulkinder . : : : :

12 Visit . Mk. 1.90
12 Kabinett . Mk. 4 .90
12 Visit (matt ) . . . . Mk . 4 . —
12 Kabinett matt ) . . . Mk. 8 .—

Bitte genau auf Strasse
und Hausnummer

zu achten.

Spezialität:

RindepsRuinaiimen.

Das Atelier ist auf das
Modernste , der Neuzeit

entsprechend , eingerichtet.

Postkarten . . von Mk. 1.90 an
12 Visit (Kinder ) . . . Mk. Ä.50
Viktoria (matt ) . . . . Mk . 5 . —
Prinzess (matt ) . . . . Mk. 9 . —

3

von 500 —5000 Mk.

Einzelmöbel :: Betten
Unsere einfache Geschäftsführung und
wohl einzig dastehend niedrige Geschäfts¬
unkosten ermöglichen uns auf reellem
Wege unerreichte Prelswflrdlgkeit für

gediegene erstklassige Möbel.

Ueberzeugen Sie sich durch zwanglose Be¬
sichtigung , Sie werden von der Reichhaltigkeit

unseres Lagers überrascht sein.

Rasenmäher
Landwirtschaftliche

Geräte

Drahtgeflechte
Grosses Lager zu billigen

Preisen.
3707

WWW
Rcsi-Muftcr- und Einzelpaare für Herren. Damen und Kinder,
darunter mehrere hundert rvg pp» Part.
Paar , welche sich für Kon- »Dund
firmanden und Kommum- 'II gJij BB8BBIV ' / / ersterkanten sehr gut eignen, JILMpläOL ULI Stock,
werden sehr billig verkauft* v f v m,5

Rollkoinptoird.ver.Sp8diteureG.ni.bJ.
Spediteure der König! Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zoll wagen . — RoJlfuhrwerk.
§ Bureau : Südbahnhof Telephon 917 u. 1964.

** Kohlen , Koks **
^ Union-Briketts a
Tannen- u. buch. Brennholz, Anzündeholz in Bündel und Säcken
liefert bei reeller Bedienung zu billigstem Tagespreise 3702

il ' iifr , üüobmann jr.
5 Sedanstraße 5. Telephon 946. 5 Sedanstraße 5.

Training«
Uhren , Gold- und Silberwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.

Paul Jäntscli,'
3 Fauibrunnenstr , 3.



führt den Schwan als Schutzmarke,
weil es die Wäsche schwanenweiß macht. — Zum Ersatz der Rasen¬
bleiche nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel Seif ix,

Kaufst dn »Seifix“ein zum Blei¬
chen, achte auf den Schwan als

Zeichen.

Kaufst du «Seifix«ein zum Blei¬
chen, achte auf den Schwan als

Zeichen.

Zahle Geld zurück!
Eine prachtvolle, feste und üppig®
ß »I u.rosige. zarteHaut
13 SW«if ® wie Alabaster
erhalten Sie in kurzer Zeit nur

S „Allerbest “-
= Einzig in seiner Wirkung!=
Beeinträchtigt weder Taille MW
nodi Hüften . Leichte LussarlleheWWD ^ A ''"
Anwendung. Grossartige Anerken-
nungenu. meine eigene Erfahrung
beweisen die Vorzüglichkeit „
Erfolg u. Unschädlichkeit wirdljjßjr m&j
durch Garantieschein verbürgt . A jß&jl
Diskrete Zusendung nur all.
Frau1, Fischer, Berlin-filmersdorl

Hanauer Strasse 30.
Bei Voreinsendung Dose 3 M., 2 Dosen "(zur Kur ef'j
forderlich ) nur 5 M. franko. Nachnahme u. Porto extr &-
yiif Wie man über „AI!erbest“urteilt,sagt folgende fr®1
willige Anerkennung : Mit Ihrem „Allerbest “ bin ich se®'
zufrieden . Die Wirkung war eine ganz erstaunlich1*’
Nehmen Sie meinen herzlichsten Dank. Fr . J . S. in j

©eite 12 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag, 18. April 191*
lasse nichts auf ihn kommen. Was er für uns Fremde
tut , tut unter Tausenden kaum einer, und ihr wäret die
letzten, die so handeln würden, so wahrhaft freundschaftlich
und uneigennützig

Die Hände müßtet ihr diesem seltenen Manne küssen!
Er hat uns wenigstens unseren ehrlichen Namen erhalten.
Im anderen Fall : Was wäre da aus deinem Liebling Fe¬
lix geworden? Er hätte seinen Beruf überhaupt aufgeben
und mit seinen achtundzwanzig Jahren von neuem an¬
fangen müssen, während er so wenigstens bei der Waffe
bleiben kann. Sein teures Regiment muß er allerdings
aufgeben!"

„Das tut er auf keinen Fall !"
„Wenn er muß?"
„Er überlebt es nicht! Bedenke, was die Kameraden

sagen werden. Ermögliche es ihm doch, zu bleiben. Du
siehst, welche Opscr ich bringe, wie ich mich von allem
trenne , was mir lieb und wert ist. Du willst es nur nicht.

Robert machte eine ungeduldige Bewegung.
„Er kann seinem Könige ruhig weiter dienen. Aller¬

dings in einem schlichteren Rock," entgegnete er kurz.
Die Unvernunft der Mutter regte ihn ans, machte ihn

nervös . Sic jammerte und rang die Hände.
„Wie bist du herz- und gefühllos ! O meine armen

Kinder! Annemarie ist so unglücklich, weil Arno —"
„Ah, dann habe ich den Herrn doch richtig beurteilt.

Ihr habt gewußt, wie ich über ihn dachte. Ihr wolltet mir
aber nicht glauben, warst mir Voreingenommenheit, Spieß¬
bürgerlichkeit vor. Euch blendete der bunte Rock! Wenn
Annemaries Mann sich mit den: Zuschuß, den ivir ihr geben,
nicht einrichten will, kann ich mir auch nicht helfen."

„Wie du nur so sprechen kannst!" schluchzte die Rätin
und drückte ihr Taschentuch gegen die Augen.

„O, ich unglückliche Fra », daß ich das alles erleben
muß! Du hast kein Herz im Leibe, wenn du bei unserem
Unglück so kalt und hart sprechen kannst. Richtig geschäfts¬
mäßig, der reine Zahlenmensch bist du."

Er lachte kurz und bitter auf. Die Mutier zu über¬
zeugen, war ebenso unmöglich, als Wasser mit Sieben zu
schöpfen.

„Und Erni . Jede Aussicht auf eine gute Partie ist ihr
ja genommen," klagte sie weiter.

-„Stehst du darin das alleinige Glück deines Kindes?
Erni wird sich bei ihrer Veranlagung gut und gern auch in
kleinere Verhältnisse fügen, das liebe Ding ! 'Außerdem hat
sie ja in Sophia ein ideales Vorbild ."

„Sophia — ja." Sie sandte einen anklagenden Blick
nach oben und seufzte aus tiefstem Herzensgründe.

„Sophia , unser Schmerzenskind!"
„Mir scheint, Mutier , daß diejenigen deiner Kinder,

die sich für euch, wie soll ich sagen, die sich für euch praktisch
betätigen und dafür keine Ansprüche an euch stellen — die
Schmerzenskinder in deinen Augen sind," versetzte Robert
mit leichtem Sarkasmus und fügte dann ernst hinzu:

„Annemarie würde über diesen Wandel unserer Ver¬
hältnisse viel leichter hinwegkommen, wenn sie sich nur
etwas nach Sophia richten würde. Wo ist Sophia eigent¬
lich?"

„Drüben in der neuen Wohnung. Sie wollte wohl
Vorhänge aufstecken oder sonst etwas."

„Worin Annemarie ihr wohl helfen köttnte, anstatt dir
hier mit ihren unnützen Klagen das Herz noch schwerer zu
machen. Ich begreife das einfach nicht! Sie als Frau
müßte da vernünftiger sein."

Er sah nach der Uhr.
„Gleich sechs. Ich muß jetzt gehen. Vielleicht komme

ich zum Abend noch mal 'rüber ."
„Ueber Annemarie sprichst du. Aber deine Frau ? Hat

sie dich — hat sie uns nicht schmählich im Stich gelassen?
Sic amüsiert sich drüben !"

Die Rätin konnte sich nicht versagen, dem Sohne diese
Bosheit zu versetzen.

Dessen Gesicht verfinsterte sich.
„Das sind meine und Harriets Angelegenheiten,

Mutter , die euch nichts angehen, ein für allemal!" sagte er
hart und unfreundlich. Und ohne noch ein Wort zu sagen,
oerließ er das Zimmer.

* * *
ManBlaß und abgespannt kam Sophia nach Hause,

hatte schon auf sie gewartet.
Mit einem freundlichen Borwurf empfing Erni sie.
„Wie kannst du so lange bleiben! Ich wollte dich schon

abholen. Wie weit bist du?"
„Entschuldige, daß ich warten ließ. Ich hatte mich etwas

in der Zeit versehen und meinen Hunger über der Arbeit
tatsächlich vergessen."

„Natürlich, Sophia kann es ja nicht abwarten , bis sie
die arme Mama in das Loch von Wohnung hintiberbugstert
hat!" bemerkte Annemarie bissig.

„Erni , reiche mir doch bitte die Schüssel mit dem Schin¬
ken und die Senfgurken herüber," sagte Sophia ruhig , ohne
auf Annemaries ausfallende Bemerkung eruzugehen.

Man hatte sich Mahlzeit gewünscht und ging in
Wohnzimmer hinüber . Erni hängte sich an Sophias A»

„Wird mein Zimmerchen hübsch?" fragte sie.
„Freilich, Kleinchen, wenn es auch in der MansardeoVt LIHUILtk ^ W vJUl vv UUUJ vH »vl -VUl |i * ,jjjBrauchst keine Angst zu haben, da hast du einen so hliM'

Blick ins Grüne ."
„Ja , in den Park , der uns nicht mehr gehört!"

Annemarie
„Ich begreife nicht, Sophia , wie du so wenig taktv̂ ^iciu konntest, gerade diese Wohnung zu mieten, die e I

armen Eltern ihren Verlust täglich aufs neue vor ÄUUI
führt . Das läßt die Wunden nie vernarben . ,,
es mir nur vorher gesagt, ich würde es nie zügelst"'
haben." $

.,DaS mußt' ich, Annemarie !" unterbrach Sophia -»„juuv  umpi inj, etnneuiarte : iuucuubui ssurv 1“ j
junge Frau lächelnd. „Das mußt' sch, deshalb Hab' ich§
die Freiheit genommen und die Wohnung ohne deine o' J:!ie> «tistimmung gemietet, da Mama sich um nichts kiimv>
wollte. Ich mußte mich schnell entschließen, denn ReK"
anwalt Stengels reflektierten sehr stark darauf ." ,

„Ich bin nicht so begeistert wie du. Nach meiner j*
sicht war die Etage drinnen in der Stadt bei ArchitektM %
bäum viel geeigneter für die armen Eltern , die dort $ ^
nigstens etwas Abwechselung hatten." ,W

„Durch das Geklingel der Straßenbahn meinst ' >
wohl? Die Eltern , die so an Ruhe und frische Lust ■
wöhnt sind, würden das am Holzmarkt schmerzlich
behren, wählend ihnen in dieser Wohnung das alles §
vollem Maße gewahrt bleibt. Außerdem hast du wohl
gessen, daß dreitausend Mark Miete für unsere jcW'^
Verhältnisse zu hoch ist?"

„Die Zimmer dort sind so niedrig und eng!" SWrty
warte verzog geringschätzig den Mund . „Und die gesch^
losen Tapeten an den Wanden!"

„Beruhige dich, es sind neue hineingekommen, ***
wenn die Zimmer klein sind, Heizen sie sich gut."

„Ich bin nur neugierig , wie ihr da alle in den 1
Zimmern Unterkommen wollt. Zwei Schlafzimmer für
Eltern , Wohnzimmer, Herrenzimmer , Eßzimmer. 1

muß sowieso schon in der Mansarde kampieren, und
Du hast wohl in deiner rührenden Anspruchslosigkeit
gessen, an dich zu denken? Oder beabsichtigst du, deine
scheiöenheit soweit zu treiben, daß du dein Schlafgemach
den Mädchen teilst?" fragte die junge Frau höhnisch.

IFortietzung folgt.)

»'»'»in |i""

Sani IS-Schlager
-- ItmMMt  u

bewährte Fabrikate.
Komvl. Einrichtungen
:: für Tennis-Plätze. ::

TeRRis - ZchuhE
Temn § - Gurtel

Tennis - ^ osen

Tennis - Hemden

SPl'Ails Schaejer
11 Webergnst ? 11

Größte Auswahl mir Plnße. Katalog gratis.
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Billige Tapeten!!! öra Holstein CVp
dS '" Holländer -

Neueste Muster in gr. Auswahl.
Naturell-Taveten von IS Ps. an.
Blumen-Tnvcten von 20 Pi. an.
Gold-Tavcten von 25 Ps. an.
Carl Aug. Wagner. Rbetnstr. 65,
neben Rest. Wies. Tel. 3377.

MH saftig und schnittig, reines9% Milchprodukt, Postkolli
1 netto 9Pfd.M.2.66, liefert
■ » ab hier unter Nachnaomc

Heinrich Sroginann
Noptorf (Holstein! Nr . 30 K.

Total Ausverkauf
wegen Aufgabe Dieser Artikel

^WSfJ zu jedem annehmbaren Preis:.Kinderwagen, Klappwage«, Sitz- ».Liegewagen.
Sportwagen, Leiterwagen, Fliegende Holländer,

Puppenwagen. Kinderpultc, Kindcrftühlc, Kinderbänke, Balton-
möbel, Schlicsiiörbe, Handkoffer, Fcllpferbc, Esel, Elefanten,
Festungen. Reit von Spiclivarcn. Sportwagen früher 15 bis 20 Mk..
jetzt nur 8 Mk. per Stück. 3743

K. Mexi , Vambachtal5. Telefon 2658.
St.-Jakobs-Bafsam±Hausmittel I. Ranges

von Apotheker C. Trautmann , Basel . Dose Mk. 1.40.
nationale Schutzmarke .) Die beste antiseptische Heilsalbe
für Wunden und Verletzungen aller Art , aufgelegene
Stellen , offene Beine , Krampfadern . Haemorrhoiden , Aus¬
schläge , Brandschaden , Hautentzündungen , Rechten etc.
Der St .-Jakobs -Balsam , sicher und unschädlich in derWir-
kung , ist in allen Apotheken zu haben oder direkt in der
St .~Jakobs «Apotheke , Basel . Wiesbaden:  Adler » und
Victoria -Apotheke . _ 3745

Alf umd j &asiEg
üiashi die Erfahrung

daß Original Sr .'nmldt ’s
Wasch- Maschine ua.
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste ist Mehr als
V* Million bereits

geliefert. „ Verkaufs -'
stellen weist nach
Koch, Berleburg

iaarwässci '. Toilette -JEssig ;, Bay - ltuns.
,nd - ii. (Siagellniirsiteii , Bnsierpinsei , CinJü' ji^

M
n n j.sd - .. . —. .. . . .. u,,... .. .. . j«. .. ... . . . ,. , .« .. .. —
Schwämme u . Jlaixmilcli -Kälinuittel werden *
Hinter Preis abgegeben.
f.8527 Goebenstrasse 18, Part , links , von 8V2 -

Zum Sdinlanfang! Hervorragend billig!
Morfolk - Anzüge .Mk . 15 , 17 , 10 , & Ü

als Schulanzüge sehr zu empfehlen.

Besondere Gelegenheit zum Bezüge bester Bekleidung

für Knaben und Mädchen.
PralUisdie SdiullilelOer.

Kleid «1 Oll «Ulli 21 aus reinwollenem Cheviot Mk. 9 , IO , 11,

Kleid Irma aus prima WoU-Musseline. , . Mk. 9 , IO , 11,

Gebr . Baum Extra gute Qualitäten
ß e.

6 Webergasse WIESBADEN Ecke Kl. Burgstr.
Kinder - Strümpfe , Söekelien , Unterfcl ®* /

Wäsche.

Wir bitten um gefl . Besichtigung unserer 7  grossen Schaufenster Im Erdgeschoss.
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vermieten'

p Wohnungen. |
.5 Zimmer, mm

i. 2.. 5 Zim. u.
8ub .. “ “

Mdstr . 66.

^ Tem flt. Balk,.
f8478

t "»r. 1,5 ,Südsettel , vräck-
o-Zini.-Wobn.. ar . Hobe

irsA'c. s, vreisw . su verm.
SCln  Stb .. nur 8 Mieter s
>_ __ 11792

-^ 4 Zimmer, «
[ ^ ßnbftT 41. 4-8 !m.-Wobn.

# 9J?,ir1i6c&‘ir auf sof. zu verm.
^, -̂ Sallaarter Str . 2. S»

A'bcra 27. 1., Ecke Schwalb,tit' 4 3 . u. K.. alle n. Str ..
ig(^ UL40._ 12102

itü' tai
itfli

ii«

,3 Zimmer , am
N ^'dstr. 66, 4.. 8 8 .. K., ©tfi.n. an r . L.. 400 Mß™

"kn«r . 15. 2.. 8—4 8 . f.QV.. J» ' HHV* IO, L.» Ö 7t O . T.
«51 oö. zabnärztl . Spree.
>I""ner oder Büro . " 9ri

^rttr . 7. Vdb. 2. r .. 3-8 .-
^ kos. Näb. b. Müller . Bis-
<^ ckrina 26. 1. l. 121«
rsf !*»« Str . 88. » 66..». '"kn,. Iffitfie. Keller fof. mt

Näh. 1. Stock I. 12QQ4

d̂ rtchstr io . Stb .. 3 8 .-W.< !Mofort . 11997

fcnftt . 17. 3-8im ..Wokm.z„ verm. Näb. 1. " »Zs

^"ktr 4y, Gib.. 8-8 .-D . fof.
j^ Moäter, _ 12111

M. Mtb. 1.. 3 8 . u. St.
S!^5 , so. Näb. Vdk. 1. 12978
7 $ *. 4. 2. St .. 8 8 .. Ball .,^ub , N. Wetlstr.22.2. l. " 229

^ 'staßc 18. Part .. 3-8im-
°UWobnuna mit Küche und

edör zu vermieten, " «>3
»r . 28. (Mi ., nt . Ms.-i
U. St.. Abschl, 320. N. Pt.12077

, N"t. Str . 8. Mtb.. ar . 8-8,-
s--ji^ °uf sof. N. Vdb. 1. r . " 21°
^ ^ »Sstr, 13. Stb . 3.. 3-8 .-

. <• t,, 'rNi. 8ub .. Zentralbzg .. an
tzö. Leute sof. z. v. Näb b

TaunuSstr . 13. 1. 12678

.̂ rnttr . 28. Stb .. 3-8, -W,
j<^ erm. Näb. Laben. *

all- 7. 1.. 3 8im . u. St.
b. Bcllwinkel. 12000

.r>na 7. schöne3-8immer-
punn. Htb. i . St ., per
Uli zu verm. Preis 420,
b. Kühner. Vdb. 2. 1200Ö

ÄS große3-Zimm.-Wchn.>0fs- -n °k,

8'
art oder später preiswert
Uiieten. Näberes Nork-
28. 3.. Gräber . 12m

Zimmer, ima
JttljP *. 19. Stb .. 2-8 .-W.
iN Îp iort zu vermieten. iaM5

J2 . Stockw.. 2 8 . u. St.
»r-2uli zu verm._ f849«

»•Oh. 7 z ;itm„ stüffle tot.
^kväter billig. i" 39
ib7 rf' "6. 2 8 im., Küche fof.

tẑ ter bi
13lm®0üäftr ' Dotzheim.°t K. Balk.. elektr. L..

vermieten . Näb. Sall-
tz^ Str . 4. 1 Et.. bter." 9S2

4. 2 .. 2 8 . n. K. z. v.
^7< Porderbaus Part . i2o?-r’

• f?1*«, 1?>. 2-3 .-W. Dachst.N. Adelbeidstr. 19. Pt.1204t

Ktr . 98. Mtb . u. H

,
T ^ piictcit/

r^ ^Pbb . 1. St . l. iE
Str . 105. mod. 2-3 .-
Mtb . u. Stb . billia1207t

ẑ A.°N>kr Strabe 109. Stb ..
% ^ -B: 1-3 .-W. 12078
,W !!, 121, 2 8im . ».
hk ^ -E -Permteten . 12049

j5ji i ' feW». 5. 2-8im .-Wobn.
otiij—IlPit zu verm. 12091
. Meb ^ ' Dachw. v. 2 8.
iî E °-rm. Näb. 1.,

2-8im .-
^Ist7> >ü̂ " vermieten. >2019

^nij ? Otr . 8. 2 Zim..
',l°?«Hî Lausretn . f«™

je/J * Frtlv, . S-8 .-W.Näb. 1. Zt . 12110

m.&

kk- 2-8 .-W. z. vm.
q|>ttfc— f8434

3 . u. St., fhtfp ..
Wjj. aiT% -k—loenmai nt. 120(11irdl. LZ7-W'.

H °d . IP. N. V^

Karlktr. 38. Bdb. ftrtsp. 2 8 , tt,Küche. Näb. V§b. 1.
Stoffftrir 4/5. Manl .-W. lAb-

schlukl 2 8 n K v. tot ' u
verm. Näb. 2. S l. 12°»°

Kellerstr. 10. 2-8immer -Wobn.
m. Mansarde auf sofort zu
verm. Näb. 1. St . l. " 797

Lotbrtnner Str . 34, 1., sch. 2-8 .-
Wobnuna per sofort. " « n

PbilipvSbcrn 80. 2. I.. 2-8 .-W.
m. 8ubeb. Pt . zu verm. 12012

Rauentbaler Str . 9, Stb .. 2.-3 .»
W. fof. zu vm. N. Vdb. 1. r.

_12019
Ranentaler Str . 22, Stb .. 2-3 .»

W. zu vm. N. Vdb.. Völker.
_moi
Rieblftr . 17. Stb .. 2 8 . u. K.

Näb. Vdb. Pt._ii »®
Rlieinstr. 115, 4. Et.. 2 präckt.

2-8im .-W. zu M 450 m. GaS
u. Bad u. .M  380 . bobe, net.
und nrofie 8immer zu verm.
Näb. daselbst 1. Stock, ir«»»

Rbcinn. Str . 17. Htb.. 2 3 . u. K.
zu verm. N. Vdb. Pt . r . 12"«

RSberftr. 37. Dach. 2 3 .. K.
fsisö

Sedanftrakie 8. Pt .,
schöne nr. Mansarden -Wobn..
2 8immer und Küche, per
sof. ob. später zu verm. " 393

Schachtstrabe 9. irrtsp .. 2 8im.
u. Küche zu vermieten, f8470

Sckiarnborststr. 34. sch. 2-3 .-W.
Mtb. sof. Näb. Vdb. 1. 12012

Sckwalb. Str . 93. Da» . 2 8im ..
monatl. 18 Jl.  sofort . 120«

Steina . 23. 2 8 .. St.. St. 1. .Mt

lvaid-EckeVaumstr.
2-8 .-W.. Kücheu. 8ubeb . sos.
ad. später zu verm. Näb. im
Hause bei NölleS oder Bieb¬
rich. kfranks. Str . 47. Biiro.

_ _ _ M?
Waaemannftr . 8, 2 8 . u. St. an

einz. Leute zu verm. 1210«
Walramstr . 27, ssrtsv.. 2 8 . u.

K., 23 A  mtl . N. Stb . Pt .i2089
Werberstrakie 8.

2-8im .-Robn . m GaS u. el.
Trevvenbel.. evt. m. Werkst,
u. Laaerk.. s. M 330 u. 1  300
vreiSw. z. v. Näb Grrner.
Goebenttr. 18 od. b.  Sausm.

Westendstr. 42, 2-8im .-Wobn. m.
8ubebör zu vermieten. 120V8

2 Zimmer u. Küche. Sinterb ..
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Aorkltrabe 20. 3 i,Gräber . 120Ä

1 Zimmer.
Merstrafte 62, Dachwobnungzu

vermieten. s. 8407
Adleritr . 68, 1. Zimmer und

Küche sofort zu verm. " 70«
Ablerstr. 71. 1 8 . u. K. i. Vdb.^

Küche sofort zu verm. " so«
Ablerstr. 73. 1 3im . u. K.. Kell..

Dachst., zu vm. Näb. 2. l. »120
Bcrtramftrabe 20. 1 8tmmer

Küche zu verm._ "9to
Dotzbeimer Str . 121. 1 8im . u.

Küche zu vermieten. 120t«
Elleuboncng. 7, 1- u. 2-8 .-W.

sos. od. 1. Juli . R. Nr . 3. 1. r.12108
irrankenstr. 19. 1- ob. 2-8 .-M
Gneisenaustr. 11. Htb.. 1 8 . u.

K. i. Abschl. zu verm. " 999
Sartinnttr . 1. 1 u. 2 8tm . bill.

ss. 0. sp. N. Adlerstr. 66. 1.12070
Hartinnür . 6. 1 8im .. Küche z.

1. Mai zu vm. Näb. Pt r .«84̂
Hclenenftr. 11. Htb. Pt . u. 2.,

8 . u. K. Näb. Vdb. Pt .
Helencnstr. 12, 1 Zim. u. Küche

im Sinterb . zu verm. fŝ ai
Helenen str. 14, Mtb. 2., 1 sch.

8im . u. Küche sofort. 12100
Karlstr . 2, 1 3 . u. K. z. v.
Kirchnoile 19. 1 8im .. Küche ti.

Mansarde 1. St . "WO
Marktstr . 18, D.. 1 ob. 2 Z. m.
K. a.  al . od. sp. N. Seisennes» .

_ 12115
Nerottr . 6. 1 Zim.. Küche. Kall.

per 1. Mai zu verm. 12100
Nettelbeckstr. 15. 1 Z.-W. z. v.
_12067
Oranienltr 54, Mansardenstack

in. bob. >senst., 1 Zim. u. K..
Kell. p. s. z. v. N Vdb. 2. r.

12069

Römerbcra 1, 1 Zim.. 2llk. u.
Küche zu verm._ 12112

Nömerbera 10. Htb.. 1 3 . u. K.12068

Nieblstr. 4> 1 Zim. u. K.
Schachistrabe 21. 1 8im . u. K..

Dachw., zum 1. Mai . «2087
Sckulbera 28. 1 3 .. St. u. Zubeb,

auf sofort tu verm. " 0s?

Schwalb. Str . 83, Dachw. ver
1. Mai zu vermieten. 12118

Schwalb. Str . 87, Vdb. Da» .
1 3 .. K. u. Kam, sos. 12121

Walramttr . 19. Frtsp .-W.. 1 8,u. K. aus sofort zu verm. 120W
1 8im . m. KüÄe. monatlich

16 M.  preiswert zu verm. Näb.
Selbstrabe 8. Vdb. 1. 1205s

| Leere Zimmer.
Adelbeidstr. 19. beizb. Mans. an

einzelne Frau zu verm. " i™
Adlerstr. 78, Pt .. 1 leeres Zim.

per sofort zu ve rmieten. 1218
Bertramitr . 14. sch. Ms. u. Kell.

sofort zu vermieten. 12010
Bleichstr. 13. Vdb.. leere Mans.

billin zu vermieten. 1210»
Faulbrunnenstrakie 7.

Hintrrbaus . Mansarden an
einz. Personen zu vermieten.
Näb. bei Gottwalb. 12006

Felbltr . 1. leeres 8 . zu vm." Q79
Helenrnstrabe 13, Vdb..

ar . b. Mansardzimmer nach
der Strabe . Küche. Keller ver
sos. zu verm. Näb. Scbwalb.
Straße 36. Büro . 12020

Sellmundstraße 3. 3. r ., leeres
Zim. im Abschl. zu vm.

Hellmundstr. 43, nt . sch. fen. 3.
in. 2 Fcnst. fof. N. b. Saubackr

_12087
Hermannttr . 19, nr. sch. beizb.

Mans. zu verm. Näb. Pt. 12117
Karlstr . 28, 1 . 2 ineinandcraeb.

Mans. billia zu verm. f3513
Kircknais« 19. sch. l. Ms., au» z.

Möbcletnst.. los. zu verm .12012

j Möbl. Zimmer. |
Blücherftr. 9, Htb. 1. St ., frdl.

möbl. Zimmer , monatl . 17 Jl
mit Kaffee. f668

Eleonorenstrahe 8, 2. St . rechts,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten.

Emser Str . 25, Pt ., erb. niedrere
Leute Schlafstelle. »8°2»

Hermannttr 9. Mansarde mit
Bett zu vermieten. 120W

Karlstr . 87, 3. r .. m. 8 . m. voll.
Pens., w. 12, mon. 50 Jl.  12059

ülKiMniiif ii, I. finge,
gut mbl.Zim. ni. 1 ob. 2 Betten,
mit od. obne Pension. 3351

Röderstr. 8. 2.. möbl.
Woche2.20 Mk.

Zim..

Röderstr. 3, 2.. sev. möbl. 8 .iS584
Möbl. Zimmer ver sofort, au»

wochenw.. zu vm. Moritzstr. 7.
Fan , Kurzwarenneschäit. f653
tttöbl . Zimmer

mit oder olme Pension v. 1. Mai
zu vermieten. 8188

Schwalbacher Str . 53. 3. I.

Läden.

Ellenbogengasse 3,
Laben m. nr. mod. Schausen-
stcrn. dir , am Schloßvl. 11796

Ellenboncnnasfe 6, Laden ver
1. Oktober zu verm. 12107

Lebrstr. 2, Laden m. Ladens, m.
Jnvent . iäbrl . 850 Jl. 12122

Metzgeraafle 25, Laden m. La¬
dens.. Sout .-Ränme mit und
obne Wobn. tneeinn. f. Meün.1
1. Avril . Näb. Grabenttr 24.

_ 11936
Morikltr . 4, Lad. m.6trr ., zurz
Gemälde-AuSst. N.Rbeinstr .42
_12081
Schöner Laden mit Zim. 11.

Küche sofort od. später zu vm.
Näb. Nerostrane 28. 2. 120W

Laöen f,
Wllgemlinstr. 1,(Siuiüntülej

2 Schaufcnst., Ladenzim., allein
oder mit Wobn. zu vm. Näb.
Drogerie Noos. Wa nemanvttr .5.

Laden in. 3 . für Fil . zu verm,400 Jl.  Walbftr . 78. 1. " »"

Werksfäffen efc.J
. iallnng . . .

Remise, Zubeb. Binnertstr . 6.
Näb. Adelbeidstr. 43. « »io
Eckernförde Str . 5, Autv-Ga-

rane. evtl. Stallung , aut fof.
oder später  z u verm. isosi

Ellenbonenaasse7. ar . Varterre-
Raum als Manaz.. Büro od.
Wkst.. Elektr. Näb. 3. 1, " A4

Fraukeuitr . 17. Stall . Rem. nl.
_ 11843
Fricdrichstr. 10, Werkst. ipf." 9D6
Grabenttr . 24. 1 Werkst, p. 1, 1.

Näb. bafelblt. E

Grabenttraße 30, Laben. Werk-
stätte zu vermieten. i2vsi

Helcnenstr. 5. kl. Werkst, zu vm.1206Ü

Langaasse 48,1 ., 6 große Räume
u. Zubeb. ver sofort zu verm.
Für ied. Geschäft neeinn. " 974
Heinrich Rvemer. Buclibandlg.

Moriirstraße 28. Werkstätte. für
alle Geschäfte geeignet. " 853

Nciielbeckst. 15. Werkst.. Lanerr .,
Bierkeller mit Abfiillr. " bW

Nbeinstr. 50. Stall . Remise u.
Lagerraum zu vermieten.EM

Walramstr . 0, großer Lager-
raum  m . Halle per sofort.EO

Am GßierhchnlB!West
luftige Stallung mit großen
Ncbenräumen für 7 Pferde
ganz oder aetcilt. ans Wunsch
mit Wobnung. Dotzbeimer
Str . 121 b. Eiüttler. 12047

Großer Keller f. Obst od. Kar¬
toffeln sof. bill. zu verm. Räb.
Schierst.Str . 27. K.Aucr.40416

Bierkellcr oder Lagerraum zu
vm. Schwalb. Str . 5, 3. l.i" 74

Asnnücke.

bew.“ eMsrgariRsfabrlk
sucht überall in Stadt , u. Dorf,
männl . od. weibliche , fleissige,

staänd . Hausierer |
geg . gut . Verdienst . Off. mit
Referenzen unt . K Nr. 100 an
Helnr. Eisler , Hamburg,

k-Fabrräder sucht4' sr
."V.-.1:1.. lt:c p.Holster,Breslau 270.

Leb rling gesucht.
Wilb. Wagner. Dachöeckermstr..
Schiersteiuer Straße 5. M26

Gbeneisen - er
mit u. obne Kolonue. wird von
Icistungssäbiger Firma z. Ver¬
trieb christl. Werke mit vorzügl.
Empfebl. n. Zweck nni . günstigst.
Beding, für sof. gesucht. Cbristl.
Verlag , Berlin . Michaelkirck-
Platz 21. B. 807

Hausierer gesucht
f. neuen lO-Psg.-Hausstands-
artikei . Verblüffender Er¬
folg. Unentbehrlich. Muster
gegen Einsciiduug v. 20Pfg.
in Briefmarken . A. 584

Surenbrock. Hamburg.
Befcnbinderbof 33.

Einige Zimmcrlcutc gesucht.
Karl Lang, Wiesbaden. Eckern-
fördestraße 12._fS54i

M «erlW . Mm
Versanöstclle zu vergeben. Be¬
ruf u. Wohnort gleich. Monatl.
Verdienst 400 Jl  u . mehr. Aus¬
kunft ums. Adr.: A. 738. Post-
fach 125, Konstanz lBadenl .*8«8»

Bäckerlcbrling
gesucht gegen Lohn. Wllb. Weiß.
Erbenbeim. Mio

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt , gesucht. Karl Brand.
Lothringer Straße 31. »548

Lclirling
gegen Vergütung ges. Bäckerei
Wenzel, Luöw igstraßc 10. t«"

Ächtung! Aellungslose
Leute jeden Standes in guter
Kleidung tauch Damen) verdien,
tägl . 10 Jt,  auch mehr, bet leich¬
ter Reisetätigkeit. Redegewandt
ist Bed. Kunstatelier „Hansa"
Berlin . Branöcnbnrgstr . 72/73.E. 176

TüchtigerSteingutpacker
(für Klosetts, Waschtische)
zum sofortigen Eintritt
bei hohem Lohn gesucht.

s>IalWt-AeiWl-!liuIle fcntihfucl>.I.
©. m. b h.

Äelbticks.

Tücht. MädchenI
ges., monatl . 30 Jl  Lohn . Tisch¬
ler. SchlSferskapf/Wiesbadcn.

SteHeir stieben.
Weibliche.

Bcflcres Mädchen
in allen Hausarbeiten gründlich
erfahren , bisher als Fungier
tätig , möchte st» im Kochen aus¬
bilden u. sucht p. 1. od. 15. Mai
vaff. Stelle . Ost. an E. König,
Sulzbach a. d. Saar . Quirschic-
derweg 4. *8016

Tüchtiges Büfettfräulein
sucht Stelle . Offerten ii. A. 550
an die Expedition üs. Bl . *Mi7

Verkaufen

Diverse.
Frischmelkende Ziege billig

zu verkaufend HundKgaffe Nr . 9.
Erbenbeim,  f ^ o

Berk. Bruteier v. rebbf. Jtal.
u. rote Nbodelanbcr, vräm . St .,
beste Leger. L. Brühl . Bierstadt.
_ _ 676

Zu verkaufen:
Aauarellbild lEd. Schleich).

L'Hombrc. 109 Svielmarken ans
Perlmutter m. Gravierung , 14
Siablstichr lKlovstocks Messias).
NäbcreS Filiale ds. Bl . f8°44

Pianistes
wenig gespielt , wie neu
hergerichtet , sehr preis¬

wert zu verkaufen.
Erns? Schellenberij

Betten .Kleiberfchr..Wafchkom..
Vertiko,Diw..Äalkonmöb,.vcrsch.
Tische zu vk. Bleichstr, 25, P . " s»e>

Babukorb m. Gestell zu verk.
Anzus. Morgens . Walkmübl-
itrabe 37. Tbiels . m

Bersch. Betten 15, 25- 40 M..
versch.Tische,Klciderschr.10—22,
Wasckk.16,Diwan , Balkonmöbcl,
Spiegclschr. z.vk. Frankenstr . 3,1.
_ *7995

1 cif. Bettstelle m. Matratze.
1 Pferdekrippc u. Ranfe b. z. vk.
Sch walb. Str . 75. Htb. 1. r . M
1 Kinderbadew. m. Gestell 6 A,
lv. neu. 1 Sitzbadewannc 5 ,M.
Walrantstraße 9, Stb . 1, f8546

Küchen- u. Kleiderschr. v. 0.
Div.. Tische. Stühle u. a. Möb.
bill. Klavver. Marktstr . 13. Pt.
_3731

Kinbcrbettstelie. Kind.-Klavp-
wagen, Grammophon mit 10
Platten billig zu perkaufen.
I . Hartmann . Mainzer Str .115.
Skupfermüble. f8.r>37
Schreibtisch mit hohem Aussatz,
Eichenbolz, fast neu. selten gute
Einr ., s. 100 Jl  verfällst , Ansr,
u. Postlagerkarte 514 erb. *soi9

Gartenmöbel.
Tische. Bänke, Stühle , s. neu, bill.
zu verk. Frankenstr . 15 Pt . i.8506

1 Gchrockanzug. Gr . 4. zu vk.
Dotzheim, Margarctenstr . 1. 2.
_f8545

Moderne, fast neue, schöne,
schw. Taillenkleider, Gr . 44—46,
Helles Fackettkleid. Gr . 44. billig
zu verk Rbeingauer Str . 9. 8. l.
Besicht. 10—3 Uhr. iW43
Mod. w. n.. sch. schw. Taillcnkl.,
Gr . 44—40. Hell. Fackettkl.. Gr,
44. bill. zu vk. Bes. 10- 3 Uhr.
Rbeingauer Str . 9, 8. I. »w
Herrcn-SteHumlegkragen, 44er,

wie neu, 39 Stück -1 20 J  zu
verk. Helcuenstraße 24, Pt.

Gelcgenhcitskaus — neu —
1 weiße Hose lKaschmtr).
2 seidene Unterhosen

s. gr . Herren bill. zu verk. Ansr.
n. Postlagerkarte^514 erb. * *
Gebr. Federrollen , 20—70 Ztr.

Trgkr ., b. zu vk. Dotzh. Sir , 87.3824

Gilt erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen, Lorelen-
Ri na 13, 2. Stock,  s9 -8

Gut erhaltener Sportwagen
zu verkaufen. Pbilippsberg-
strabe 4. 2. St . r . W«-

Fast neue Nähmaschinc für
35 Mark sofort zu verk, Adolf-
straßc 5, Gib, Pt , l, E

1 gut erb, Rähmasch. zu verk,
125 Jl ). Röderstr . 8. i . r.

Kaufgesuche

Rehpinjcher,
1—2 Jahre , tvird gelaust.

O. V. Llfföblom,
*8011 Hotel Pariser Hof.

AnSgeknmmtcHaare kaust
Karlstraße 2, Friseur . f8531

“KeffeT
gebt., transportabler , zu kaufen
aeincht. Offerten u. An. 7 an die
Filiale bs. Bl._ g 532

Hnkauf
pon alt . Elsen. Metall, Lumpen.
Glimmi. Neutuchabsälle. Papier
ln. Garantie beS Einst.). Fla¬
schen und Hasensellcn bei

Wilhelm Meres , §
Altbandlung . 9029

We llridstr . 39. — Teleph. l834.

Zu kaufen gesucht
ca. 80 Zentner Brennholz , altes
Bauholz, evtl, 40 cm lang ge¬
schnitten. Preisangab n. A. 551
Erp . ds. Bl , Das. 1 Klasier
Weißbuche-Werkbolz zu vk.

Unterricht

InstitutBein
Wiesbadener Privat-

Kaufnt . Fachschule

Rheinstrasse 115
nahe der Ringkirche

5583 Telephon 28S.
Mod.Handels-
Schreib - und

Sprachlehran-
statt v. bestem
Ruf m.vorzügl.
praktisch er¬

fahrenen Lehrkräften.
ßesamt-Knrss und Elnzel-
Ontorweisung ; Tages-und

Abend-Dnterrlcht.
Beginnd.nenenHanptknrse

für Damen und Herren
(Getr. Unterrichtsräume ).
Anfang April ( i. bis 7 .4 .)
Einf., dopp.. amerik .Buch¬
führ . m.Monats- u. Jahres¬
bilanzen , Gewinn- u. Ver¬
lust-Rechnungen , Bücher-
Abschlüssen .bürgerliches,
ge werbl .u.höheres kaufm.
Rechnen , Wechsellehre,

Scheckkunde , Postscheck-
u.Giro-Verkehr ,Bank -und
Börsenwesen , allgemeine
Handelslehre ,Vermögens-
verwaltung,Stenographie,
Maschinenschreiben auf
verschiedenen Systemen.

Schönschreiben,
Französisch , Englisch.
DieUnterweisungen erfol¬
gen in allen Fächern , dem
Können jedes Einzelnen
angemessen , mit sicherem
Erfolg nach 37jähr . prak¬

tischer Erfahrung.
Auf Wunsch

Pension im eigenen Hause.
NadiSdilussd KurseAus-
stellung von Zeugnissen.

Massiges Honorar:
Monatl . SAulgeld bei 4-
und 6-Monatskursen für
zirka 150 monatl . Unter¬

richtsstunden nur
30 Mark elnschl .Sprachen

Der 7. Monat ist
iionorartrei

Jabresklasso
| mit bedeutend verbilligten

2. Semester.
-Prospekte kostenlos . —

Gefl. Anmeldungen , der
j Platzeinteil . wegen , rechtbald erbet . Die Direktion:

Hermann

Bein  s
Akademisch 35421

gebildeter Handelslehrer,
Beeidigter Bücherrevisor
und kaufm . Sachverstand,
bei den Gerichien des j
Kgl. Landgerichtsbezirks



für Seit Verband der evangelischen Jungsrauen -Vereine bestimmt.
«utBerttroie.

Sonntag , den 10. April (Ouasimodogeniti ): Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfr . Lieber . — AbendgottcSdicnst 8 Uhr : Pfr . Hosmann . — Dienstag , den
bl . April , abends 7 Uhr : Fcstgottcsdicnst zur Eröffnung der kirchlich-
sozialen Konferenz : Professor D . Pfennigsdorf -Bonn.

Kapelle SeS Paulinenftifts.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : Hauptgottesdienft (Pfr . Veiötsf vorm . 11 Uhr:

Kindcrgottesdienstt nachm. 4.30 Uhr : Jungsranenvcrctn . — Dienstag,
nachm. 3.30 Uhr : Nähvercin.
Ehristlicher Verein junger Männer Wartburg , E. V ., Schwalb . Str . 44.

Sonntag , den 19. April : Tagesausslug der Jugend -Wacht nach Hall-
gartcr Zange , Stcphanshausen , Niederwald , Rtiöcsheim . Antreten nwrgenS
«! Uhr Schwalbachcr Straße 44. — Montag , abends 8.30 Uhr : Sitzung der
Turnabteilung im BcreiuSlolal . — Dienstag , aüds . 8.30 Uhr : Stenographie.
— Mittwoch II. Donnerstag : Teilnahme an dem kirchlich-sozialen Kongresse.
— Freitag , abdL. 8.30 Uhr : Pojaunenchor , Spiel u. Unterhaltung . — Sams¬
tag . abds . 8.40 Uhr : Gebctstnnde,- Trommler - II. Pfcifcrchor . — Jeder junge
Mann ist zu den Dercinsstunden herzlich cingeladen und hat freien Zutritt.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden , e. B ., Oranienstr . >0.
Sonntag nachm. 3.30 Uhr : Konftrm .-Bcgrüßungsfeicr . (Nur fiir Konfir¬

manden u . Mitgl . der Jugendabtcilung bcstiinmt .) AbdZ 3.30 Uhr : Gesellige

Sonntag , abends 3.30 Uhr : Versammlung . — Dienstag , abds . 8.45 Uhr:
Fraucnstunde . — Mittwoch , nachni. 2.30 Uhr : HoffnungSbuud ; abends 8.30
Uhr : Btbelbcsprechung . — Freitag , abends 8.30 Uhr : Gejangstunde . — Sams¬
tag , abend » 9 Uhr : Gebctstnnde . Jedermann ist herzlich cingeladen.

AUkatholijche Kirche, Schwalbachcr Straße 00.
Sonntag , den 19. April lWeißcr Sonntags , vorm . 10 Uhr : Hochamt und

Erstkommuuionfeicr unter Mitwirkung des Kirchenchors und des Fräulein
Hertel (Cello). SS. Krimmcl , Pfr.

Nen -ApofioUsche Gemeinde . Oranienstr . 84, Hth . Part.
Sonntag , den 19. April , vormittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienft , nachm.

8.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch , den 22. April , abends 8.30 Uhr:
Evangelisations -Gottesdienst.

Baptistcn -Gcmetndc sZionS -Kapcllej , Adlerstraße 19.
Sonntag , den 19. April , vorm . 9.30 Uhr : Predigt lPrediger Urban ),

vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule, - nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch , abds.
8.30 Uhr : Gebet - und Bibclstunde (Prediger Urban ). — Donnerstag:
Uebung des gemischten Chors.

Katftolisckc Kirche.
Weißer Sonntag . — 19. April 1914.

Die Kollekte am heutigen Tage ist für bedürftige Erstkommunikantcn
in der Diaspora bestimmt . An das Fastenalmoscn sei erinnert!

Maria -Hilf -Psarrkirchc.
Hl . Messen sind um 6 und 7 Uhr , Hochamt mit der Feier der

hl . Kommunion der Kinder ist bereit » um 3 llhr , um 11 Uhr lei
Messe, zugleich als Kindergottesdicnst . — Nachmittags 2 Uhr jakra
lische Andacht mit Umgang . — Montag 8 Uhr Dankamt . — An den 2:
tagen find die hl . Messen um 0, 7.15 und 9.15 Uhr . — Samstag , de»
dcS HI. Markus , ist um 7 Uhr Amt , danach die Allerheiligenlita«
Bcichtgclegcnheit : Sonntag morgen von 5.30 Uhr an , Samstag voi
und nach 8 Uhr.

Anjrlo - AmeTioan Cliurch of St . Angnstine.
April 19. Low Straday , 8.30 Holy Eucliarisr . (clioral ). 11 Mattins and

12 Ilolv Eucharist . 6 Evcnsong.
April 22. Wednesday . 11 Mattins and Litany . 11.30lloly Eucharist.
April 24. Friday . II Mattins and Litany.
April 25. St . Mark . 8.30 Holy Eucharist

NB . The Church is open dally from 10 — 12.
J . E . Fresse , JI . A. (Chaplain ), Adolfsallee.

Russischer Gottesdienst.
Heiliges Osterfest . Samstag nacht 12 Uhr : MorgcngottcSdienst »

Ostermesse. Sonntag , nachmittags 5 Uhr : Abendgottesdicnst . — Di'
vormittags 11 Uhr : Heil . Messe. Hauskirche , MartinstraßeVereinigung im Jungmäniterhcim , Büdingenstr . 4. — Montag , abds . 8.45

Es sind Bouillon -Würfel im Handel , deren Verpackung derjenigen
von Maggi ' s  Bouillon -Würfeln täuschend nachgeahmt ist. —

Wer sicher sein will , Ma qqi's Bouillon -Würfel zn erhalten , verlange ausdrücklich
diese und achte auf den Nomen „Maggi " sowie die Schutzmarke 4 » Kreuzstern.

Naggi-GeseUschast

reines , nngefäibtes Pamermehi per Pfd . 52 Pjg . ff. Weiß-empfiehlt garan _ „ . . . .. .
Lchwarzb ot in bekannter, konlurrcnzlofer Qualilät . El
gefchäften und direkt von der Fabrik Dotzhcimer §tr . \26.

%ür  Brautleute.
1 Posten Schlafzimmer in all.

Holzarten , prima Arbeit , lang ',.
Garantie . 1 Pott . Kücken . Pitkck
Pine in ar . AuSw . u . mod . Ans-
fübrunn billig , BüicttS , Din .,
Ottomiinen . alle andere Möbel.
Patcnt - Rabmcn nack icd . Bett
u . Aign van 12 M . cüi. : 88

Minor,  57 «rricdrichftr . 57.

Auf Kredit!
Everclean - Oauer - Wäsche,

zu haben nu .r ” ei 6 . Scappini.
4056 Miebe !- derg 2 . 3294

ersten Ranges Beamten , alte
Kunden ohne

Anziiilung
Lieferung

überall
. tranlco

flelleste rlandelslehransta!
am Platze von bestem Ru)

Gegründet 1898.
04 Kärclätnssse 64

(Walhalla -Ecke ).
Fernsprecher 3766.

An?, u- Mts jed . Monats
Beginn neuer 3-, 4 - und

(i- Monatskurse sowie

Tag - und Abendkurse
in al en handelswissen¬

schaftlichen Fächern.
Nach Schluss der Kurse:
Zeugnisse - Empfehlungen,
Prospekte gerne zu Diensten

Die Direktion:
HeSnrie !« ILe ’cSaer.

Mitglied des Uersins Deutscher
Handeislehrsr , Bücherrevisor
und kaufm . Sachuerständiger.

Sckierkteiner Sir . 1l,Mtb .. D „ r.
Tnailck .in i' aredicn . 3918 Kompl . Einrichtung

Schlafzimmer
Küche , Eiche , oder
Nussbaum lackiert

saubere Arbeit
300,4 , Anzahl . 2üJI
Abzahlung 2 .50 M

per Woche.

Kompl . Einrichtung
Schlafzimmer

Küche
in schöner Ausführ.

250 JL
Anzahlung 23 .4/
Abzahlung 2 ^ 1

per Woche.

(Inh . : Emil Straus)

S W  Nur : " Ms
schöne voll . Körper-

MM .̂ form durch Näkir-
vuIver „ Grnzinol " .

fk ij  Durchaus unschädl.
y  V 3n iurzer Zeit ae-

\ radezu überraich.
f \ \ Erfolg : Kr.it ! emps
LKjj  Garaniieschein.

Mach . Sie ein . Ver¬
such, es wird Ihnen

nt + t leid tun ! Kart . 2M ., Kart
z.Kur erfordert ., 5 M . Porto exti.
Diskr . Vers . Apoth . R . Möller
Aachs . Beriin 8 28 , Turmstr . 16.

- cksder
Läufer einer
Ein rieb tnug
erhält eine

a od . Yfasch-
garrÜur

gratis I

©tfc Moritzstraße . "VW
Vom f.  April an :

Beginn
neuer Kurfc. “
3-, 4 -, 6 - Monats - und "

en Zahresfurje . 3680 ff
S o n d e e - K u r s e "
für Tchulentlnssene . "

vormitta . Nachmittag - <s>
und Abeud -ikurse . g

Anmeldungen täglich . 2

Emil Straus , |
Inhaber und Leiter der -

Rheinisch -westf . Handels - §
und Schre b -Lehraiistali 2

4ß Rheinstratze 46 . »

Kompl . Einrichtung
Schlafzimmer und

Pitchpine - Küche
Spiegelschrank
sehr preiswert

500 „// , Anzahl . 45 Jl
Allzahlung 5 JL

per Woche.

Kompl . Einrichtung
Sch ' afzimmer und

Pitcbp .- Küche
sehr preiswert

400 Jl
Anzahlung 35 . //
Abzahlung 4 JL

per Woche.
Hämorrhoiden "" jeder neue ^

Käufer eines
Herten -Anzugs
cd . ein . Damen-
Kost . erb . nach
Erled .einegutg.

Tsshertuhr

i,  gratis I |

Leidende , die alles ohnedauemden Erfolg
angewandt , verlangen sofort kostenlose
Auskunft in versch oss Kuvert ohne Auf¬
druck durch Apotheker Dr. A. Uecker ln
Niewerle (Kreis Sorau N.-L.). ■ 538 Einzelne Möbel : wie Sofas , Umbauten,

Federbetten , Tische , Stühle , Uertikos , Uhren
usw . : Anzahlung 5 Jt  an.GebisseRheinischas ,>,

Technikum Bingen
Masdiinenbauu , Elektrotechnik,
ftutnmobilbau , Brückenbau.
Dlreb tloa : Professor H o e n k e

MM CÜauffeynmsnSfi

alte und zerbrochene , werden
m  den höchsten Preisen nur
Dienstag , den 21 . April , v »»
10 —6 Uhr erkauft im Hotel
„Union " , Neugasse S, 1. Stock,
Zimmer 6. A . 583
nb  Zahle per Stück bis Mt . 7 .—.

kür Herreu , Damen und Knaben
nur moderne schicke Sachen

Aparte Neuheiten in
Prospekte frei

Weife », Schiffs -, Sand - und
KaiserkoUer in eckt Leder und
Nobrvlatten kaufen Sie billig
Neugafie 22 . 1. °4/4

Darlehen
in Veträgen bis zu 600 ^ ' ark
ohne Borfpeien , auch ohne Ber-
mittlnngskofien gibt Lelbftgeber
nur an Beamte u . bess. Privntan-
geit . in sicherer Lebensfiellg . » . mit
eig . Hausstand aus ein Jahr bei
rätenmeiser Niickiablg . gegen Ab-
schluiz kleinerLebensverficherung.
Keine Agenten - Bermittlungk.
Strengste Dislretion zugesichert.
Kur ausführliche Offerten unter
A. 534 an die Exp . *7959

[Erste Deuteche^utomobil-fidisctiula.

p , r js  rue Cbarlot 85 , Carin!
Spez .-Frauenarzt . Verl,

Sie mein Gratisbüchlein u . sag.
Sie ausdrücklich dabei , seit
welchem Monat Sie zu klagen
haben . Porto 20 Ptg . * 7755

Friedrich¬
strasse 41

Ecke
Neugasse.

Frfedrich-
sirasse4l

Ecke
Neugasse.

W1904 Mainz Teief.q40.

ptaatl ,beau/sidit .lehranstall mit
conz. SteUenvermilti .Prasp. gratb.

332 *4- Jede E l ntl + - Zank
gebrauche in besond . Fällen
mein viel empfohlenes Mittel

.?! 3 . 50 und M 5 . 50.
Viele Anerkennung . auchVer-
sand geg . Nadin . überall bin.
Medizin .Drogerie Heb . ßoeatius,
Berlin Schönhauser Allee 134b.

sichernLeuten iedcnStandcs .rcell
diskret und schnell leibt Sclbst-
geberWinller,Berlin 185 . Fried-
1 ichstr . tl ' a . Bediuguugell iosten-
srei . Tüg !. eingehende Dank¬
schreiben u . zablr . Auözablun gen

Eklinie Alezwhril! %£ 3Sg
lcgnnic Herren -, Jünglings-26 I ., d . Gelegenb . geb . ist , spät,

gut etngcf . Geschäft zu überneh¬
men . wünscht mit katü . Fraul .,
mittk . Größe , zwecks Heirat bcr.
zu werd . Verm . erw . Ä - Wn >c.
m . Kind nicht ausaeschl . Off . m.
Bild . d . umg . ret ., erb . u . A . --41
an die Erv . ds . BI . Anonom u.
Lermittiung zwecklos . *mj

Elegante . . „ . - -
u . Knaben - Anzüge , mod . Hosen.
Zchulhoken , Lportenzüge kaufen
Lic billig . Konfirmanden - und
Kommunikanten - Anzüge ietzt
staunend billig . 54 )9

AeiiMjje 22,

sofort gesucht . 3801
Martin Decker

Deutsche
Nähmaschtnengeiellschaft

Diesbüöen , ^EckeÄar ^ tr.

nie die Farbe veriicrf
waggon -, karren-

Kohlenhandel " * a\

W.  h
MaurttluSstrÄ

219,3 Telephon

Hämorrhoiden =1
Leiden ’la,die alles ohne dauerndenErfoig

verlangen sofort kostenlose
Auskunft iu verschloss . Kuvert ohne Auf¬
druck durch Apotheker Dr . A. Uecker
G. m. b.H. Iß Nlewerta (Kieie Soraa K.-L.).

S/Hivarzgrauer Sund lBuöl
zugelaufen . Abzubolen Kock.
Schlangenbad.

Heirats -Gesuche
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ntn'lrtMrchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
M a r t t t i r ch c.

Sonntag , den 49. April sQuastmobogenitt ) : HauptgotteSdienst 49 Uhr:
Herr GcncralsuperiMcnden : Ohly . Ordination der Psarramtskandidatcn
Fritz Hopf aus Hcrborn Mid Hermann Ries ans Wiesbaden . — Abcnd-
gottcsdienst 5 Uhr : Psr . Bcclmann.

Bcrgkirchc.
Sonntag , den 49. Zlpril sQuasimodogeniti ) : HauptgotteSdienst 49 Uhr:

Pfr . Dr . Mcinccke. — Abendgottesdicnst 5 Uhr : Psr . Veesenmeyer . — Amts-
Handlungen vom 49. bis 25. April : Taufen und Trauungen : Pfr . Beesen»
mcycr . Beerdigungen : Psr . Dr . Mcineckc.

3 1 n b : I r dj t.
Sonntag , den 19. April (Oiiasimodogeniti ): HauptgotteSdienst 49 Uhr:

Psr . Vcidt lChristenlchrc ). — Kindergottesdicnst 44.39 Uhr : Psr . Vctdt . —
Abendgottesdicnst 5 Uhr : Pfr . D . Schlosicr . — Die Krrchcnsammlung ist

Uhr : Gcsangstunbe . — Dienstag , abdS. 8.45 Uhr : Btbelstundc . — Mittwoch,
abds . 8.45 Uhr : BibelkursuS, - 9 Uhr : Posaunenstunde . — Donnerstag,
abds . 8.39 Uhr : EvangcltsationS -Versammlung , Schwalbachcr Straße Nr . 8.
— Freitag , abds . 8.39 Uhr : GemelnschaftSftundc . (Jedermann ist hcrzlichst
cingeladen .) — Samötag , abends 8.45 Uhr : Gcbetstunbe . Turnen . — Jeder
junge Mann ist zum Besuche der VercinSstunden hcrzlichst cingeladen und
hat freien Zutritt.

Evangelisch -lutherische Gemeinde (Sthcinstraßc 94).
(Der selbständigen cvang . lutherischen Kirche in Preußen zugehörig .)
Sonntag , den 19. April (Ouasimvdogciiitt ), oorm . 19 Uhr : Gottesdienst,

iz-v .-lnth . Drctelnigketisgemetnde.
In der Krypta der altkatholtfchcn Kirche (Eingang Schwalb . Straße ).

Sonntag , 19. . April 1914: PrcdigtgottcSdi -nst 19 Uhr . Pfr . Eikmcier.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst , Adelhcidstraße 35.

Sonntag , 19. April (Ouasimodogcntti ), vorm . 9.89 Uhr : 8 -segottcSdtenst.
Pfr . Muellcr.

Blaues ^ rcnz, Eedanplatz 5.

Pfarrkirche zum hl . BouifatiuS.
Hl . Messen sind 5.39, S und 7 Uhr . Um 7.39 Uhr versamwel«

die Erstkommnuikantcn im Psarrhausanbau , Luiscnstraßc 31;  Begi »?.
Feierlichkeit in der Kirche gegen 8 Uhr : Erneuerung der Tausgll^
feierliches Hochamt, Predigt , Feier der ersten hl . Kommunion , Tc -4.
— HI. Älesscn 19.45 und 14.39 Uhr . — Nachmittags 3 Uhr sakrame»^
Andacht mit Umgang . Es wird dringend gebeten , besonders beim f
liehen Hochamt den Anordnungen der Herren Kirchensenioren § "7
leisten . Die Plätze im Hauptschiff und in den Ouerschiffcn sind f"
Angehörigen her Kinder . reserviert . — Am Montag und DicnstE
die hl . Messen um 9, 7.15, 8 und 9.15 Uhr , Montag um 8 Uhr
Dankamt snr die Erftkommunikanten . — Bon Mittwoch an sind
Messen um 6, 9.45, 7.15 und 9.15 Uhr . 7.15 Uhr sind Schulmesst' '
Samstag , 25. April , am Feste des hl . Markus , ist morgens 7
Bittamt , darauf Allerhciltgenlitanei . — Bcichtgelegcnheit : Sonntag
von 6.30 bi» 7.30 Uhr , Freitag nachmittag von 5—7, SamStag nachl"
von 4—7 und nach 8 Uhr.
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Sämtliche Artikel für den hamputz
zu bekannt billigen Preisen.

GardirreMarrgen,alleLängcn, von S8 Pf.an.
Eiserne Vorhnngstangcn . „ « Pf.
Rosetten , viele Sorten . . . . „ IvPf . „
Gtirderobeleistcningrößt.Auöw. * 23 Pf. „
Handtuchhalter , viele Sorten „ 45 Pf. »
Paneelbrettcr, verschied. Ausfuhr.» 45 Pf. »
Bauerntische, viele Sorten . „ 85Pf . „
Papierkörbe . » 85 Pf . »
Waschständer . „ 75 Pf . ..
Puhkasten . „ 25 Pf . „
Eierschrilnke . „ 5 « Pf . ,,
Briefkasten . „ 45 Pf. „
Eckbretter . „ »0  Pf . »
Küchen Ctagdre » . „ 85 Pf . „
Bügelbretter . ,, 85 Pf. „
Acrmelbretter . „ 3 « Pf . »

Waschganiilmtl!,Sll &'üi1.45w.
Jonntnpniteen,!"“'««““ .'k n=

lose semb. Ware, die Garnit . v. 32M . bis öiSu M.

.Etmite, mbis2.15m
und in jeder größeren Zusammenstellung.

ÄseI-Servill^L'8 -M"««8.75M
35lCrDĈ Cr in großer Auswahl . von b Pf . an

SBClItßlÜfCf in modernen Formen von 6 Pf . an

ZM°n
Solinger Bestecke, Br .tannia -, Alpakka-

rnrd versilberte Waren
in nur gediegenen Qualitäten.

Während des

Umbaues und Provisoriums
als Entschädigung für Unbequeinlichkeiten:

Io Rabatt
auf alle nicht schon im Preise
reduzierte Waren mit Ausnahme von

Marken - und einigen anderen Artikeln.

Günstigste Aausgelegenheit
für meine Spezialität:

MUMge Üii| efs4itfnd)ttinp.
Nietsehmaxin N

Ecke Mrchgasse und Zriedrichstratze. Telefon 6602.
d'  ,
ptt1'1' 1. 5. wird v. Dame kl.

9 hxon°6l- Zimmer aeiucht.
't. r ^ ntiaffc. Off. 11t. Preis

J053 an ©aaicnftctit u.
Halle-S . erb « "»

llgschneiöer
"°rnv gesucht. *»»27
». . Weiher,

,e>.->§Estrake 18, Laden.

' /^ iftstell . Personen
iUij1»Rer) a. Mitarbeit , ges.
lt .ItJ.Literar . Zentralinsti-

'«oria- Berlin NO. 55. soas

gjÄ Türen u. Neuster in
Sc. Abschlußt.. Saus-

Sf ^slftcinc, Fensterläden.
BL?*Backsteineu. dal. nt.
BC b. ö . Pilaenrötber.

' Str . 75. 3788

grauer-
Fm‘* u. -Schleier
|s , hf0"cel<äocr und qe-
l % t ?.eneT  Auswahl

"FUoerwer Nachs..
K . Bern ., «öbrrick.

BertS. Köhr
en. Langgaffe 6,

Ratstansstr . 90.

Leidenden zur Hilfe und ans
Dankbarkeit teile hierdurch mit.
daß nt. 2 kl. Kinder vom hart¬
näckigsten Keuchhusten schnell
mit allerbestem Erfolge durch
Hrn. AvotückerSchlamv. Kaiicr-
Friedrich-Ring 17. Pt ., geheilt
wurden . Frau Fr . Schramm.
Saalgassc 28.

Groncv Posten 8820

AttW-!l»dHoüieiit̂ipfei
f. Sonntags u. Werktags, Mäd¬
chen- u. Knabcii-Stiefel . 31—85
zu 8.75 Jt.  27- 30 zu 3.25 JL  ab-
zuaeben Marktstr . 28, 1. Stock.

Federn — Reiher — Boa—
Umarbeitungen in bekannt
sorgfältigst . Ausführung.

Sti ’aassiedei ’H-
Mannfaktai'

©Blanck©
Friedrichstrasse 39, 1. Stock.

seltene

.̂ egenheit!
v !t »ii ;
Äe *L^ ungen, eilten Posten

Mit » t*’*'C!’M£:'® fln,£M̂ icfc!( mit und ohne Lackkappen,
Ket fri\ en' günstig zu erwerben.

uV sm )ere  Verkaufspreis , welcher in jedem Stiefel einfleichlaflen
>2 -58 . Ich verkaufe dieselben, so 7 ftE

iJ-Joft “*' ' edes Paar zu . M - a cÄÖ
jJntBhfJ1 »raune Haibschnhe für Damen zum Schüren

mit Lackkappen, neueste amerikanische Ei MKl
Paar zum Aussuchen . . . . Wl

; Herren -Stiefel , braun , mit Einsatz, SX
^ Paar M.

_ 1'tifeLtn^ r  eigenes Interesse , diese seltene Kaufgelegenbeit
"° 3806

»uhhaus Gejfer
sssmnenstratze tt , b.d Schwall>acher-Str.

Für Wöchnerinnen. -§■
^r ^ Ĥ ^ ^iniaxen ,garant . wasserd .,v. l .50Mk. a.p.Mtr.

' Niederkunftsbinden.
Bettpfannen von 2 Mk. an.
Cresolseife , Lysoform,

Lysol.
Verbandwatte , ehern, rein.

®'e beim Einkauf meine „kompletten
*en“. weldie sachgemäss ausgeführt werden

‘̂ t^ fbbmden.
Pi. , ' «ompl., von

v '^ eriT, 1-25 Mk’ an-
a,v<Bria„3r,*om. v. 1Mk. an.VÄen

^ Damenbedienung . ^ 2811

>̂ V ^uker Nachf., R. Peiermann,Nassovia -Drogerie . Kircbgasse 20.y

fährt nur die berühmte Marke
8 . i :.

Vertreter in Wiesbaden:Äug. Bettnep,
Fahrräder- und Nähmaschinenhandlung

Yorkstrasse II. — Tel . 4396.

MuNerb  ü t,e!
nrosie Partie meist beii. Modelle
u. eins. Hüte bis 70 Proz . bill..
zurllckgeietzte 10 Pfg.. Blumen.
Febern u. mit . Reiher 20 Pfg.
tt. böb.. hell. Seidenbänd.. Tüll.
Robhaaritotf u. Borte svottbill.,
Strolibm-te Mir . 8 Via. 3»«»

Reumanii Witwe.
SandarbettSgeick. Ltttienstr. 44.

Mafterhoh
kann noch auf d. Gerner 'schen
Lagervlatz a. d. Kellerstr. ge¬
lagert werden. R. Feldttr . 8. 1.
u. Televbon 1663. F8352

Sunde werden geschoren,
kupiert u. gewaschen. Helenen-
str atze 18. Mtb. Pt . r . sra.

Ing ., Mitgl . ö. deutsch. Schub¬
verb. f.gellt. Eigentum, prüft Er-
sindg. kostensr., reell II. sachaem.
ff. Referenzen. Auskübrl . Bro¬
schüre kostenlos. Mainz, Babn-
bosstrabc 8. Tel. 2754, 87,5

f MIMei Kidpss
21. bis 23. April IM in Wiesbaden.

Dienstag , den 21.  April.
Abends 7 Uhr : Zestgottesdienst in der Lutherkirche.

Festprediger : Prof . D. Pfennigrdorf » Bonn.

Abends 8 1/ s Uhr : Zwangloser Vegrützungsabend im
großen Llttherfaal , Mosbacher L-traße.

Mittwoch , den 22.  Kpril.
Vormittags 9 Uhr:

1. Hauptversammlung,
Kasinogesellschaft , Friedrichstr . 22,  großer Saal.
Andacht : Generalluperintendcnt Hof - und Dom-
Prediger a . D . Ghky . Eröffnung : Geheimrat
Professor I) . vr . phil . et jur . Leeberg , Berlin.
U tzauptthema:

Bildung und Christentum.
Referent : Direktor Dr . LepßllS -Potsdam.

Nachmittags 3 Uhr : Tagling der 1. Arbeitskommission,
Kasinogesellschaft , kleiner Saal . Referat : „Die
Austrittsbewegung ." ? . Lic. Mumm.

Nachmittags 41/2 Uhr : Tagung der 4 . Kommission , ebenda,
Ecksaal. Referat : Großstädtische Vergnü¬
gungen und Sittlichkeit . U.Veidt, Wiesbaden.

Abends 8Vs Uhr:

Große öffentlicheVolksversammlung
im großen Saal der „Wartburg " , Schwalbachcr
Straße 51 . Referat : „Die ' gemeinsamen
Interessen des Mittelstandes und der
Arbeiterschaft ." Referent: Reichstagsabge-
ordntter Schiele.

Donnerstag , den 25.  April.
Vormittags 9 Uhr : Andacht : Dekan ksauffen , Prof , amtheol.

Seminar , Herborn . - Generalversammlung der
Freien Kirchlich-sozialen Konferenz.

2. Hauptversammlung.
Vormittags 10 1/i  Uhr im großen Saale . Thema : Die Not¬

wendigkeit der Erhaltung und Ver¬
mehrung des deutschen Bauern - und
Landarbeiterstandes für die Volks- und
Wehrkraft unseres Volkes. Referent: Professor
vr . Vade , Berlin , Generalsekretär des Deutschen
Landwirtschaftsrates.

Nachmittags 3 Uhr : Kleiner Saal , Tagung der 3 . Kommission
Referat : „Sonntagsruhe " , Herr Jul . Schellin.
„Die evangelisch -soziale Schule ", Sekretär
Hartwig, Bielefeld.

Nachmittags 4 Uhr : Roter Saal , Tagung der 7.Kommission.
Referat : „weibliche Vormundschaft " , Frau
Ztromeyer, Elberfeld.

Nachmittags 4 ' / , Uhr : Tagung der 6. Kommission , Ecksaal.
Referat : „Fachschulen u . christlich -deutsches
Volksleben ." Prof. G. perihes, Bielefeld.

Abends 81/., Uhr : Große öffentliche
Ev crngelisations -versammlung

im großen Festsaal der Turngesellschaft , Schmal-
bacher Str . 8 . Referat : „Der öffentliche
Uampf um die Volksseele ". Referent:
O . Philipps , Berlin . Schlußwort : Geh . Rat
Prof . v . vr . Leeberg , Berlin.

Am Freitag , den 24 . April , findet ein gemeinsamer
Ausflug an deit Rheiit oder in den Tatmus statt.

Zur Teilnahme mt den Hauptversammlungen ist jedermann berechtigt ; cs werden Teilnehmerkarten zu Al . 1 für
alle Tage , zu M . 0,50 für einen Tag am Eingang ausgegeben . Zu den vertraulichen Sitzungen der Arbcitskommis-
sioncn haben neben den Mitarbeitern der Kommissionen auch andere Mitglieder der Konferenz (a . .ch Damen ) Zutritt,
Nichtmitglieder nach Anmeldung beim Versammlungsleiter . Die öffentlichen Abendversammlunaen finden bei freiem
Eintritt statt.

Kar rnverkauf: Evangelische Buchhandlung, Michelsberg 24, sowie bei Frau v. Hanenfcldt, Goethestraße 5,
und Pfr . Veivt , Dotzheimer Straße 38 . 37 91
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Kommuninanten unO Konfirmanden
sowie scbulpfllclitige Kinder , die sieb, ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellen.

erhalten ohne irgend eine Bedingung (auch bei Postkartenaufnahmen)

Kretzei für die Aufnahme im
Atelier.

eine Vergrössenmg ihres eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm).

atnson&Cte.
11514

12  Viktoria
matt

5 ülarfc.

19 Visites 9 m
•“ für Kinder UiUU g 'JVJark.

Bei mehreren Personen, Gruppen und sonstigen Extra-
Ausführungen ein kleiner Aufschlag.

Telephon 1986. MMßW . 0f . BUPiSfS». 10,
Sonntags

von 9—2 Uhr
ununterbrochen gcSI’ntl.

RönigUche Schauspiele.
Samstag , 18. April , abends 7 Uhr:
so. Vorstellung. Abonnement E.

Polenblut.
Operette in drei Bildern von Leo
Stein . Musik von Oskar Nedbal.

8 » Szene gesetzt von Herrn Ober»
Regisseur Mcbus.

1. Bild : . Ans dem Polenball “.
2. Bild : . Die Wirtschasterin“.
8. Bild : »Goldene Nehren".
DaS erste Bild spielt aus dem Po-
lenball in Warschau, das zweite
einige Tage später auf dem Gute
de- Grafen BaranSkt u. das dritte
Bild ebenda zur Erntezeit desselben

JahrcS.
Der choreographischeTeil ist von der
Vallettmctstersn Fränl . Kochanowska

clnstuöiert.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬

meister Rother . Spielleitung : Herr
Ober-Regisseur MebuS. — Deko¬
rative Einrichtung : Herr Maschinc-
rte-Ober-Jnspektor Schleim . — Ko-
ststmltchc Einrichtung : Herr Gar-

derobe-Obcr-Jnspcktor Geyer.

Sonntag , 19., Ab. D : Parstfal.
Montag , 20., Ab. A: Jnm ersten

Male : Der einsame Weg.
Dienstag , 21., Ab. D : Lohengrin.
Mittwoch, 22., Ab. B : Der einsame

Weg.
Donnerstag , 28., Ab. E: Zierpuppen.

— Aufforderung zum Tanz. —
Versiegelt.

Freitag , 24., Ab. A : Nlgvletto.
Samstag , 2ä., aufgch. SIb.: Polen¬

blut.

Residenz -Hheater.
Samstag , 18. April , abends 7 Uhr:

Neu einstudtert!
Luiti.

Schwank in 4 Akten von Pierre
Vebcr. Deutsch von Max Schöna» .

Spielleitung : Ernst Bertram.
Lutti Stella Richter
Dupont Kurt Keller-Ncvrt
Castilion Ernst Bertram
Frau de? EchanguetteS

Marg . Lüdcr-Freiwald
Rencc , ihre Tochter Elsa Erlcr
Daburon
F-rancolin
Br»
Frau Bru
Frau Petitbois
Frau Chevrcl
Gustav, ihre Sohn

Rcinhold Hager
Rudolf Bartak
Willy Ziegler

Minna Agte
Margarete Krone

Luise Delosea
Alfred Rhode

Frau Marcaison Theodora Porst
General Moreau -Ehandonncur

Max Deutschländcr
Bezu , Briefträger Georg Bicrhach
Slntoinc , Diener bei Dupont

Nicolans Bauer
Julie , Kammermädchen Küthe Ruf
Marie , Dienstmädchen Tora Henzcl
Emile , Diener Hermann Hom
Polizist Ludwig Kcpper
Hausdiener Albert Pststcrcr

Ende gegen 3.80 >llir.

Sonntag , 19. , nachm. : Es lebe das
Leben. — « bds. : Lutti.

Montag , 20.: Müllers.
Dienstag , 21.: Die spanische Fliege.
Mittwoch, 22. : Es lebe das Leben.
Donnerstag , 2h. : Der blinde Passa¬

gier.

Rurtheater.
Samstag , 18. April , abends 8 Uhr:
Gastspiel des berühmten und bc»

liebten Fritz Stcidl -Enscmbles.
Bravo -Daeavo. Dic neue Revue.
Revue -Burleske I» fi Bildern von
Mar Reichardt. Musik von Rudolph
Thiele . Einlagen von Max Larsen.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Stcidl . Balletts und Tänze arran¬
giert und einstudtert vom Kgl.
Mail . Hofbaliettmelster Giovanni

Ccrnll . Dirigent : Kapellmeister
Hans Wieden.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbnreau.)

{Sonntag , 15). April:
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Barbier von Sevilla“

G. Rossini
2. Finale aus der Oper „Faust“

Ch. Gounod
3. Aye Maria Frz . Schubert
4. Walzer aus der Operette

„Der liebe Augustin “ L, Fall

5. Potpourri aus der Operette
„Der lustige Krieg“

Job . Ftrauss
6. Sounds of Peace , Marsch

F. v. Blon
Nur bei geeign . Witterung:

Mall -coach-Ausflug
nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn . .Irmer,

Stadt Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Turandot,“

V. Lachner
2. Fackeltanz in Es-dur

M. Moszkowski
3. Gebet aus der Op. „Rienzi“

R. Wagner
4. Fantasie aus ..Ein Sommer¬

nachtstraum " F.Mendelsschn
5. Ouvertüre zur Oper „Fra

Diavolo“ D. F . Ander
6. Gavdtte und Menuett

0 . Höser
7. Ballettmusik aus der Oper

„Die lustigen Weiber von
Windsor “ O. Nicolai

8. Verliebte Brüder , Marsch
aus der Optte . „Polenblut“

0 . Nedbal.
Abends 8 Uhr:

AI »» niienicn <s -Koiizert
Leitung : Herr Carl Sdiuricht,

Stadt . Musikdirektor.

üontag , 20 . April:
(Vom 20. bis 23. April tagtim
Kurhause der 31. Kongress

für innere Medizin .)
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnenaniage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

Nur bei geeign . Witterung:
Mail - coach - Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm, 4 Uhr:

Abonnements -Iionzcrt
Leitung : Herr Herrn . Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

AboisneiaentK - K cs ux er t
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Städt . Kurkapellmeister,

Wiesbadener Lichtsp
ITheater , Ges , m. b. G.

t .U ' | |
Berliner Hof. Taunusslr. 1.

44h heute April:

Heu?Porten
in ihrer Sensation:

Iss Toi fein«
Schauspiel in 3Abteilung,

und 1 Vorspiel,
u .d das übrige

erstklassige Programm.

Siopii-Ilüir
ihtel Metfopole Wilhclmstrassci

Wanda Treumann und Viggoj
Larsen als Träger der j

Hauptrollen in:

Du Krieplird der RfiPinarmeej
dargest .nachForschungen

Iaus allen ' Quellen über : j
Roüget de Lisle , und das [

Iübrige au senv . Programm pj
Voranzeige: ab 25. April

Klneplion
Dia Firma heiratet

Lustspiel.
Bioplion

Meine Frau und ich
Lustspiel . 3810

TIsalEa ” Theater»
Kirchgassa 72  Telephon 6137.
Mod.u.gröszt.Lichtspielhans I
Heute Samstag , den 18. u.
iolg. Taue, nackm. 4-11 Uhr.

Sonntags ab 3 Ubr : ,
Aktuelle Wochenschaud. t -t.
Die Kreuzspinne, Naluraufn.
Das faszinier . Liebesvoem. !
Das Zauberlicd in 4 Akten. >End.Hauptrolle Alwin Neuss.|ief. Ijerootran . Film f. an
Kraft d. Darstellg. seinesgl.
Pracht. Orig .-Aufn.v.Vene¬
dig. Ueberwältig. Auin. v. i
Kriegsschauplatz. Ergreif.

Handlung . 20118
Fritzchcn braucht Geld, Urk. )
Eintritt jederzeit.Eintritts-
vreife v. 50 Pfg. b. M. 2.50.

«oberg.
J9or $ en Sonntag : 37si

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .) Nr.80,
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters K. © otfxehai !*.

Anfang4 Uhr. —Eintritt 20 Pfg.

Schönes, grodes Bercinsfälchen
frei.  f8524

Ilestaurant Ha rtingstrahe 13.
Tücht. Weißzeugnäberin sucht

Beschilft. f. Geschäfte u. Priv.
Wellritzstr 8. Sb . 1., Engelhardt.
_ f677

Rolladen f. Schank, m. Glas
rabm . u. Ladentüre b. z. v. Wal-
ramstr . 27 u. Emker Sir . 36. 1.

3801

Bahnbof
Auringen-Medenbach.ZaaLbcm Hmkeltzaus

Schöner und beguemer Ausflugsort für B -rcin -' Gesellschaften.
und Touristen . 8636

_ _ _ Bef . Julius Kiefer

NSisZN Mmtag
machen Kommunionkinier mit ihren Eltern einen Ausflugnach der

Gonsenheimer■Krim
bei den Militär -Schiesständen , Bei günstiger Witterung

Frei -Konzert.
Es ladet freundlichst ein

» . . Karl Stall.D-'r Besitzer:

vsr
\ V A

'  lWK

-E .V.

BBÄBSag

§Lick-uuö MUchuis,
Diese Woche beginnen neue Kurse im

Klicken , Nähert , Umänreru und Nuöbcssern
von Kleidungsstücken , Zuschneiden und
Nnsertigcn von Leibwäsche , und zwar für
die in der Siidhälte der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen Donnerstag , den 214.
April , nachmittags 8 Ahr , in der Mittel¬
schule an der Rtzeinstratze und für die in der

Nord Hälfte wohnenden, Freitag , den 24 . 'April , nachmittags
k» Uhr in der Schule an der Achrstratze - Das Schulgeld
j2 Mk. fürs Halbjahr ) ist bei der Anmeldung zu entrichten.
Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen.

Anmeldungen nehmen entgegen für den Km ins in der Lehr-
stratzerrschule : Frau Schulrat Müller , Gustav -Adolf-Sir -7, und
Herr Direktor LriLtor , Taunnsstraße 12, für den Kursus in der
Rheinftratzenschnle : Frau Hützel , Bismarckring 16, und Fräu¬
lein Ried , Kleiststrahe 21. 3790

Wiebaden , den i9. April 1914.
Der Vorstand . I . A.: R . Hützel.

Sirsiöer’s Konservatorinsi EQp fei
A-do fstrasse 6 , iS.

Ausbildung in sämtlichen Fächern nach bewährter Me¬
thode . Erste Lehrkräfte . Eintritt jederzeit . Beginn des
neuen Trimesters iHoatas . «Sen 2ii.  April.
£809 Dir , Frattz Schreiber.

Ulf miä ! "

“Sei«!!».! Dtv.fiini

Vertreter : Fr . Beefeer , Wiesbaden , Moritzstr . 2.
B608

Saalbau Burggrat
Walbsirakte 55 nahe den Kasernen. Endstation der elektr. "

Jeden Sonntag : ^
Grotze TanzmuM

wozu freundlichst einladet
Eintritt frei. Friedrich ©d;» '»1

Laawau Zrieörichzhal
zer Str . 116. gegenüb. d
efteHe der Elektrischen

Grstze
. Mainzer Str . 116. gegenüb. d. German ia-Bst»

A iHaltestelle der Elektrischen muh Mainz S,,i»
„MH

1^ ” So
ausgeführt von einem erstklassigen Ball -Ord )ester,

wozu ergebenst einladct ‘
Tel. 3166 $ r . UNd X . tOtmITtg

Saaibau „Zur Rose “ Biersfa^
Jeden Sonntag : Grosze TattzMttsik,

Prima sclbstgckcltcrten Apfelwein. I°!>.

Goldene 833 ^ 383 , Saaibau M' v-'
,Zura Bären “, Bierstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sülchen mit Pianino für

Gesellschaften
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Beginn 4 Uhr. J

Prima Speisen und Getränke. Karl Friedrich,
Telephon 3770. Haltestelle der elektr. Balm Wiesbadener ^

i
Gronter Saal am Piane.

- Grosze TernzmrrM
„rum ttdlsr“ 81 er,'-

Gröbtcr Saal am Platze.

Jeden Sonntag
ausgefübrt von der Kapelle M » >.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u.
Es ladet freundlichst ein Brühl , ]f

Haltestelle der elektrischen Bahn : Nathans.

8aH«!L,3mZiisel“.B!kbnch
Jeden Sonntag von 4—12 Uhr:

>MM Tanz -Unterhaltung
Es ladet sreundlichst ein Jakob

Nekauutmachung. , «
In den Distrikten ..Wellritz" !l. ö. Lahnstrahe) und

ligenborn" ll . ü. Biebricher Strakiel sind eine Anzahl vo>Lj-
bcrgörten zu verpachten. Anmeidungetl werden im -
Zimmer Nr . 41, entgegengenommen.

Wiesbaden, den 17. Avril 1914.
Der »lagt #*!

Versteigerung mvon MoZMargegenständen^
EslÄ- und Schmucksachen etc.

Zufolge Auftrags versteigere ick aus Privatbcfltz ^
friedigung einer SÄuldforderung am .

Dienstag , den 21. Avril er., vormittags 10 Ubr best'"
in meinem Versteigerungssaale

2S SchWaLbrrcher Straße 23 ,
folgende gebrauchte Gegenstände als : s

Helle Rüster -Schlafzimmer-Einrichtung. besE “ AlA2 Betten m. Patentrahmen u. Haarmatratzen , 2lm-.,M’teVrfl
schrank, 2tür . Wäscheschrank. Wafchtoilettc. rSi
2 Nachttischem. Aufsätzenu. 2 Stühle . Ottomane «
' ' " ' . - - ^ ^ ' -tStisch. Eichen-B-' ßelektr. TischlaE E»decke. Nubb.-Diplomaien-Schreibiisch, Eichen̂ x, ^
Penöülc . Salon -Ständerlamve , elektr. Tischln"'!
Lüster. Spiegel , Tevviche, Federbetten , iveltzŵ h-
Einrichtung vv.. grosse Anzahl Juwelen , ^ - lla -i
SÄ muck lachen  als : 15 Ringe mit Br  L2,akÄi
Perlen  n . sonst. Edelsteinen. Armband
Brill , n. auswechselb. Ring . Armband m. Br )>6 „
5 gold. Armbänder , Borstccknadel» m. Brillanten ,̂
Ovalbroickr m. Brillant , Obrring mi BrrllaNL̂ lJ
goldene Chatelainc. goldenes Zrgaretten -Etui . 60 - k
böric, 3 gold. Damen-Nhrcn, Steil, silb. Bcstco'
Platten etc.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bcrsteigernngsiagc von 8 Uür

Wilhelm yelfrich-
KuKLionaLoru. Taxator,

Telephon 2Ü4L Schwalbald^
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